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Einleitung,

o~

Bom Leben ves beil. Theovhilus wiffen wir febr
‘wenig. Aus feinen ecigenen Sdyriften erfabren wir nur,
baB er auvor Peive gewefen fei, durdy bie Leltitre bver
Bl Sdyrift sur Crlenntnif ver Wabrheit tam und Chrift
wurbe. (1. Bud) . 14.) Seine Beitredynung fiibhet ex fort
bi8 sum Tobe ded RKaifers Marc Aurel 280 n. Chr. Daraus
gebt Bervor, baf er fein Wert an Autolylug fritbeftens
281 n. @by, fann vollendet Habenr. Dah er Vifdof von
HYutiodhia war, bezengen Eufebind wnd Hievonymusd; bder
Grflere nennt ibn ben fedysten, Letsterer den fiebenten Bifdhof
vom bl. Petrns ar. Wie Tange er diefed fein Hirtenamt be-
Heidete, ift wieberim ungewif. &8 wird befonvers feine
-grofie Thitigleit - in  Beldmpfung ber Kefieveien geritbmt
b’ mehrere Sdhriften gegen bie Reter und sur Eridinterung
per driftliden Lebre ermibnt. Auf anbere von ibm ver-
fabite Sdyriften beruft er fidh im vorliegenden Werfe: ,iiber
ben Dimon” B. 2. K. 30; ,Gefdhidhten” B.2. K. 28, ,bie
Gntftehung ber Welt” B. 2 . 29. Hicronymus evmibhnt
auferbem von ihm eine Eoangelienbarmonie, Commentare
iiber bie Goangelien unp itber a8 Bud) der Spritdywdrter.
Dod) fiud alle diefe ermibnten Sdriften vexrloven; beun bdie
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unter feinem Namen und nur in lateinifder Uberfebung —
vielleidht lateinifdhes Original — vorhandenen @ommentare
find 3weifellod undidyt. \
BWie feine Sdrift an Autolyug beweift, Batte er fidy
eine titdhtige Haffifde Biloung erworben und war febhr bes
wanbert in der Leftlire der alten Didter und Philofophen.
Gr nennt fidy felbft befdheiden einen Jdioten im Stil; aber
bief ift er feineSweas. Sein Stil it von ebler Cinfacdhheit
und Klarbeit, im Gangen rubig babinflieend, und erhebt
fidy nur mandymal 3u begeiftertem Sdwunge. Unaphora
und Antithefe ift oft angewendet. Dabei befibit er allers
pings die Abgemeffenheit und ben Wohltlang der Haffifden
Dittion nimmer. Die logifdhe BVerbindbung der Gebanten
ift an fid) gans natiiclidy und feine Beweidfithrung, durd)
gelungene Gleidhnifie unterftiist und Hfter wmit beiffendem
Shotte gewitvat, felbft geiftreidh au nennen; dody ift die dnfere
Berbindbung, d. i. die Ueberglinge, oft wenig beftimmt auss
gebritdt, und bte Rebe nm:b burd; gemxﬁe Qieblingsver=
binbungen — oi», ¥ iy, ¥t wip oty — oft monoton.

Bei der berieung ved vorliegenden Werles Habe
id die Ausgabe von Otto, Jena 1861, an Gnmbe gelegt,
beren begleitende Unmertungen aud) -mein eingiges. Hilfs-
mittel bilveten. Die Grumbfitse, bie . mid) bei ber 1libers
febung leiteten, waven: bei mdglidyfter Treue bodh) andy ber
peutihen Spradse geredht 3u werben nidyt bloh tn flichens
ben Ausdrud, fondern andy ritdfichtlich ber Stellung der
Worter im Satze und der Berbindung der Site miteinander.
Aud) wollte iy bloB (lberfetier, nicht sugleidy Greget fein,
b. b. i) fudite ba, wo ber griedhifdhe Andbrud nllgemein
und defioegen unbeftimmt ift, dieB audy im Deutidhen nady-
suabmen, um nidyt etwa meine Anfidt in die Stelle Hinein-
auinterpretieven.

Der Gebanfengang bder deft be8 Beil. Theo-
philug an NAutolytusd ift folgender:

Crites Bud). Sein beibnifder Freumd Autolping
Ratte fid) ihnt gegenfiber wegwerfend itber ben unfidytbaren
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Gott der Chriften, itber ihre Lehive vom ber Unferftebusng
per Tobten, und dber [ben Namen ,Chrift” ausgelaffen
(R. 1). Theovhilug ermivert ibm nun: LWenn er ben wns
fidbtbaren Sott ver Chrifien wolle fennen leynen, mitfie ex
uexft ein reines Hers haben und ein geredhytes Leben fithren,
jonft fei fein GeifteSauge blind (. 2). Un fidy ift Gott
unbegreifbar (K. 3 und 4), er fann aber aud feiner MWelt~
tegierung und feinen LWerlen erfannt werben (K. 5 und 6);
erft nad) unferer Auferfiebung werben wiv ihn feben (K. 7).
Um ibn jebt aum erfenmen, basn chBtt vor Ullem ber
Glaube (8. 8).

Die @Bttet ber PHeiden aber find Iaﬁerbafte Lefen
(R. 9) obex blofe Gebilbe aus Hols, Stein u. . w. (|. 10);
aud) ber RKaifer, vem man allerdings bdie ihm gebithrende
Elhre evweifen muf, it nidit Gott (R. 11). Der Name
LOhrift" ift ein gar nitblider Name (. 12). Die Hufer~
flebung ber Todten ift bewviefen durd) den IMythus von
Heralles mmd durd) Analogien ans ber Natur (K. 13 und
1;) )@Iaube alfo ! benn Unglaube fithrt sum Berberben
(. 15

Bweites Bud. Bei einer mﬁnb[td';en Befpredyung
Batte Autolytus die dyriftlidhe RNeligion abermals als Thors
heit Degeidhmet (R, 1). Theophilus beweift ihm mum bdie
Thorbheit bed Gdgendienfies, inbem Gebilbe, die wibrend
ber Berfertigung ridtig alé bad angefeben worben, was fie
find, al8 Stein, Hol3 c. ndmlid), nad ibrem Berfanf umd
threr Aufftellung in einem Tempel al8 Gbtter vevebrt
werben. Ehenfo laffen dbie Mythographen bdie Gditer als
Dienfdien geboren werden und eriliren fie danu dody fit
Gbdtter (R. 2).: Warum aber gibts jett teine Gdtterersengung
mebr, watum find fie von ben Bliten, wo fie einft follten
gewolint Baben, verfhwunven (R, 3)?  Die Philofophen
[Sugnen theild vas Dafein Gottes, theil beben fie dasfelbe
purdhy Bebanptung einer emwigen Materie wieder aunf, 3. B.
PBlato (K. 4). Homer (4Bt die Gdtter aus vem Waifer ent=
fleben; Pefiod (K. 5) entwirft eine lange Genealogie von
ibnen und GGt ebenfalls bie Materie ewig fein, ohne wenig-
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ftens von einem Bilbner ober Orbner berfelben su reben
(R. 6). Eben fo lEppifd) find die Angaben der Gefdhiches-
fdyveiber, 3. B. ves8 Satyrus in feiner Genealogie bder
Samilien vow Alerandria (], 7). Uberbaupt find alle
Sdyriftiteller, Pbhilofophen, Didter im Jrrthum und in
avgem Wiberforud) mit eimandber und mit fidy felbft, was
purd) mebrere threr Huslpricdhe bewiefen twird (K. 8).
Dagegen baben die Provbeten nur die Wabrheit vers
Hinbet, was fitr ibre Borberfagungen ber Erfolg bemwiefen
‘bat; baber find and) ifhre @ibrigen Veridite und Lebren
mabr (R, 9). So ibr Beridyt, dah Gott die Welt duvdh
fein Wort aus Nidhts eridiaffen babe (R. 10), was mit den
Borten der Genefid ersiblt wird (K. 11). Aus ihnen Haben
PBrofanfdyrififteller mandie Nadyriditen und Sebanlen ges
fhopft, aber fie wicber gefilfdit (R. 12). &6 folgen nun
Husdeinanberfeungen und grofentbeild allegorifde Grlli=
tungen bder erflen Rapitel ber Genefis: fiber ben Lebens-
obem, ber in bie Gefdipfe gefeat worben, die Ausidhymbdung
ber Grbe burdy bie Pilansen (8. 13): die Bflanjen find ein
Bild ber Anferfiebung, vas DMeer ein Bild der Welt (K. 14);
bie allegorifdhe Bebentung ber Geftirne und ihrer Er-
fdaffung am vierten Tag (R. 15); ber Thiere (K. 16 nud
17); bas Dervorragende bei ber Eridaffung peg Menjdhen
(8. 18), bie mitfammt ber Gefdjichte dex SchBpfung bes Weibes
und tes Sitndbenfalled nady ber Genefis ersdblt wird (K. 19,
20 unb 21). Gott, ber i Paradbied wanbdelt und fpridt,
ift ber Logos (8. 22). Die Wabrheit der biblifdien Exaiblung
beweifen die Geburtdweben bed Weibed und der iehige Su-
fland ber Sdlange (R. 23). BDefdieibung ved Pavabiefes
(R. 24). Mit gutem Grunve Hatte Gott vemt Adam ver
boten, vomBaum ver Erlenntnif, ver aber nidt etwa giftig
war, su effen (. 25), vaber der davausd erfolgenve Tod nur
die Schuld Abams war (R. 26), ber weper flerblidh nodh
unfterblidy erfdhaffen worben war (K. 27). Geldhichte ver
erften Meniden (K. 28), ve8 Brubermorded (Y. 29), der
Grfindungen (f. 80), Griintung von Stibdten, bie Spradyen=
vevivirrung, bie Glteflen RKdnige (R. 81), vie Audbreitung
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:ver Menfdhen itber vie Erve (V. 32) — mit eingeflochtenen
Reflerionen. BVon allen biefen Dingen wiffen bie Profane
fdriftiteller Nidyts (. 33). — Dodh nidyt bloh Gefcbicht-
lidjes beridhten bie Prepheten, fondern fie geben audy Bes
{ebrungen itber die Bevehrung Gotted und 3u frommem, ges
xedytem Wanvel (K. 84 und 35), mit denen audy bie Bee
{ebrungen ter Sibhlle (R. 36) und der griedifhen Didhter
befonders Betreffs ved Geridhted unv ver Bergeltung iibeveine
fimmen (R, 37 und 38).

Dritted Bud. HAutolhfusd ift nod) nidyt itbevsenat,
fonbern fidht fidh varvan, bah die driftlide Lebre und ibre
Sdyriften exft Mirglid) aufgelommen feien. Dagegen ver=
fpridht Theopbilus, ihm das bobe Alter biefer Sdwiften su
bemeifen (R.1). Die heibnifdhen Scriftfteler dnnen Nidts
wiffen, dba ibuen bdie eigene Unfdianung und vie Offens
Harung jmangelt (. 2); daber ibre Wiberforiidhe gegen
einanber unb gegen fid) felbft itber bie Gottheit und bie
Borfebung, ja fie diditen ihven Gdttern fogar bdie drgfien
Qafter an (K. 3). Und die nimliden Lafter, ndmlid) Weibers
genteinfdiaft, gefdiledhtlidhen Umgang obhune Unterfdyied und
Thnefteifhe Dablseiten didhtet man den Chriften ah (K, 4)!
Dody im Gegentheil bie heivnifdhen Philofopben baben fie
gelehrt, 3. B. Beno, Kleanthes, Diogened die WMenfdyen-
Frefferei (R. 5), dbie 3wei anvern Lafter faft alle; fo Plato
and Epitur (R, 6). Ebenfo madyen die Pbhilofopben gans
1oiverfpredienve Ungaben itber vad Wefen der Gbtter, iiber
bie Seele bes Menfdhen, itber die Borfebung (K. 7); die
nimliden Sdyriftiteler [Gugnen an der einen Stelle das
Dafein von Gdttern, an ter andbern bebaupten fie e8 wiever,
inbem fie von ibren Givttern Blutfdanve und Thyefteifde
Mable su evaibhlen wiffen (K. 8).

Die Lebre der Chriften aber ift eine heilige. Sie glanben
an Ginen Gott, burd) deflen Borfebung die Welt vegiert
wirdb, und von bem fic bad Gefes erbalten Daben, durdy
pasd fie sur Geredhtigleit, Gottedfurdyt und zur Uebung desd
®uten angebalten werben (]. 9), und war audy dem Fremb-
fing gegenitber (8. 10). Die.Propbeten evmabnen fie sur
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Bufe (R. 11), ur Geredtigheit (V. 12), gur Kenfdbeit;
pas neue Teftament zur Feindeslicbe, ur BVeraditung bed
eitlen Rubmed und 3um Oehorfam gegen bdie weltlidhe
Obrigleit (R, 14). A(fo fann man Leuten mit folden Bor=
 fdbriften gewif nidht jene Rafter vorwerfen, aumal da ifnen
fogar ber Defuch der Ampbitheater und Sdanfpiele vevs
boten ift, pamit fie von folden Dingen felbft andy nidyts
feben nnd hHdven (K. 15). .
Den BVorwurf der Neubeit bed Chriftentbume weift
Theophilud hurd) Darlegung einer Chronologie suritd, fdber
weldye die griedhifdhen Schriftfteller nur Fabeln vorbringen
tonnten (R. 16), die Chriften aber die beftimmteften Ans
gaben ber Propheten baben (K. 17). Jene irten baber in
ibrer Gr3ihlung von der Siindfluth weit (K. 18), Mofes
aber gibt ben genauen Beridht (R, 19), Die Lebensdzeit bed
PMofesd (R. 20), dbie Jeit ded Auszuges aus Weghvpien
(8. 21) und bes Tempelbaues su Jerufalem ($.22) beweift
as Altertbhum der heil. Sdrift (V. 22). Selbft die Pro=s
yheten find &lter al8 die griedhifden Shriftfteller (R. 28). —
Theophilud ftellt nun eine Seitredmung an von Adbam bis
aur Riidtehr der Juden ausd der babylonifdien Gefangen-
{daft = 4954 Jalbre (K. 24 und 25), weldye beweife, weldrer
Unterfdhied swifdien der Gefdhichtfdhreibung ber Bl. Sdrift
unb ber ber griedhifdien Auctoren flattfinve (K. 26). So=
pann folgt die Beitredynung von der Ritdlehr bis zum
Tobe be8 rdmifden RKaifers Wavcusd Hureling — 741
Jabre, fo bah die Gefammtiahre ber Welt 5695 betriigen
(R. 27 und 28). Davaus folgt, wie mit Unvedyt vdie dxifte
Tide Religion al8 nen aufgefommen bezeichnet wird (K. 29).
Bum Sdluffe seigt Theophilus, bah bvie Grieden der
Bebrdifden Sdyriften defmegen fo felten exmibnen, weil fie
erft Tpit die Renntnih der Budyftaben erlangt Haben und
fie alfo nidit fennen, und weil fie bidher lieber fidy mit
citlen, unniigen Dingen abgeben, bdie Wahrheit dagegen
Baflen und verfolgen.

Y RORI



Srftes ‘Bud.

Der Gott der Ehrifien und die Gdtfer der Heiden, Der Glanbe ;-
die Auferfichung von den Todten.

1, Gitle Prablerei bed Autolhtus mit feinen
Sden.

Bei armfeligen Penfdien mit verborbenem Hexjen
finbet ein rebegewandter Mumd und eine wobliingende
Rebeweife Wohlgefallen, Chre und eitlen Rubm. Wer aber
bie Iabhrheit liebt, fiebt nidt auf gejdmintte Worte, fon-
bern unterfudit, welded nnd wie befdhaffen die mit dem
Porte verbunbenen Thaten find., Du bift, licber Freund, .
beftig auf midy lodgefaliven unter Prableveien iiber deine
Obtter aus Holz und Stetn, von getricbener und SuBarbeit,
gefdnitit undb gemalt, die nidit feben und Hdven, denn fie
~ find nur Bilber und Werke von Menfdenband. Dann
nennft bu midh) aud) einen Chriften, inbem idy damit, wie
- bu meinfl, einen {dlediten Namen trage. Idy nun befenne
penn, bag idh ein Chrift bin, und trage biefen gottgeliebten
RNamten mit der PHofinung, ein fiir Sott braudibarer )
Menfdy 3u fein. Denn o8 ift nidht fo, wie Du meinft, vak
ber S)Iame Oottes (Chrifti)?®) ein {dyledhter Name fei, fon=

1) Gin iBottipteI bie .betbm iprad;en n&mhcb filv Xoptords
= @briftus, ords — braudibar, nilflid.

2) Die in Klammern ( ) eingefdlofjenen " Worte feben nidit
im Texte, was and) fiic bie folgenben falle hier bemerlt wird.
Qb bielt fie aber sum Berftdndniff filr nothwenbdig.




12 Cheopbilas

bern vielmebr du tenlft fo, weil bu vieleidt fir Gott nod
xidt 3u braudyen bift.

2. Gott tann nur mit dben Augen vesd Geiftes
gefdiaut werben.

Wenn du aber ferner fagft: ,Beige mir deinen Gott!”
fo mddte idh su dbir fagen: ,Beige mir den Menfden in
oir, und id) will dir meinen Gott 3eigen.” Beige mir nims
{id), -paB bie Augen deiner Seele fehen und bdie Obren

-+ peined Dersend horen. Denn gleidwie die mit ihren leibs
lidhen Angen Seheuden die BVorginge im Eroenleben wabrs
nebmen und 3ugleid) die verfdievenen Crideinungen unters
fdieiven, ob Qidyt ober Finftexnif, ob Ctwas weiB ober
{diwars, mifgeftaltet ober woblgeftaltet, Harmonifidy und
ebenmifBig, odber unbarmonifd und obne Ebenmah, obder
-fiber bad WRab Dinausd ober einfeitig ift; (wie man andy in
-gleidyer Weife unterfdeiven fann) die Dinge, bie unter das
Oehdr fallen, ob ndmlidy ein Ton hod) ober tief ober anges
nehm fei: fo verbilt e8 fidy aud) mit den Obren bed
Pergens und ven Wugen ded Geiftes, wenn e8 fidh um die
Miglidhleit bandelt, Gott 3u fdauen. Gott wird ndmlid
-pont denen gefehen, die im Stanbe find, ibn u fehen, wenn
fie nimlid) die Yugen ihres Meifted offen baben. Denn e
haben 3war Ale ihre Augen, aber bei Cinigen find fie ges

_ tritht, und diefe feben das Ridht dex Sonne nidyt. Und wenn
bie Blinben unidht feben, fo folat bavaus gewid nidt, dab
aud) bie Sonne nidyt fdheint, fondbern bie Blinven miiffen
fidh und ihven Augen bie Sdhuld geben. So bait audy du,
o Menfdy, in Folge beiner Siinben und {dhledyten Hand-
{ungen getriibte Augen. Der Menidy mup eine Seele haben,
fo rein, wie ein blant polivter Wetallfpiegel. Wenn nun
“Roft auf dem Metallfpiegel liegt, fo fann man vad Antlit
bes Menfdhen im Spiegel nidyt fehen; fo fann aud), wenn
bie Siinbe tm Menfdien ift, ein folder Menfdy Gott nidht
feben. Beige alfo auch bu dbidh, ob du Tein Chebredher, Lein
Purer, lein Dieb, fein Riuber, lein Wegelagerer, FTein .

.
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fnabenfdinder, tein Mann dber Gewaltthat, ob du nidt
fdymibiftdtig, sornmitthig, neidifdy, prablerifd, argwdbnifdy,
ein Raufbold, ein Geizbals, ungeborfam gegen bdie Eltern,
ein Berliufer deiner Rinder bift. Bon folden, bie dexler’
Dinge thun, [Gft Oott fid nidt fdhauen, wenn fie fdy nidt
suoor von allem Schmutie reinigen, HANed (diefed) alfo
verbunfelt did) aud), wie bas Eindringen cined Sylitterd
i’ Auge, fo baff diefes dasd Lidit ber Sonne nidyt fdhauen
fann. So verbunfeln andy did), o Menfd), die Ungereditigs
Teiten, fo baB dbu Goit nidt feben taunft.

3. Die Geftalt Gottes 3u befdreiben, ift un-’
mbglidy.

Du wirft alfo su mir fagen: ,Befdireibe mir du, der
bu fiebft, bie Geftalt Gottes!” Hire, 0 Menfdh: die Geftalt:
Gottes it umausfpredbar, unertldrbar and fitr fleifdlide
Augen unfidytbar. Seine Herrlidyleit it unfafbar, feine:
OrdBe unbegreifbar, feine Poheit dem Denfen unevreidhbar;
feine Stirfe unermeblidy, feine Weisbeit unvergleidhlich,
feine Giite umnadyabmlidy, fein berrliches Wirlen unbejdyreibs
lidh. Denn nenne idh ibn Ldit, fo nenne idh ein GefdByf
von ibm; nemne:idy ihn Wort, fo nenme idy vagd Prinsly
von ibm;?) nenne idy ibn SBmmnft. fo nemne idy fein
Denten; nemne id) ihn Geift, fo nenne idy feinen Odem ;%)

- nenne idy ibhn Weisheit, fo nenne idh ein Grzeugnif von
ibm;®) nenne i) ibn Ryaft, fo nenne idh feine Stirle;.
nenne idy ibn Wadit, fo nenme idy feine Wirtfamteit;.
nenne i ibn Borfebung, fo netme i feine Ofite;.

1) 4oysj ift entweber abfiralt su faffen und nady Iob. 1,1

gdﬂlmfcsm nben aufmg (feiner umem Thitigleit)”, ober bn’
nad Sob. 5 nhent Ir&gcr feiner errfdaft.” S(b wiirde

ung nad SRaran. gnb fifr Qefateved entfdeiben. Dody fieh

2)uelmbtcfcn Obem Gottes vgl. nuten &. 6 u. B. 3.
ng)bocbtamgletauébctbt.& verflanben werben,
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nenne idy ibn Pexxfchaft, fo nenne idh feine Hervlichleit;
nenne iy ibn Herrm, fo nenne id ihn Ridter; nenne idhy
ibn RNidter, fo nenne idy ihn geredht; nenme idhy ibn Bater,
fo nenne idy ibn bamit Alded;*) nenne idh thn Feuer, fo
nenne idy feinen Born. Wird alfo Gott zornig? wirft du
nun ju miv fagen. Ulerbings! Er siirnet benen, bie Uebles
thun, giltig aber, gndbig und erbarmungsdvoll ift er gegen
die, fo ibm lieben und filvdhten; benn er ift ber Lehrmeifter
per Frommen und ver Bater der Geredhten, aber ver Ridhter
and Sitditiger bex Gottlofen.

4 @ottes Crhabenbheit und @tﬂﬁc.

@r ift anfangslos, weil er nidht geworden ift, unver-
dnberlich, weil er unflerblidy ift. Oott (Seds) beibt er,
weil e Aled, auf feine Unbeweglicdhleit feftgegritndet Bat
i 30 Tedurévas), oder vom LWorte Jeew. Dieh aber

eift laufen, bewegen, thitig fein; aud)y ndbren, forgen,
lenten, beleben — alle Dinge ndmlidy. Herr aber ift er,
toeil er Alles bebereidht: BVater, weil ex vor allen Dingen
ift; LWeltbilbner und Scdhdpfer, weil er e8 ift, der Ales
erfdhaffen und gemadyt Hat; vter Alerhdcdhite, weil er ither
Alles ift; AUberridher, weil ex AMed regiert und umfaft.
Denn die Pihen bes Himmeld und bdie Tiefen bes b~
grunded und die Grenzen ded Erdlreifed find in fetner Hand,
und ed ift Yein Ort feiner Ruhe. Denn die Himmel Find
Jein Wert und bie Crde jeine Sddpfung, vag Meer ift
feine Grlindbung und ber Wenfdh ein Gebilde und Ebenbild
von ibm. Sonne, Mond und Sterne find von ihm ges
fhaffene Welttdrper, su Seidhen, Jeiten, Tagen und Jabren
sum Dienfte der Menfdien; und Ales bHat Sott qusd dem
Nidhts ing Dafein gefetit, damit ausd feinen Werlen feine
OrdBe erfannt und abgenomuen werde..

\

1) Wenn md;t bie Ronjeftur Otto’s borau;teben ift: dya-
ndvre ftatt 1¢ wdvre = fo nenne idh) tim bent 2ie5ebo e,
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5, Cr wird exfannt aus feiner Borfebung.

Denn gleidwie bie Seele it Menfdien nidt gefeben,
pa fie fitr ten Menfden unfidtbar ift, aber dody aud ter
Pemegung des Leibe8 wabrgenommen wird, fo verbilt ef
fidy audy mit ter Unmdatichteit, Sott mit menichlichen Nugen
3u fdauen; er wird aber ausd feiner BVorfebung und feinen
PWerken extannt. Denn gleidywie man, wenn man ein SHiff
auf tem Meere fieht, bad woblaudgeriiftet vabin eilt und in
bet Hafen einlduft, offendbar auf ven Gevanfen fommen
tird, taf auf ihm fid ein Steuermann Fefinbet, ber 8
fentt: fo muf man aud) venken, vaf Sott e8 ift, ber bas
AN regiert, wenn ev aud von fleifdylichen WAungen, wetl fitx
fie unfafbar, nidht gefeben wird. Denn wenn ter Menfdy
nidt einmal in tie Sonne, einen fo tleinen Himmelstorper,
fdauen fann wegen ter auferorventlidhen Hite und Rraft
perfelben, um iie viel weniger fmn dag Wuge einesd fterbs
fidhen Menfden die Herrlichleit Gotted, die unausdforedlidy
ift, ertragen! Wie Fferner ein Granatapfel mit feiner ihn
amidliefenden Sdale in feinem Jnnern viele Fider und
Sapfeln, durd) Piutdien gefdhicben, bHat und viele Kerne
eingefdiloffen entbilt, fo ird bdie ganze Sdhdpfung vom
Obem?) Gotted umgeben, und tiefer umgebende Ovem
Gotted mitfammt der Sdhopfung wird von ter Hand Gotted
aumfdloffen. Wie nun dexr Kexn im Jnnern ted Granats
apfels, eben weil er innen ift, bie Dinge auberhald der
Sdyale nidyt fehen fann, fo tann aud) ter Menidh, weil er
mitfammt ter Shdpfung von bter Hand Sotted um- und
eingefdloffen ift, Gctt nidyt feben. Unbd ferner, man glaubt
rodb an pad8 Dafein eined irvifden Kbdnigs, ber, obmobl
-nidyt von Allen gefehen, bocdh durd) feine Gefese und Bers

1) Diefer Obem Gotted ift eine Hypothefe ThH.'S und bat ein
Analogon in dem problematijcdhen, Alled burdydringendenr Hether
unferer Naturforidher, BVergl. & 7. u. B. 2. K. 13, weo biefer
Obem al8 dbas Lebenspringip ber Natur exfldrt wird.
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orbnungen, burd) feine Behdrben, feine Deeredmadyt und
feine Bilbniffe exfannt wird: daB aber Gott aus feinen
Werlen und Wirtungen erfannt werde, willft du nidt
gelten laffen?

6. Ausd feinen Werten.

Betradite, 0 WMenid), feine Werle: ven redtzeitigen
Wedifel der Jahreszeiten, die Berinderungen ver Witterung,
ben georbneten Lauf ber Himmelstdrper, den regelmiBigen
Gang der Tage und Nddte, der Monate und Jabre, bie

bunte Sdydnbeit der Samen, Bflangen und Friidte, bie
verfchiebenen Arten ber BVierfibler, ver Bigel, Sdwimm-
und Rriedthiere, ver Flubs und Wafferthiere; ober vasd in
pie Thiere felbft gelegte Berftinbnif fiir bie Fortpflanjung
und Cendbhrung ibhrer Jungen, nidht aum eigenen Nuten,
fonbern 3um Gebrande bes Menfdien; bann die Fitrfovge,
bie Oott trligt, inbem er Nabrung bereitet allem Fleifdye,
ober die Unterordbnung, in der nad) feiner Anorbnung alle
Wefen unter dem enidien flehen; (betradite) wie fitbe
Quellen fprubeln und flets flrdmende Flitffe dabin eilen,
Thau, RNegen und Biiffe fidh gur gelegenen Jeit einflellen,
wie die Geflivne ded Himmeld in verfdievener Schnelle
freifen, ben aufgebhenben Morgenflern, der bie Anfunft vés
vollfommenen Lidtgeftivned vertiindet, die BVerbindbung dexr
Plejaben und des Orion,*) den Arcturud und bdie itbrigen
~ Oeflirne, wie fie ringdum am Himmel ibren Weg nehmen,
und denen allen bie vielfiltige Weisheit Gottes ihre Namen ges
geben. 3 Diefer Gott allein ift e8, der basd Lidht aus ver Finfters
nif gefdhaffen, ber bie verborgenen Riume ves Sitbens, ®) vie
Sdatlammern bes Abgrundes, bie Grenaen vev Weeve und die
DBorvathslammern bded Sdyneeed und Pageld gemadt bat,
per bie Waffer fammelt in den Kammern ded Abgrundes, )

52)'5;?5 9,9. — 2) B. 146, 4 — 3) 3069, 9. — [4)

7
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uad bdie Finfternih in ibrem Bebiliniffe, der bas fithe
angenebme erfreulidhe Lidht beroorbreden 4Bt ausd feinex
Sdattammer und die MWolfen berauffilhrt vom Guberften
Rande ber Erbe, ber Blite 3u vielem Regen geflaltet,?)
ber ben Donner ausfendet jum Scdyreden und den Sdhall
ped Donnerd burdy ven Bli vorausvertitndet, bamit bie

- Geele nidht, vom pidpliden Sdhrveden erfafit, vergehe, der
aber_aud) mwieber bie Kraft bes vom Himmel nieberfabrens
pen Blies dimpft, vab er bie Crde nidt in Flammen fese.
Denn witrbe der Blig feine volle WMadst erlangen, ev wiirve
bie Grbe verbrennen; hitte ver Donner feine volle Gewalt,
er witrbe die Dinge auf ibr itber ben Haufen werfen.

7. Jett seigt ibn uns der Glaube, nady bver
Auferflehung wevden wir ihn fehen.

Das ift mein Gott, der Perr bed ANS, der allein den
Himmel ausgefpannt und bdie Breite dex Erbe feftaeftellt,
per den Grumd des Peeres aufwithlt und feine Wogen
braufen madyt,?) ber {iber die Gewalt des Meered gebietet
und feine braufenden Wogen befinftiat,®) ver bie Srunds
feften ber Exde ftber ben Waffern gelegt Hat) und ihr den
nibrenben Obem Jegeben, beflen Obem Alem dasd Leben
gibt, und der diefen Obem mur suritdzubalten braudt, und
Alded wird vergeben.® Diefen® Obem veveft du, diefen
atbmeft du, diefen Sott fennft dbu nidht! Dasd ift vie Folge
ber Blinbheit deiner Seele und der BVerbirhung deines
Pergens. Dod) buf fannft gebeilt werben, wenn du willft.
Ueberlaffe bid) bem Nrate, und er wivd bir an ben Augen
ped Geifles und ved Pevens dven Staar fleden. Wer ift
ber Arst? “€8 ift Gott, ver ba Beilt und lebendig madyt
burd) fein Wort und feine Weisheit. Durd) fein Wort

" 1) Jer. 10, 18; Pf. 134, 7.— 2) Pj. 64, 8. — 8) Pj. 88,
10. — 3) %Bj. 93, 3. — 5) Job 34, 1)4. ) ¥
6) 3d) Tefe beibemal rofiro = 7d Aveiua al8 immeres Objelt
3u dvanveis jowobl, al8 gn Aadeis. :
Theophilug® An Autolytus. 2
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und feine Weisheit bat Gott Ules eridiaffen, denn ,durdy
fein Wort find bie Himmel gefeftigt worben, und durd
feinen Geift all ifre Rraft.”?) Gan gewaltig ift feine Weis«
Beit. ,Durdy feine Weisheit hat Gott die Crve grundbge=
legt, er Bat bie Pimmel sugeriditet durdy feine Riugheit;
mit Renntnif wurde der tiefe Abgrund gebilbet und flrdmten
bie Wollen ihr Nah.”*) Wenn bu bas betradyteft, o Menfdy,
pabei rein, geredt und beilig lebft, damm tamnft bu Gott
feben. Bor Alem aber gebe in deinem Persen der Glaube
unb bie Furdt Gotted voraus, bann wirft dbu diefe Dinge
verfieben. Wenn du bdie Sterblidpleit wirft abgelegt und
bie Unfterblidteit angesogen Haben, dann wirft du Gott in
entfprediender Weife Tdhauen. Denn Sott wird deinen Leib
auferweden, unfterblidy mit beinex Seele, und bann wirft
bu, felbft unftexblidy geworbven, ben Unftecbliden fdauen,
wenn bu jept ibm glaubft; und dann wirft bu audy er-
fennen, baB bu mit Unredht ibn geliftert baft.

8. Der Glaube ift gang vexnunftgemds.

UAber du glaubft nidt an die Uufermwedung der Tobten.
Wann fie eintreten wird, dann wirft du daran glauben, du
magft wollen over nidit. Und bein Glaube wird. dix (bann)
al8 Unglaube geredimet werben, wenn du nidit jetst glaubfi.
Warum aber glaubft du nidht? Weift dpu nidt, daf bei -
allen Dingen der Glaube vovaugeht ?2) Denn welder Land-
mann lann ernten, Wwenn ex nidht ven Samen der Srbe an=
vertraut ; ober wer fann itber bie See fabren, wenn ex fid
nidt suvor dem Sdiffe und dem Steuermann anvertraut ?

f. 32, 6. — 2) Sprigw, 8, 19—20
ie folgenbe Bemeisfithrung tﬂ nur im Griedifden ju-
tteffenb ba mioris jugleid @laube — fides und &rttauen,
Snmmen fiducia, meoredes glauben unbd bertvauen,
teanen beift. Da im Deutjdhen ein Wort fite Betbe mg&t;f';c
" niht vochanden ift, ift ber Toghide Sufammenhang tur vevft
lidy, wenn man jene Doppelbedentung immer vor Augen hat.
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Weldher Rranfe tann gebeilt werden, wenn er fidh nidht vem
Avste suvor anvertraut? Welde Kunft odver. Wiflenfdyaft
fann man lernen, obne baB man fidh dem Lebrer Hingibt
amd ihm glaubt? Wabrend alfo der Landmann ver Erbde,
er Seefabrer vem Sdyiffe, der Lrante bem Arste vertraut,
willft bu vidy Gott nidt anvertrauen, obwoh! du fo viele
Beweisgriinde (feiner Glaubwiirbigleit) von ihm haft? Denn
exftens Bat dvid) Gott aus bem Nidtiein ind Dafein ge-
tufen, — denn da bein Bater einmal nidt war, und aud
Deine Mutter nidt, fo warft nod) viel weniger dbu zuvor
ba, — er hat bidh gebilvet aud einem tleinen fliffigen Stoff,
ausg einem gany Yeinen Tropfen, der felbft einmal nidyt va
war, und Bat did) fo in bied Leben gefithrt. Sweitens
glaubft du, baf die von Menfden verfertigten Bilver Gotter
feien und Wunbderbinge wirfen; vaf aber Gott, der bdidy
;rid;agn% bat, bidy aud) fodter wiederherflellen tann, glaubft
u mdt

9. Die [dderlidhen und fdhindliden Fabeln
von ben heidvnifden Gdttern.

Unb bie Namen ber Gbdtter, bie du verehrft, wie du
fagft, find Namen verflorbener Menfdien. Und 3war wel-
diex Menfdien! Findbet man nidt einen Kinderfreffer Kronos,
per feine eigenen Rinder verzebrt? Und wenn du mir dann
pen Beud, feinen Sobn, erwdhnit, fo fieh dir aud) feine
Handlungen und fein Betragen an! Buerft feine Erzichung
auf dem Jda durd) cine Biege, die ev nad) ber Mythologie
pann {dladtete, ihr bas Fell absog und fidhy ein Gewand
paraus madite. Setne iibrigen Thaten, feine blutfdyiinverifdhe
@he mit ver Schwefter, feine Ehebritdie und Lnabenfdin-
derei laffe i) beffer von omer unp den itbrigen Diditern
eradblen. Warum foll idh audy von feinen RKinbern weiter
ev3iiblen? von Hevalles, der fidh) felbft verbrannte, vom
Betruntenen und rafenven Dionhfus, von Apolo, ver fidh
por Adilles fiivdhtet und davon [(Guft und von Liebe gur
Davhne brennt und vom trauvigen Gefdyide ves gbacbntbua‘

.- 2
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nidits weif? ober von der Aphrobdite, die verwunbdet wird,
ober vom Ares, vem Menfdhenwitrger, over audy, ivie bas
Blut diefer fogenannten Gdtter flieht? Und diefe Dinge
TieBen fidh bod) noch fagen; aber man finbet (bei eudy) fo
gar einen Glied fiir Olied serftitdelten Gott,- Ofiris ges
nannt, und alljibrlidy werven fogar die Fefte feines Tobes,
feiner Wieverauffindung und ded Bufammenfudiens feiner
cingelnen Gliever gefeiert, ndmlid) ohne vaf man ihn fiebt,
wenn er umfdmmt, nod) daf er Hergeseiat witrde, wenn ex
gefunven ift. Was foll id) veden vom entmannten Attes,
ober bon Abonis, ber imt Walde Herumirrt und jagt und
vom Eber vermunpet wird; ober von Astlepins, bver vom
Blige getroffen wird; oder von Serapis, ber von Sinope
nad) Aleyandrien flitdytet; ober von ber feythifdien Artemis,
bie ebenfalls (aus vem Lanbde) entfliebt, eine Mdnnermdrs
berin unb Jigerin ift und fidh in Endhmion verliebt ?
Nidht wir fagen ja bdiefe Dinge, fondern enre Sdhriftfteller
und Didyter find e8, die fie laut ver Welt verfitnden.

10. Der Thierdienft ver Aghptier. Die Gdtter
: sablen pem Raifer Tribut.

Was braude id) ferner nod) aufuziblen die Menge
ber Thiere, weldie die Aghptier verebren: Friedhendve, Haude
und wilve Thiere, Bdgel und Waflerthiere? Dagu nody vie
Beden und unanftindigen Thne??) Neunft du mir allens
fall8 bie Griechen unb bie iibrigen LBilter, fo vevehren diefe,
wie wir guvor gefagt Haben, Steine, Hol3 und die #tbrigen
©toffe, Bilber berftotbener Menfden. Wi feben ja, wie
Phiviag fiix die Cleer in Pifa ven Olymifden Beus, fitr
bic Athener auf ver Afropolis bie Athene verfertigte. Audy
i will nun an did) vie Frage ftellen, o Menfdy: Wie viele
PBerfonlidyleiten bes Jeusd gibt e8 bcnn? Denn au allererft

1 D b crepxtus ventns Clerr. hom. X. ¢. 16: aéﬁonao
xal yaorody nvevuare, ©. aud Minuc. ¢ 28. §. 10.

’ .
4
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Beift er der Olympifde Seue, dann ber latiarifdhe (over
Latinifdhe), der faffifdhe, ver Ferauniidye, tapitolinifche; Seus
Propator, Bens Pannydhios, Poliudyos. Und Seus, bex Sohn
pes RQronos, welder Konig der Kreter war, bat auf Kreta
fein Grab, die {ibrigen Peridnlicdhfeiten (die Beus bheifien)
wurben, {deint e8, nidt einmal eined Grabes gewiirdigt.
PWenn dbu Fexrner die Viutter ber fogenannten Obtter ers
wibnen willft, fo mddte idh meinen PMund nidit vazu Hers
geben, ibre Thaten 3u ersdblen — bdenn e8 ift Sitnde fitr
ung, folde Dinge aud) nur u nennen — ober die Hand-
[ungen ibrer Diener und die Gefiille und Abgaben?) alle,
weldie bie Gdttermutter und ihre Sdhne dem Kaifer ein-
tragen. @8 find ja leine Obtter, fonbern nur Gdgenbilber,
wie fdon gefagt, Werfe pon Menidienhinden und unreine
Beifter. Digen ibmen dbnlid) werben, die fie madhen, und
die, fo auf fie vertranen!?®

ll. iber Raifer alfo bdbher ald fie, aber nidt
Gott.

Aljo®) mi[[ id lieber dem Raifer Chre erweifen, nidt
baburd), baB idh ibn anbete, fondern dbadurdy, vaf idh bete
fitr ibn. Den wirtlihen und wabren Gott bete ih an, ba
id) weifi, paff ber Kaifer von ibm beftellt ift. Du wirft mir
alfo fagen: Warum beteft bu ven Raifer nidt an? Weil
er nidyt geidaffen ift, um angebetet, fonbern um geebrt an
werben mit redytmiibiger Ehre; venn er ift nidt Gott, fon-
pern ein Menfd), von Gott anfgeftellt, nidit um angebetet
3u werden, fonbern um gerecdhted Gericht su Dalten. &8 ift
ihm ndmlidh von Gott gleidigm die Bermaltung anvertraut
worden. ﬁud) er puldet ja nidht, daf feine untergeordueten.

l) Der Bejud) ber Gbzentempel, bie Opfer 2c. waven Be-
ﬁeum. Tertull gb %huﬁes c. 10. iy

%d( bie GBttet fo nidhtig finb, und weil fie bem RKaifer
ﬁbg«bm 3ablen,
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Beamten fidh Laifer nennen, denn RKaifer ift fein Name,
und feinem Anbdern ift e8 exlaubt, fidh fo nennen zu laffen;
fo aud) gebilbrt bie Anbetung eingig Gott. Dabher bift bu
im vollen Svrthum, o Menidh! (Ehre den ‘Raifer mitiLiebe
gegen ihm, fei ibm unterthan, bete filr ihn! Denn bdied
thuend exrfitllft du ven Willen Gottes. Denn bad Gefets
Oottes fagt: +,Ehre Gott und den Kbnig, Imein Sobn, und
fei Yeinem von beiben ungeborfam, benn fdmell werben fie
ibre Wiberfadyer suc Strafe zichen.”?)

12. Der Name Chrift ein ehrenvoller.

Run: beinen Spott fiber midy betreffend, indem du midy
ndmlid) einen Chriften nennft, ba weift du nidt, was du
fagft. Dasd Wort Chrift (rporos = gefalbt) ift erftens ein
{itBes, gar nugbringendes und nidht sum Spott 3u ges
braudienpes Wort. Denn weldies Sdiff ift 3u gebraudyen
und fann glitdlidy durdyfommen, obue getheert® su fein?
Over welder Thurm ober weldes Paus ift fdhin und 3u
braudien obne Anfiridy? Welder Menfdh tritt in diefes
Qebent ein ober in einem Ringtampfe auf, obhne gefalbt 3u
werden ? Weldesd Sunftwert over welder Shmudgegenftand
ift fdydn obne FirniB und Politur? Und dann ift ja bie
Ytmofphire und die ganse Crbe gewiffermafen gefalbt vou
Qidt und Ovem. Du aber willft nidit gefalbt werben mit
vem Ole Ootted? Defwegen alfo heifen wiv Chriften,
weil wir mit vem Ole Gottes gefalbt find.

13. Analogicen ber Auferfiebung aus ber My-
thologie und Natur.

Und mum beine Laugnung ver Aufermwedung ber Todten.
- Du fagft nimlidy: Beige mir aud) nur Cinen, der von ven

1) Spridw. 24, 21, 22 .

2) D. §. gefalbt. Daffelbe gilt awd) von ben folgenben
Auddritden ,Anfiridy”, ,Fienif”, fir welde im Griediijden das-
felbe Wort (yoletr) gebraudit ift, was im Deutjden nidt angeht.
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Tobten anfermedt worden ift, dbamit id) ibn febe und glanbe!
Fite8 Crfte: Was ift e8 Grofes, wenn du dad glaubft, was
pu gefehen Baft? Undb dann glaubft dbu auf ber einen Seite,
vaf Deralles, ver fidh verbrannt Bat, jetst lebt, und bab
HAftepios, ver vom Blite exfdhlagen worben, wieder fet
aufermedt worten; auf ber andern Seite bift dbu voll Uns=
glauben den Ausfpriiden Gottes gegenitber. IJdh bitrfte
bir aud), fdyeint 3, einen Berftorbenen, der von den Tobten
erwedt worben ift und lebt, vorzeigen, und dbu iwitrdeft aud)
ba nidt glauben. Gott nun gibt dir viele Bemeidgriinde
bieffir, auf baf bu ihm glaubeft. Denn, wenng beliebt, fieh
an, wie die Jabhresgeiten, die Tage, die Nidte cbenfalls
enbigen und wiever erflieben. Finbet nidht audy bei ben
Gamen und Fritditen eine Wieverauferftehung flatt, und
swar sum Nugen ver Menfden? Das Getreivetorn 3. B.
- mie bie iibrigen Samen mwerden in den Boben gelegt, exs
ftexben auerft und serfallen, bann aber werben fie wieder
auferwedt und werden gur Ahre. Wie? bringen nidyt die
Walos und Frudtbiume nady gdttlidher Anordbnung su
ihrer Beit ibre Fritdyte; da, wo uvor Nichts fid seigte und
an feben wav ? Ferner fogar verfdyludt mandymal ein Spers
ling ober irgend ein anberer PBogel einen Apfel- ober Feigens
ober irgend einen andern Rern, fetit fid) auf cinen felfigen
Pitgel over auf ein Grabbentmal, und gibt ihn dort wieber
purd) ven After von fidy; und der Kern madit Wurzeln
und widft 3um Baume beran, obwobl er zuvor verfdludt
worden, und burd) die heifen Berbauungdwertzeuge durdys
gegangen ift. Das alles wirltt die gdttlidye Weisheit, um
aud) bieburd) au seigen, vah Gott die Madyt bat, die aliges
meine Auferfebung ver Menfdhen 3u bewirten. Wenn du
aber e¢in nody wundervollere8 Schaufpiel fehen willit, das
aum Bemeid der Auferfiehung wvorgeht, nidt blof auf
Grben bier, fondbern am Pimmel, jo betradite die Aufer
fiehung bes Monbes, die almonatlidh eintritt: wie exr niim-
lidhy verfdwinbet und wicver auferflebt. Hdre weiter,
o Menfd), audy von ver Thatfadhe ber Auferfiebung, die in
piv felbft vorgeht, wenn du fie audy nidt mextit. Du bift
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nimlid vielleidht fdon einmal in eine Qrantheit gefallen
und haft davurdy die Fitlle deines Rdrpers, die Rraft umd
pag gute Ausfehen verloren; aber bu haft von Gott wieder
Grbarmen und PHeilung erlangt und damit wieder bein
volles Fleifdh, bag gute Ausfehen und dbie Kraft gewounen.
Und wie dbu suvor nidt gewuft Haft, wobin bein i’y[etfcb
gefommen, af8 e8 verfdhwunden war, fo weift dbu aud) fetit
nidt, wober e8 dir wieder geworben ober gefommen ift.
Du wirft freilidh fagen: ,Ausd der Nabrumg und den in
Blut vermwanbdelten Gpeifefiften.” Sut! aber die ift audy
eine Wirtung Gottes, ber e8 fo eingerichtet bat, und nidit
irgend einer anvern Urfadye.

M, Dringlidhe Ermabhnung jum Glauben, um
ber ewigen Strafe uentgebhen. .

et alfo nidht ungliubig, fondern gliiubia, beun aud

-idy Babe einft nidit an bag Cintreten ver Uuferflehung ges
glaubt. et aber habe id) bie Sadye erwogen und glaube,
weil miv sugleid aud) die Hl. Sdriften der Hl. Propheten
in bie Dinde famen, die dba im Geifte Gotted vorausiagten
a8 Vergangene, wie e8 eingetreten ift, bad Gegenmirtige,
wie 8 fid) vollpiebt, und bad Butiinftige, in welder Weife
e8 cintreten wird. Da ih nun die Gegenmart und bdie
Borbervertiinbigung verfelben al8 Beugni babe, bin idy
nidit mebr ungliubig, fonbern glaube, geborfam gegen Oott.
Und biefem geborde dody audy bu im Glauben, damit du
nidt, et ungliubig, einft su veinem Schmerse, in ben
, ewigen trafen ndmlid), glauben muft! ber viefe Strafen,
bie von ben Propheten vorbergefagt find, baben vie Didyter
und Philofopben, vie ja fpdter waren, (einen guten Theil
ihrer Husfvriiie) aus ben Hl. Schriften entnommen, damit
tbre Yusfyriide glaubwilrbig witrven. Aber gut ift's, vah
audy fie (gleich ben Propbeten) vie itber bie Sottlofen wnd
Ungliubigen ergehenden Strafen vorbergefagt Haben, bamit
bieB Seugniffe feien fiir Ale und Niemand fagen fdnne:
«Davon haben wir nidts gehdrt nody gewuht.” So nimm
venn audy bu mit gutem Willen und ehrfurditsvoll bie
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prophetifdhen Sdriften sur Hand, und fie werbden biv veuts
Tidher ben Weg seigen, wie du den ewigen Strafen entflichen
unb die ewigen Diiter Gottes exlangen fannft. Denn Dex-
ienige, der ben Munb gegeben sum Spredien, der die Ohren
gebilbet sum DHdren und die Augen exfdaffen Hat zum
Sehen, wird AAes vor fein Geridht sichen und ein ges
vedited Urtheil fillen und Jevem nady Berbienft feinen
Lobn geben.) Denen, die mit Bebarrlidyfeit in guten
Werlen bie Unflerblidhfeit fuchen, wird er geben ewiged
Leben, Freude, Frieve, Rube und eine Fitlle von Giitern,
wie fie fein Auge gefehen, fein Obr gehdrt, nod) in eines
DMenfdyen - Hers gefommen;® ben Ungliubigen aber, den
Berddytern, die ber Wabrheit nidhyt beipflidhten, fonbern der
Ungeveditigleit fidh bingeben, indem fie fidh milsen in Ehe-
brud, Puverei, Pnabenfdindung, Ubervortheilung Anberer,
in lafterbaftem Gdgendienft: Born, Ungnave, Tritbfal und
Angft;* unb sulett wird Solden bad ewige Feuer su Theil
werben. BWeil du nun, mein Freunb, beigefiigt baft: ,Ieige
mir deinen Gott!” (fo fiehe!) bdieh ift mein Oott; und id
vathe dir, ibn 3u fitrdhten und an thn 3u glauben.

1) Rém. 2, 6. — 2) L Ror. 3, 9, — 8) Rom. 2, 9.
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Widerfinnigkeit des Heidenthums umd  Erhabenbeit der drifliden
Wabrheit,

L.Nidht va8Chriftentbum, fondbern bas Peidben-
thum ift Ebotlmt

A1 wiv nelidy mit einandber su fypredhen Famen, befter
Hutolpfus, und du mid) fragteft, wer mein Gott fei, madite
id) bir, ba bu mir fitv einige Augenblide Gehidv fchentteft,
meme ﬁuBemanberfcbungen itber meme Religion. Audy
gingen wir, al8 wir Abfdried nabmen, in der beften Freunds
fdaft nad)y Haufe, obwobl bu Anfangs bitter gegen midy
warft. Du weift und erinnerft bidh ndmlid, bah du meine
Qebre al8 Thorheit beseicyneteft. Da du nun fpliter felbft
mid) aufforberteft, fo will idy bir, trotbem, bah idy Yein
Meifter im Styl bin, vod) aud) fest purdh bdiefe Sdyrift
peine unnitse gelehrte Befdiftigung und den eitlen Sdgen=
bienft, in bem du befangen bift, vor Augen fiellen, aber
oud) in Riirge die Wabrbeit deiner (Gdtter-) Sefdidyten,
bie dbu liefeft, wabrfdeinlid aber nidyt etnmal »crfte!nﬂ.
Tennzeidimen.
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2, Qidrerlichteit bed Ofbenbienfted.

&8 {deint mir ndmlidy (Gderlidh, vaB Holzfdhneiver,
Bilbhauer, Maler, Cragieher Gbtter bilben, malen, dnigen,
gieBen und iiberhaupt verfertigen, fie aber, wibhrend fie aus
ihrer Hand fommen, ald niditig anfehen. Werben fie aber
fitr einen fogenannten Tempel ober fitr ein Hausd angelauft,

. bann opfern thnen nidt nur die Kéufer, fonvern aud) die
LBexfertiger und Bertiufer derfelben fommen mit Eifer und
grofem Aufmwand von Opfern und Spendben berbei, um fie
angubeten und Balten fie jett fiir Gbditer, obne barvan 3u
venfen, baf fie gerave nod foldye Dinge find, wie fie waven,
al8 fie von ihnen verfertigt wurden, ndmlidy Stein, Crz,
Polz, Farben ober ein anderer Stoff. Dieh paffirt aber
aud) eud), die ihr die Gefdidhien und Geidylechisregifier dex
fogenannten Obtter lefet. Wenn ihr ndmlidy auf ihre Seus
gung fommet, denft ihr fie al8 WMenfdhen; gleid) barauf
abev nennt ibr fie @btter und vevebrt fie al8 foldre, obne
su denfen und 3u fehen, vah fie, fo wie thr gelefen BHabt,
geborne Menfden find.

3. Warum gibt ed jest leine Gdtter mebhr?
Wohin find fiec gefommen?

Und e8 ging bei ben Goditern bdamals, mwenn eine
jolde Beugung ftattgefunden, eine febr 3ablreidhe Sengung.
por fid). UAber wo famn man jeBt ein Fortzeugen bder
Obtter nadymeifen? Wenn fie ndmlid) tamalsd zeugten und
geseugt wurven, fo ift far, baf bis jetst Obtter durd) Seus
gung entftehen miiffen; man mitbte fonft ein foldhed Ge-
fdhledht al8 ein fdmidiides Gefdyledit anfeben; denn fie
find entweber alt geworben und haben befwegen feine Seu=
gungstraft mebr, ober finb geftorben und verfdhwunven.
Denn wenn Gdtter gezeugt wurben, fo miibten fie bis auf
Beute gesengt werben, fo wie aud)y Menfdien gezengt wer=
ven; ridtiger, e8 mithte mehr Gdtter als Menfdien geben,
wie bie Sibylle?) fagt:

1) Gine Gommiung umb iberfegung ber Sibylinifden
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+Bflanzen bie GBtter fidh fort, babet unflerblidh verbleibend,
«Diivben dber @btter gezeugt viel mehr ald der flerblichen
DMenidyen,
HUnd e8 gebrade ulept flir biefe yum Stehen an Plafs
nod.” .
Denn tenn, wie der Wuaenjdiein (ehrt, von ben WMen=
“fdhen, die fterblidh und furslebig finv, bis et fortwibrend
Kinder erseugt werven und thre Fortpflansung nidt auf-
gebbdrt hat, wodburd Stivte und Dorfer bevdlfert und bie -
[andlidhen Fluren bewohnt werben: wie follten bie Gbdtter,
bie nad) ben_Didptern iyt fterben, nidyt viel eher zengen
und gejeugt werven, o wie ihr bebauptet, dvah eine Seus
gung perfelben flattgefunven BHat? Warum wurbe bder
Olympud genannte Berg ehemals von den Gdttern bewobnt
und findet fidy jetst verlaffen? Ober warum tvohnte Jeus
ehemals auf tem Jva, und warum wubte man nad) Homer
und ten itbrigen Diditern, daf er dort wobne, mibrend
man ibn jet nidt mebr weif? Wehmegen aud) war ex
nidt itberall, fondern nur an einem Puntt der Erbe 3u
finben? Gntweder ndmlidy fRmmerte er fidh um die fibrige
Welt nidt, oder ev hatte das BVermdgen nidyt, itberall au
fein ober filr Ales su forgen. Denn wenn e beifpiels=
weife an einem Orte im Morgenlande war; fo war er im
Abendlanve nidt; binwiederum, wenn er im Abendlanbde
war, war er im Morvgenlande nicht. Dem hddifien, wabren
Gott, bem Alberrfdher aber ift 8 eigen, nidt blof fiberall
su fein, fonvern audy Alded su feben und Aled su Hdven:
bavon gar nidht 3u reden, daf er von etnem Raume ein-
gefdloffen wilrbe. Wiirbe ex dieh, fo wive ver ibn ums
{dlieenve Rawm grofer al8 er; venn dad UmidylieBenve
ift grbBer al8 bas8 Umfdlofiene; Gott aber wird nidht um-
{dloffen, fondern ev ift felbft der Raum filr bad AL,
Warum aber aud) hat Jeus den Jva verlaffen? IJft

B

Weiffagungen, wahrideinliy von einem Grifl. Autor im aweiten
R l?nbg.‘t, at Frieblie baancgesebmé(ﬁgim. 1852). -M
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er geflorben ober gefiel ihm jener Berg nimmer? Wobin
ift er dod) gegangen? Jn den Himmel hinauf? Nein. Dody,-
onad) fretal” wirft du fagen. Ja, denn dort wird ja bis
jett fein Grab geseigt. ,Nadh Pifa" wirkt du_ ferner ants
worten, wo er bid jetst bie Rﬁnﬂleﬂ)aub ped Phidias vers
Berrlidt.

LB uné nun auf vie Sdriften der Philoforhen und
Didjter fommen!

4, Wiverfpritdhe dev bcibnifdpen Philofophen
fiber pie @Btter und die Entftebung dver Welt.

Ginige Philofophen aus der floifden SdhulR [Gugnen
vag Dafein Ootte8 ganz; ober, wenn e8 aud) einen Gott
gebe, -fo Himmere er fidy um nidyts al8 um fidh felbft. Und
bief bat die Thorbeit ves Coitur und Chryfippusd wicklidy
andgefproden. Unbdere fagen, e8 berrfdie blinder Bufall
im A0, und bie Welt fei von jeber, und die Natur ewig;
ja fopar wagten fie su beBaupten, e8 gebe feine gbttliche
DBorfebung fiir bad Ganze, fonbern nur das Bewuhtfein
pe8 Eingelnen fei Gott. Anbdere wieder erfliiven den durdy:
alle Dinge gehenden LebenSodem (bad Lebendpringipy) filv
Gott. Plato und feine Schule geben swar einen Sott ju,
ber nidyt erft geworben, Bater und Sddpfer ded ANW'S feis
aber bamd nehmen fie su Gott hingu and) nody eine Materie
an, bie ungefdaffen und mit Gott gleidh alt fei. Wemn
aber Gott ohne Anfang und die Materic obhne Anfang ift,
o it Oott nidit mebr der Sdhdpfer bes AWS nad) ben.
Platonitern; aud) fann die Abfolutheit (Monardiie) Gottes
nidyt mebr aufredit gebaltert werben, nad) ihnen wenigftens.-
Ferner wenn die Materie ohne Anfang ift, wie Sott, ber,
weil obne Anfang, unverinderlid ift, fo ift fie aud) unver=
anberlidy und Gott gleid). Denn basdjenige, wWasd werben
fann, ift ver&nberlih:imd dem Wedhfel untevworfen; was
ofne Unfang ift, ift unverdnderlidh und feinem Wedhfel
mnterworfen. Was ift ferner Grofed baran, wenn Sott
aus ciner vorhanbenen IMaterie die Welt gemadit Bat?
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Bilvet vodh aud) ein menfdlicher Ritnftler, wenn er irgends
woher einen Stoff erhilt, aus ihm, wad er will, Sottesd
Almadit seigt fidh aber darin befonbers, vab er aus dem
Nidtietenden madyt, wasd er will, wie ed audy feinem Andbern
al nur Oott eigen ift, Qeben und Bewegung 3u geben.
Denn ein Menfdd madit 3war ein Bild, aber Seele, Ovem
und Cmpfinbung fann er diefem feinem Werle nidt vers
leihen, @ott aber befitt nod) eine hdheve Madyt alé der
RKitnftler, nimlidy ein denfenbes, athmenbes, embiinbenves
Wefen au bilben. Wie alfo in allen bdiefen %estebunseu
Oott midytiger ift al8 bexr WMenfdy, fo ift ibm audy eigen,
bie Dinge aus Nidhts 3u erfdaffen und erfdaffen su baben,
foviele und anf weldye Weife ex will.

S Anfiditen Pomer’s und Hiefiov’s.

&8 geben alfo die Weinungen ver Bhilofophen und
- Sdyriftiteller aud einanver. Denn wikrend Jene obige Ans
fidit aufitellen, bringt § omex eine anvere Hyypothefe itber
die Cutftehung nidyt bloB ber Welt, foudern audy der Gidtter.
x fagt ndmlid) irgendwo:

Hud) bden Ofeanod, ber uns ge;eugsz),hl und Thetys, bdie
tter

«Diefen verbanfen bag eer und alle bte Flitffe den
Urfprung.” (3L 14, 201.)

_ Uber mit bdiefen Worten Ffithrt er und wabrlidh
Yeinen Gott mebr vor. Denn wer weif nidt, vaB ber
Ocean Waffer ift? Wenn aber der Ocean Waffer ift, o
ift er body nidit Gott! Wenn aber Gott der Sddpfer bes
AW'S ift, was er wirllidh ift, fo ift er aud) der Schdpfer
ped Waflers und ver Weeve. Pefiod befang ebenfalld die
Gntftebung nidt 6lof der Gdtter, fonbern audd der Welt.
Nadydem er aber gefagt, baf vie Welt geworden fei, fab er
fidy nidyt mehr im Stande angugeben, von wem fie gemadyt
worden fei. Gr bringt ferner and) Gdtter dbaber, den Kronos,
Defien Sobn Beus, ven Pofeivon umd Pluto, und wir
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erfabren, baf fie fpdter entflanben feien al8 bdie Welt.
Ferner erziblt er aud), bah Seusd gegen feimen eigenen
Bater Krieg angefangen Habe. v fagt nimlidy: .

+A(8 er_ten Bater Befiegt mit Kraft, dba vertheilte er weife
JUnter bie Gdtter bie Welt, wies Jebem bad ehrende Amt ju.”
(Theog. 78.)

Pierauf fithrt er in feinem Gefang die Toditer bes
Beus an, die er aud) Mufen nennt, und vuft fie um ihren
Beiftand an, indem ex von ihuen belehrt su werden witnfdyt,
auf welde Weife die Welt entftanden fei. Cr fagt nimlidy:

.Seid mir gegriifit, ibr TIdter des Bmi‘! Bebt fiifen Ge-
ang mix,

oetert bas beil'ge Befdledyt unfterblider, ewiger Gitter,

~Belde entfproffen der Grde, bem fernebefieten Hinmmel,

Beldie der finfleren Nadit, die erniibrte die falzige Meerflut.

,,@nlgt wie juerft find entflanben bie Obtter, bie Exde, bie
Flife,

" oGetner bad wogenbe Meer, unendlid) bie Linber umgiirtend,
oLenditende Sterne fobann, und baritber der wilbendbe Himmel,
(,Unb bie Berleiher bes Guten sufammt, bie diefen entfprangen,)

JSingt, wie fie theilten bie Welt und bie eimelnen Hmter
befetten.
Hud wie juerft fie ben vielfady serfpalt'men Olympus bewohntes.
«Melbet mriv biefes, ihr Mufen, Olympiide Hihen berwohnend,
A vom erften Beginne, und was al8 Erites geworben.”
(Theog. B. 104—115.)

Wie tonnten aber dvie Mufen bieh wifien, die dod
foiter entftanben al8 bie Welt? Obver wie lonuten fie e
Pem Defiod fagen, da bodh fogar ibr Bater damals nody
nidt geboren war?

6. Hefiods Theogonie.

Pefiod nimmt ferner in gewiffem Sinne eine (jelbRftanvige)
Materie und eine Sddpfung ver Welt an, inbem er fagt:
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Hnfangd wurbe baé Ehaos, mnadh il;mwgnagn bie Grbe, bie
al

~Beithin gebehnt, fets figerer Sity unflerblicher Gitter,

#Bie fie vereint be8 Olympusd fdneeige Gipfel bewobnen.

»Damn im Sunern ber Grbe ber finftere Tartarns unten,

»Cro8 ) fobamm, an Sdhdnbeit ber Trfte ber ewigen Gitter,

2@t Dexr Bertreiber bes8 Harms, der {immtliden Gdttern und

Menjdyen
»3wingend Beberridet bas Dery in ber Bruft und die MHilgeve
Einfidt.
Lnd aus bem Chaod entfproffen bie finftere Nadit und das
Duntel.
#Rinder ber Nadyt bann waven bdie Quft unb bie elle bes
Tages,
oDie fie mit ihrem Gemable, bem Dunfel, in Liebe cncugte.
wm bie Grbe gebar al8 erften ihr alm(td)m Sprifling -
,Dben ben Himmel mit Sternen gefdmiidt, um fie ju um~
’ l)illlm,
HUnd nm bden feligen Gdttern zu fein fiets fiderer Wobnfil.
nyerner gebar fie bie ragenben Berge, ber gittlidhen Rymphen
oLieblingsort, die ja gern in fliiftigen Bergen verweilen.
#Beiter erzeugte bie Grde bie vaftlod wogende Weerflut,
Gbmio aud), body entbebrend bes Mannes Umarmung, bem:
Pontusd ;
#Dody im %mm mit dem Himmel gebar fie bes Oceans
Tiefen.”
(Theog. B. 116—133.)

Snbcm Pefiod diefes fingt, fagt er aud) da nidpt, von
wem die Dinge gefdhaffen wurden. Wenn nimlidy tm An-
fange a8 Ghaos und eine ewige Waterie vorbanben war,
wer war ed bernm, der fie umgeftaltete, ihr Orbmung umd
Form verlieh? Pat fie felbft fih Fovm und Ordmung ge-.
geben? Denn Jeus ift erft viel fpiter nidt nur alé bie
Materie, fonvern audy al8 die (geftaltete) Welt, und als

1) Die Licbe.
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bas - Menfdiengefdhledit iné Dafein getreten; ia. audy fein
Bater Rronod lam fpiter. Ober war 8 vielmebr ein
hdberes Wefen, bas fie erfduf, Gott meine i), ver fie audy
georbnet Hat? Weiter fieht man, daf Defiod in jever Bes
stehung umgereimted SBeug fagt und fidy felbft wiverfpridht.
Nadybem er ndmlidy Himmel, Erde und Meer genannt bat,
1Bt ex von ihnen die Odtter abflammen, und von bdiefen
bann ein gewaltiges, mit den Gdttern verwandtes Geidledht
von Wenidien, die Titanen und Kytlopen, und die Sdhaar
ver Giganten und dghptijden Gottheiten, oter (vielmelhr)
nidbtiger Menfcben, wie Apollonides mit dem Beinamen
Horapius in feinem , Semenuthi” betitelten Budye ermwibnt,
und wie fie in beffen iibrigen Gefdyichtsbiihern iiber bden
Oditerdienft und iiber btc Rbnige der Aghptier aufges
filbet finb.

7. @ie_giied;iid;en Mythograpbhen.

Woszu ift's gut, die Muthologic der Griedhen und bie
eitle gelehrte Gritbelet in berfelben ju erwdbhnen, wie nims
Tidy Pluto fiber die dunfle Unterwelt Herrfdt, Pofeibon
unter dem Pleere wobnt, dann burdh Umarmung ver Me=
Tanippe einen Menfdien freflenden Sobu erzeugte, ober alle
pie Sdnurren, welde die Sdhriftiteller von ben RKinbern
e Beus eraiblt haben? Unbd fie felbft find e8, bdie ibre .
®eburt berichten, weil diefe eben Wenidhen und nidht Gditer
waren. Ariftovhanes, ter Lomifer, verfudit ebenfalls in
feinem ,bie Vidgel” betitelten Stitd eine Crilirung ber
Cntftehung ber Welt und fagt bort, baB bdie gange Welt -
Anfangs in einem Ci fei befdhloflen gewefen. Er fagt
nimlidy:

»Uranjangs Iegte bie Nadyt uut bem pedidwargen Gefieber
ein BWinbet.*2) -

1) Nad) dem Text ber llusg bes ﬁri&opbanes (863 696),
pen aud) mandje Ausg. des ThH. b tto hat Blof zexaly
pshevénregos, wobei bas Gubielt aneifeu;aft bleibt,

Theophilus’ An Autolntus. 8
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Aud) Satyrud in feiner Aufziblung der Stamme per
PBewohner von Alexandria gibt, invem er mit Philopator,
per audy den Beinamen Ptolemdus BHatte, anfiingt, ben
Dionyjus ald Urheber biefed Stammied an. Defivegen
bilbete Ptolemdus ven uﬁ&n Gtamm. Satyrus alfo fagt:
Bon Dionhfud und ver Atbea, ber Todyter bes Theftius,
ftammt Detaniva; von tbr und Peratles, dem Sobne bes
Beus, Pyllus; von diefem Rleobemus, von viefem Nrifio-
madus, von bdiefem Temenusd, von diefem Keifus, von
piefem Daron, von bdiefem Theftius, von biefem Afous,
von diefem Ariftomidas, von biefem Ravanus, von bdiefem
Koinus, von diefemt Thrimmas, von diefem Perditfas, von
piefem Philippus, von diefem Weropus, von biefem Altetas,
von biefem Amyntas, von bdiefem Vofrus, von diejem Vies
feager, von biefem Arfinoe; von-ihr und Lagud Ptolemdus,
per and) Soter beifit; von ihm upd Berenite Ptolemius
Bhilapvelphus, von ihm und Arfinoe Ptolemius Cuergetesd:
von biefem und Berenile, ver Todyter ded Weagas, Kdnigs
von Cyrene, Btolemius Pbhilopator. So entwidelt fidy die
Bermandtidaft ver R¥nige in_ Alerandrien mit Dionyfus
ab. @8 gibt baber im Dionyfijdhen Stamme audy wieder
gejonberte Familien: fo die Altheifde von Althea, bver
Todter bed Theftius und Gemablin bes8 Dionhius; vie
. Deianirifdie von ver Todter ded Dionhiusd und per Althea
und Gemablin ded Pevatled; von bdiefem baben die Fas
milien bei ibnen aud) ibre Namen, ulmlidy: bie Yriadnifde
von Avigdne, der Toditer ded Minod und Gemablin bes
Dionyjus, einer licbevollen Toditer gegen ihren Bater, )
Bie mit mionk)fnﬁ unter der Geftalt eined8 Shifighermn
Mmgang pflog; die Theftifdhe von Theftius, vem Bater der
Althea ; vie Thoantifdhe vou Thoas, bem Sobne ves Diony-
fug; die Stavbylifhe von Staphylus, dem Sobne ves
Dionyfus; die Euanifde von Cunous, dem Sobne ves
Dionpfud; die Maronifdhe von Mavon, dem Sobue bdey

1) $Beif fie ign oerviety.
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Ariadbne und ves Dionhfus. Diefe alle ndmlidh find Sihne
bed Dionyfus. Dod) nody viele anbere RNamen Dat e ges
geben und gibt e8 jetit nodh, o die Peralliven von Dexalles,
bie Apolloniven und Apollonier von Apolom, die Pofei-
‘onier von Pofeidon; bdie i)ioet und Diogenen von Seus.

8. %tberfbﬁﬁdye per griedifden Didter ﬁBet
bte gbottliche Weltregierung.

Und wogu foll idh weiter die Menge von berartigen
Benenmumgen und Gefdylechtsregiftern aufsiblen? In jeber
. Beiebung alfo laffen?) alle bie Sdriftfteller, Didhter und
fogenannten Philofophen, und dle fidh mit ihmen abgeben,
fidy sum Beften halten. Denn Fabeln vielmehr und Thor-
Deiten Baben fie itber ihre Gditer sufammengefchrieben.
Denn nidyt al8 Sbtter faben fie biefelben bingeftellt, fon-
bern al8 Menfdien, bie einen ald Trunfenbolbe, die anbern
al8 Hurer und Mbrver. Aber audy iber ben Urfprumg
ber Welt haben fie eimanber widerfpredhenve und nicdhts
taugendve Weinungen audgefprodhen. Denn erftend baben
einige die Welt al8 ewig exfldrt, wie wir obem geseigt haben.
Unb biefe, weldhe fie filv ungeworven und die Natur fiir
ewig erfldren, Haben Dinge gefagt, die den Ausfpriiden
perer, welde die Welt fitr einmal geworden ertliven, gans
enigegengefett find. Sie baben bdieB ia nur nady Ber-
mutbung und menidylider Cinbiloung, nidt nad) der Wabrs
beit ausgefprodien. Anbere wiever baben dag Dafein einer
gittlihen Borfebung bebauptet und fo die Slitge Jener
wieder umgefiofen.
Uratusd alfo fagt:

»3eus fei unfer Beginm! Laft nie uns, Minner, von bdiefem
#Shweigen; benn voll find feiner bdie Gaffen und Strafien
ber Stiibte,

1) 3% faffe épma;onm ale %afftb mwegen bed folgenben
xal of mpooéyovres avrols.

3.
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,Boll ift jeder &riamm[nngoplaa, voll Meeve und Budyten ;
n%lle bediivfen wir fletd in jeber Bejiehung des Gottes.
,Sinb wir ja bod) fein eigen Gefdyfecht, unb gniibig bie Redyte
»3eigt e bem Bolfe, und wedet bie ém:nicbm ur !tlmt,
»Mabnend, filr's Leben ju forgen; ex 3etgt wann Rinber und
RKarfte
nLeiditer bie Sdolle mbted;en er zeigt bie gelegene Seit am,
LAlm bas Gepflanjte ju hiufeln und alle bie Samen ju fiveuen.”
‘ (Bbaen. B. 1-9.)
Wem follen wir alfo glauben? Diefem Hratus ober
bem Sophotles, ver fagt:
o Ridt fid’res Walten Gotted lentt ben Weltenlanf;
»Am Beften ift’8, fo Hinguleben, wie man faun.” -
-+ (8. Obip. B. 988)
Pomer aber ftimmt mit biefem wiever nidht aufammen;
penn er fagt: .
n3eus ift’s, weldier vermehrt nnd vermindert bem WManne bie
 Sugend.” (S 20, 242.)
Und Simonives:?)
oRetner hat obne bie Gitter
JZrefilidgleit exrungen, fein Staat, fein Sterblidyer;
. Oott ift’s, Der Ales erfinnt, ofhne ihn ift obme
»Bejdlbigung Ridyts.”
Honlich fagt Suripives: '
&8 gibt auf Crben NidhHts, wad obhne Gott beﬁebt.”
Und, PMenander:
#Die Oottheit mur trigt Sorge flir bie Sterbliden.”
Unb wieber Curipives:
#wBenn Gottes Natbidhluf Jemand retten will,
»Dem gibt er viele Rettungdmittel an die Hanbd.”
Und Thefting:
S0 Goit e8 will, jo fommft dbu aud um Binfentahn
» Durdy’s Meex !

1) Diefer, wie bie folgenben Bexfe ang unbefannten
Ctilden bet‘ gémumten Didpter, 3 find
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Unb bergleidhen Ausfpriicdhe tbun fie su taufenden im
grellen Wiverfprude mit fid) felbft.  Sophotles wenigftens,
Per in bem einen Ausdfprude dbasd Nidtoorhanvenfein einer
Borfebung ausdipridt, fagt wiever:

#Der Bottheit Schlige itberfpringt tein Sterblider.”

Sa fie baben fogar eine Mebraabl von Gbttern auf die
Babn gebradyt, und dabet wicber die Einzigleit Gottes bes
Bauptet, und im Gegenfafs u benen, bie eine Borfebung
annabmen, ba8 Nidtvorbanbenfein bderfelben bebauptet,
Daher madyt Euripides vas Geftinonif:

oDer citlen Hoffnung voll, find wir gar febr bemiiht
,Und voller Plag’; bod) gar nidhtd wiffen wir.”

Und swar miiflen fie wider Willen befennen, baf fie
oie Wabhrbeit nidt wiflen; aber da fie von Dimonen ins
fpirivt unb begeiftert waren, ftammen ibre Ausipriide von
biefen. Derin die Diditer, ndmlicy Homer und Hefiod, von
penr Mufen Degeiftert, wie man fagt, redeten nad) Eine
bilbung und Jrrwabn, nidyt von einem reinen, fonbern von
einem tritgerifdhen Geifte infpirivt. Died wird aber vadurdy
beutlidy bewiefen, da audy von einem Dimon getricbene
PBexfonen mandymal und swar bid ur Jebtzeit im Namen
pes wabren Gotted eporcifirt werben, und daf ba bdie trits
‘gerifdhen Geifter felbft befennen, fie feien Dimonen, welde
einft in jenen Diditern thitig tewefen.?) Freilidy maditen
einige von diefen, wenn fie nitdhternen Seifted waren, us=
fovithe fiber bie Cingigleit Gottes, itber dad Geridhit und
bie {ibrigen Dinge, von denen Ne fpredhen, welde mit penen
ver Propheten itbereinftimmen, damit fie fidh felbft und
allen Menjdren gum Seugnifle wiren,

9. Die Walhrheit der Lehre dber Propheten.
Die Manner Gottes aber, als Gefife ves Hl. Geiftes

- 1) Die Geifter ndmlid), um ibhre Namen gefragt, gaben am,
mie C}t'l illloollo lgbe’t bitten ben Namen eined anbern Gottes.
t. lib. 1L c. 15.
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und alé Propheten, waren von Gott felbft infpirivt und

vnterridytet, und fo gottgelebrte, Heilige und geredite Minner.

DePmwegen wurben fie aud)y gewdebigt, ald Lobn bafilr su

empfangen, baf fie Ootted Werlzeuae witrben und die von

ibm ausfirdmende Weisheit in fidy aufndbmen; umd durdy

biefe propheseiten fie itber bie Erfdaffung ver Welt umd

itber alle fibrigen Dinge. Denn aud) Hber Peft, Pungers=

noth, Srieg maditen fie Prophezeiungen, und nidt etwa

‘@iner ober 3wei, fonbern e8 flanden ibrer nadh ver Jeit
md Beranlafiung mebhrere bet ven PHebriiern auf, aber audy
bei den Oriedien die Sibylle, und alle ihre Ausfpritdye ftehen .
in {ddnfter Parmonte mit einanber, die itber bas vor ibnen

Oefdiehene, bie itber bie Borginge 3u ibrer Jeit, und die
itber bag, wad fidy jett su unferer Beit vollzieht. Deh-

wegen glanben wir aud), bah, wad das Juliinftige betrifit,
aud) bdiefed fo eintreffen werde, wic bas BVergangene fidy
vollzogen Bat.

10. Die S?ebte vom Logod und vom der
dBdpfung.

Unb 3war Iebrten fie und erftend in voller Uberein=
fiimmung, baf Gott vas Weltall aus vem Nidyts erfdhaffen. -
Denn Nidhts exiftivte neben Gott, fondern er felbft war
fein Raum, war fid felbft vollfomuen genug undb war da
vor allen Beiten. Gr wollte aber ben Menfdien f{dhaffen,
um von ihm erfannt 3u werben; filr biefen alfo bereitete
er bie Welt u. Denn ver Gewordene ift auf Unberes
angemwiefen, der Ewige aber ift beditrfniBlos. €8 sengte alfo
Oott mit feiner Weisheit fein Wort, das er in feinem:
eigenen 3unern befdhloffen trug,?) indem er e8 vor allen
Dingen autd fidh hervortreten lieB, Diefed Wort nun ges
brandite er al8 Mittel aller feiner Sdhdpfungen und erfduf
Ales durdy daflelbe, 3) Dief Wort beifit ,ver Anfang,”

—

1) déyov évduiSerov; vgl. bieriiber Bud) 2, ¢. 22. —
2) S0 1, 3.
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weil e8 tas Princip und ver Pexr aller Dinge ift, bie durdy
baffelbe find gefdhaffen worben. Dieh Wort alfo, das ba
ift ver Geift Gottes, *) vad Princiy (aller Dinge), die Weiss
beit und Rraft des Allerhodften, war e8, vas anf vie Bro=
pheten berablam und dburdy fie die Offenbarungen iiber die
Eridaffumg der Welt und die itbrigen Dinge vedete. Denn
pie Propbeten waren nod) nidyt, al8 die Welt entftand,
aber vie Weisheit Gotted, vie in ibm ift, und das bl Wort
Gottes, dasd ewig bei ihm wohnt, waren jdon.*) Chen aus
bieiem Grunve fpridit eé aud) burd) ben Propbeten Salomon :
A8 e ven Himmel gubereitete, war idy bei ihm, unp ald
er ven Grund der Crde fet madite, war idy bet “ihm und
orbnete mit.“*) MNofes, der viele Jahre vor Salomon lebte,
vielmebr bvas Wort Gotted durd) ihn ald Organ, fagt:
«~3m Anfang fduf Oott Himmel und Erve.”?) Buerft
foridt er vom Unfang und vom Sdaffen, und fo verband
er dann Gott pamit. IMan foll nimlidy Gott nicht mitffig
und eitel nennen. Denn bdie gbttliche Weisheit wufte im
. Boraus, dak Mande eitel baber reven und eine WMebrzabl
von nidit eriftivenden Gdttern erfinden wirben. Damtit
alfo ver wabre Gott aus feinen Werken erfannt werbe, und
_audy, paB Gott in feinem Worte Himmel und Grbe und
Ales, was barinnen ift, exfdhaffen habe, fagte er: ,Im An=
fang fduf Gott Himmel und Crve.” Hernad), nadybem er
ibre Cridiaffung er3dblt Hat, fibhrt er ertldrend fort: ,Die
Grde war unfidtbar und ungeorvmet, und Finfternif
war fiber - bem Abgrund, und der Geift Gotted dhmwebte
itber bem Waffer.” Dieh lehrt die gdttlidhe Shrift alfo
anerft, nimlid gewifiermafien cinen Urftoff, von Gott er=
{dhaffen, aus bem Gott die Welt gemadst und geformt hat.

1) = geiftiges @rzengnif, ober: ergeugt aué bem inmerfen
Befen Sottes.
2) Hier wie oben (,jeugte mit feiner MWeisheit bas Wort")
unterfdeibet Theophilus beutlich drei Hypoftafert in der Bottheit,
wiewob!l er gleid) wieber ben Logos ,IMWeisbeit” nennt. Bgl. Otto
3u biefer Stelle. :

3) Spridw. 27, 29. — 4 I. Mof. 1, 1.

L]
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1. Die @J)Bbfungcgefchd;te nad) ber heiligen
Sdrift.

Der Anfang ber PWeltbilvung ift vad Ludht, yoeil vad
Qidit pas in Ordbnung Gebradyte 3u fdawen ermdglidt.
Defwegen fagt die Sdyrift: ,Unp es fprad) Sott: E8 werbe
Qicht! Unb e8 {ah Oott das Lidt, daf ed gut fei,” offen=
bar gut fitr dben Menfdyen. ,Unbd es fdhied Gott das Lidht
von ber Finflernif undb, nannte vad Lidt Tag, und die
Finfternif Nacht. Und e8 ward Abend und Porgen, Ein
Tag. Und Oott fyrady: 3 werde eine Fefte swifdhen bem.
Waffer, und fondere Wafler von Waffer! Und alfo gefdab
¢8. Und Gott madhte die Fefte und fonderte das Wafler,
bas unter der Fefte war, von bem Wafler ober ver Fefte.
Und Gott nannte die Fefte Himmel. Und Gott fab, dab
e8 gut fei. Und e8 ward Abend und WMorgen, der Fweite
Tag. Und Gott fpvady: €8 fammle fidy vas Waffer, o
unter dem Himmel ift, an Cinen Ort, und e8 erfdeine vas
Trodene. Unb alfo gefdhabh ¢8. Und e8 fam:melte fidy basd
Waffer an feine Plise, und e8 eridyien vad Trodene. Und
Oott nannte vag Trodene Grde, und die Sammlungen der
Wafler nannte er Meere. Und Gott fab), vaf e8 gut mar.
Und Gott forady: €8 lafle bie Grde Gras fprofien, bad
Gamen madyt nady feiner At und femem Oleidynifle, unp
Srudtbiume, die va Frudt tragen, in venen ibr Same ift
nady ibrer Avt. Und ed gefdhab fo. .Und die Erve lieh
fprofien Gras, da8 Samen madit nady feiner Urt, umd
Fruditblme, die thren Samen in fidh) haben nad) ihrer Ant
auf Crpen. Und Gott fab, bah e8 gut war. Und 3 ward
HAbend mmd Porgen, der dritte Tag. Und* Gott fprad:
€8 follen Ridyter werben an der Fefte ded Himmeld sux
Beleudhtung auf der Erde, und u {deiven Tag unp Nadyt,
und fie feiet su Seiden, u Beiten, su Tagen und 3u
Qalhren, fie feten sur Crlendhitung an ver Fefte des Himmels
3u leudhten ilber bie Groe. Und alfo gefchah e8, Und Gott
madyte die gwei grofen Ridter, bad grofe su beberrfdhen
ven Tag, und vad Pleinere 3u beberridhen bie Nadyt, und
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‘die Sterne. Und Oott fetite fie an die Fefte bed Himmels,
Daf. fie dtber ber Crbve Derleuditen und behevriden den Tag
und die Nadht und dyeiden bad Lidht von der Finfternif.
. Und Oott fab, daf e8 gut war. Und e8 ward Abend und
SMorgen, der vierte Tag. Und Gott fprady: 8 bringe dasd
Waffer bervor friedenves Thier mit lebendiger Seele und
Gefliigel iiber ber Erbe unter ter Fefte bes Himmeld. Unbd
s gefhah alfo. Und Gott {duf bie grofen Waflerunge-
Peuer und jede Seele der Friedhenden Thiere, die bas Wafler
Bervorgebracht nady thren Arten und alled Geflitgel nady
feiner Art. Und Gott fab, vaf e8 gut war. Und er fegnete
fie und forady: Wad)fet und mebret eudy und exfitllet bie
Waffer ve8 Meeres, und die Bigel follen fidh mebren auf
Groen. Und e8 ward Abend und Morgen, der filnfte Tag.
Und Gott fprady: €8 bringe die Crde hervor lebende Wefen
nady ihrer Art, Bieh und Gewitrm und wilve Thiere der
Grbe nady ihrer Art. Und alio gefchabh es. Und Sott
madyte die Thieve ber Crbe nady threr Art und vas Bieh
und alle§ Gewitvm ver Erde nady feiner Art. Undo Gott
fab, baB e8 gut war, und forad): Laflet uns ven Menidyen
- madien -nad) unferm Bild und Oleidinifle, und fie follen
Perrfdhen itber bie Fifde des Meeres und basd Sefliigel
ped Himmeld unv die Thiere iiber die ganze Srbe, und iiber
alled Gewitemt, dasd fidy veget auf Eeven. Und Sott fdhuf
pert Menfdhen nady feinem Bilve, nad) dem Bilve Gottes
fhuf er thn, Mann und Weib fduf er fie. Und Sott
fegnete fie und fyvady: Wadifet umd mebret eud) und ex-
fitllet bie Crve und madyt fie eud) unterthan, und hHerrfchet
{iber bie Fifde De8 Weeres, und iiber vas Geflitgel bes
‘Himmeld, und iber alled Bieh, und bie ganze Srbe, und
alles Gewitrm, dad auf ber Crde Friedit! Und Gott fprady:
Sieh ! idy habe eudy gegeben alles Lraut mit Samen, das
feinen Samen ausfiveut, das fidh auf CSrben finbet, und
alle Blume, die an fidhiFrudt tragen aus treibenvem Samen,
follen fein 3ur Gpeife eud) und allen Thieven der Erde,
und allem Geflitgel ded Himmels, und allem Gewitrme,
a8 friedht auf der Erde, vad da int fidy hat den Ovem ves
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Qebend; (ibmen Babe ih) bad grilnende Gras ur Speife
(gegeben). Und alfo gefdhal) es. Und Gott fabh Ales, was
er gemadit Batte, und fieh! 8 war {tberaus gut. Und e8
ward Abend und Worgen, der fediste Tag. Und e8 ward
vollenvet Pimmel und Erde und alle ihre Jier. Unp Gott
vollenbete am fedhdten Tage feine LWerle, bie er gemadt,
und rubte am ficbenten Tage von allen feinen Werlen, die
er gemadit Batte. Und Gott fegnete den fiebenten Tag und
Beiligte ibn, weil ex an ibm rubte von allen feinen Werlen,
bie er 3u fchaffen Degonnen Batte.” ’

12. Grhabenbheit diefer Er3diblung itber die-
beidbnifden Fabeln,

Die Crziblung und bden Pergang diefed Sedidtages
werfes aber in wilrdiger Weife gans wiedersugeben, daju
ift fein. Menfd) im Stande, wenn er audp zebutanfend
Seblen und sehntaufend Bungen bitte; ja and) wenn Siner-
sehntaufend Jabre in biefem Leben. jubrddite, fo wire er
aud) nidt im Stanbe, etwad Wiirdiges in Besiehung bier=
auf vorubringen wegen ber iiberfdbwengliden Grdhe und
ped unermeflidyen Reichthumes ver Weisheit Gottes, weldye
in tiefem vorherbeidyrichenen Sedydtagewert fidhy fund gibt.
Bicle von ben Sdyriftftelern alfo bhaben (die Hi Sdyrift)-
nadygeabmt und eine Befdyreibung bed Pergangs bdiefer
Dinge 3u geben verfudt; aber obwobl fie die Gevanfen aus
perfelben entlehnten, itber die Cridaffung per Welt nimlid
und bie Natur ves Menfdjen, haben fie aud) nidht einmal ben
nidyftbeften Funlen ver Wabrheit, welder ber Sade witrbig
mwiive, vorgebradhyt. 3 fdeint swar bas von den Bhilo=
fophen und Sdyriftftellern Borgebradyte glaubmwitrdtg 3u
fein wegen ber glingenden Spradye, aber e8 ermeift fidh) ibre
Reve als thiridt und inbaltsleer, weil fid) bei ihnen 3war
eine grofe Menge Geflunfer, aber aud) nidit dad ndidifte

DL Mo & 1w 2. Der aufmertiame Lefer wird bier,
wie in aubern Citationen aus ber hl. Sdrift, mandye Abweidungen
vom Tegt ber Vulgata und Septuaginta temerten.



‘ Xu Xatolukus TI. c. 13. 43

befte Rornlein der MWabrbeit finvet. Denn wenn Ctwas
bon bem, wad fie gefagt haben, wabr au fein {dyeint, fo ift
e flets mit dem Jrrtbume vermifdit. Wie nun ein zer
ftdrendes Gift, mit Honig oder Wein oder einem anbern
Stoff vermifdt, bas Gange {dhivlich und unbraudbar madht,
fo geigt fid) aud) ber fiberfliefende Wortidhwall jener Schrifts
fteller al8 nulofes Geveve und mebr als Sdaden fitr iene,
bie thnen glauben. (Sie fpredien) ferner itber ben ficbenten
Zag, ben alle Menfdyen fo nennen, veffen Urfprung aber
bie meiften nidit fennen. a8 ndmlid) bei ben Hebrdern
~©abbat” beifit, bebeutet: ,der fiebente Tag”; und bdiefen
Ramen Bat er bei allen Bdlfern, aber warum? wiffen
fie nidyt.

LWenn ferner ver Didhter Hefiod fagt, e8 feien aus vem
Gbhaos bas8 Duntel, die Grbe und ber Erosd (bie Liebe) ent=
forungen, welder iber alle bie von ihm erfunbenen Gdtter
unb {iber bie Menfdhen hereldie, o erweift fid) feine An=
gabe al8 leeres, mattes und aller Wabrheit bares Gereve;
Denn fid) von per Wolluft beberridien su laffen, siemt fichy
bodh filr einen Gott nidht, da ja aud) DMenfdhen, bdie ficdh
felbft beberrfdhen tonmen, fidh jeder fchdndlichen QLuft und
fdlediten Begierte enthalten.

18. Reflerionen itber die Art und Weife der
Shopfung.

Aber aud) ber Gevante von thm, baf er mit den Dingen
anf der Erde hienieden beginnt, und von ifnen bdie Welt
entfieben LiBt, ift, wa8 bie Gottbeit betrifft, fehr menfdlid,
niebrig und matt. Dexr Plenfdy ndmlidy fingt, weil er
irbifd) ift, von ber Cxbe aud 3u bauen an, und er fann
nidt orventlidy (fortbauen) und ven Giebel nidht aufiesen,
wenn er nidit suvor bad Funbament legt. Die Madyt
Ootted aber zeigt fidy darin, da§ er dbas, wad (burch ibhn)
in8 Dafein tritt, ecftens aus Nidts madyt und (banm) fo,
wie er will. Denn was bei den Menfden unmiglidy ift,
ift bei ®ott mbglid). Tefiwegen Bat ber Provbet auerft die
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Grfdaffung bes Pimmeld ersiblt, ver gewiffermafen ben
Qiebel bilvet, inbem er fagt: ,Jm Anfang fduf Gott den
Himmel,” b. h. durd)y ven Anfang (= den Logos) wurbe
ber Himmel gefdaffen, wie wir oben gefagt haben.
foridit pann von per Crbe gleidifam al8 von einem Fub-
boven und eciner Grumbdfefte, vom Wbgrund v. i. von ber
Menge* ver Gewdfier, und von ber Finfternih, invem ber
von Oott erfdaffene Himmel bdie Wafler mitfammt der
Groe wie ein Dedel in Dunlel bitllte; er foridht vom Geifte,
per fiber dem Waffer [dhwebte, den Gott der Sddpfung,
um fie i beleben, verlichen bat, gleidhwie dem Dienidhen
bie Seele,?) inbenm er ben feinen Stoff mit bem anbern
feinen Stoffe vermifdite, — venn Obem md Waffer find
beibe feine Stoffe, — bamit ver Ovem bad Wafler, das
BWafler aber in BVerbindbung mit dem Ovem nad) allen
Ridtungen bin eindringend die Schopfung belebe. Der
Geift (Ovem) allein, der einige Ahnlichleit mit dem Ridite
bat, {dhmwebte 3wifdien vem Wafler und Pimmel, gewifiers
mafen bamit die Finflernih nidht mit vem Himmel, dex
Oott niber ift, sufammentomme, bevor Gott fyvady: ,Es
werde Licht!” Der Pimmel bielt alfo, gleidy einem Se=
wdlbe ben breiiger Crde gleidhenden Urftoff umidylofien.
Denn ein anverer Prophet, Namens Jfaias, fpridht itber
ben Dimmel in folgender Weife: ,Dieh ift Gott, der den
Pimmel gemadyt wie ein Gewdlbe unv ihn iibergefpannt bat
wie ein Belt jur Bewobnung.” ) Der Maditiprudy Gottes
alfo, bad beifit fein Wort, erbellte, leuditend wie eine Lampe
in etner verfd)loffenen Wobnung, die unter vem Pimmel
liegenbe Erbe, indem er vasd Lidht getrennt von der LWelt
erfduf. Und Gott nannte das Lidht Tag, die Finfternih
aber Nadyt. Der Wenidy nlimlidy hitte ja dbas Licht nidyt
Tag und bdie FinfterniB Nadyt, ebenfowenig vie ilbrigen

1) @8 ift alfo nidit ber HI. Geift, fonbern ber oben Buch 1
K. b _erwibnte Obem Gottes gemeint, alfo bas Lebenspringip in
ber Natur.

2) 9. 40, 22.
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Dinge bemennen dnnen, wenn er nidhit die Benennung
von Oott, dem Sdbpfer verfelben, fberfommen bitte. -
dm erften AbJdhnitt *ber Oefdjichte ver LWeltiddpfung
fpridt affo bie Hl. Sdwift nidt von unferm Firmament,
fonbern von einem anbern Pimmel, ver fiiv unsd unfiditbar
ift; exft fpiter beiBt diefer uns fidhtbare Himmel Firmas
ment. Uber ihn ift bie Hiilfte ves8 Waffers Hinaufaefesit,
pamit e8 ben Penfdien werve zu RNegen, zu Giiflen und
3t Thau, bie andere Hilfte blieb auf ber Erve suriid au
Fliiffen, Quellen und WMeeren. Da nun vas Waifer die
Crbe, befonbers die fidh einfentenven Stellen derfelben, nody
bebedte, fo bieB Gott durd) fein Wort bas Waffer fidh an
@inen Ot fammeln, und e8 follte bad Trodene, dad vors
ber ebenfall8 nodh) unfidtbar war, erfdeinen. Die Erve
war alfo fidthar geworden, aber nod) obne Geftaltung.
Gott geflaltete fie alfo und {dhmitdte fie mit den verfdyieben=
artigen Krdutern, Samen und Pflangen.

14. Allegorifde Crilirung dber Pflanzen und
pes Meeres. )

Betradite nun fofort die bunte WMannigfaltigleit, die
- verfdyiedenartige @cﬁﬂnbett unb %telf&[ttgfett viefer Pflangen=
welt, und befonders wie fid) in ihr bie Wiebererftehung
seigt, al8 Bemeis fitv vie subiinftige ﬁufetftebung pesd ge-
fammten Menfdyengefdhlechtes. Denn wer wird bei einer
foldyen Betraditung nidyt bewundern,. dah aus einem Feigen=
Terne ein Feigenbaum iwird, odber bvaB aus bden itbrigen
feinften Samen bie groften Biume erwadfen? Das Meer
aber fdnnen wiv fitglidh ein Bild ver Welt nennen. Denn
gleidiwie pas Dieer, wenn e nidht durd) ben rveidliden
Suflub per Strdme und Duellen gefveif’t wilvbe, wegen
feine8 Salagebaltes Lingft ausgetrodiet wire, fo wdre audy
pie Welt, wenn fie nidt Gotted Gefes und die Propheten
hitte, pie ibr gleidy Fliiffen und Quelleh Sitge, Milve,
Gereditigleit und Belehrung durd) bie gittliden Gebote
aufithren, wegen ihrer Bosheit und ber in ibr Aberwudyern=
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ben Siinde fdon [Anglt su Grunde gegangen. Und wie
fid) im Peeve Infeln befinben, sum Theil bewobut, gut
bewdffert und frudytbar, mit Buchten und Hifen, dah die
GSdiffer im Sturme dort eine Sufludhtsftitte finven, fo Hat
Oott der Welt, die in Folge der Sitndben von Wilben
Gtitrmen bewegt wird, Sammelplise gegeben, heilige Rirdren
genannt, in welden {id) gleidfam al8 in fidieren Infelbiifen

_bie Qebrfiithle ver Wabrbeit finden. Su bdiefen flitdyten

nun biejenigen, die gerettet mwerden wollen, indem fie bie
LWabrbeit lichen und dem Borne und Geridite Gotted su
entflichen traditen. Und wie e8 wicber andere Jnfeln gibt,
felfig, wafferlos, unfruditbar, voll wilver Thieve und unbe-
wobnbar, gefibrlidy fitr bie Seefabrer und vom Sturme
Nberfallenen, an bemen die Fabreuge sexridellen und bdie
darauf Befindlidhen umfommen, o finven fidh audd bie
Lebrftiihle pes Jrrthums, iy meine ver Ketieveien, weldye
Diejenigen in8 Berverben bringen, die su ibnen hHingevathen,
Denn diefe Haben nidit vie Wabrbeit sum Wegweifer, fons
Pern wie feerduberiihe Sdifisherrn, wenn fie ihre Schiffe
mit Reifendent gefitllt, diefelben an ben obenbeseidineten
Stellen gerfdhellen lafien, um fie su Grunde geben 3u laffen, V)
o paffirt e8 audy benem, bie fih von ber Wabrbheit vere

irren, va fie ndmlidh vom Jrrthum ind Berverben geftiirat
werden.

13, Reflerionen 'ﬁBer‘ bie @cbisn’fungen am
pvierten Tage.

Am vierten Tage wurten die Lidter (am Himurel) ers
fdhaffen. Gott fammte in feinem Borherwifien die Fafeleien
thoridter Pbiloforben, dab fie ndmlidy bebaupten wiirven,
die Eraeugnifie ber Erde verbantten den Lidstgeftivnen ihren
Uefprung, vamit fie feinen @ott brauditen. Defwegen
wurben, vamit die Wahrbeit far bingeftelt witrde, bie

1) Um $ab und Gut ber Reijemben von bdort verborgenen
©piefigefellen vauben u lafjen. i o8
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Bflansen und Samen vor den Licdhtgeftivnen erfdhafien. €8
tann nun ja vad fpiter Geworbene nidt dad frither Ge=
mmorbene bervorbringen. Diefe Riditer aber find Trdger und
‘DBilver eined grofen Gebeimniffes. Die Sonne ndmlidy ift
‘ba8 Bilo Gottes, ver Mond das ves Menfdien. Unb wie
‘pie Sonne an RKraft und Glans ven Plond bei weitem
‘fibertrifft, fo iibertrifit Gott bei weitem ben Penfdien.
Und wie bie Sonne fortwibrend ibre volle Scheibe behilt,
obne Heiner 3u werben, fo bleibt Gott tmmermihrend voll=
fommen, er ber wvoll ift aller Macht und Cinfidit und Weis-
Deit und Unfterblidbleit und aller Borziige. Der Mond
aber ver{dwinbet allmonatlidh und ftixbt fo zu fagen —
ein Sinnbild pe8 Menfdien; dann wird er wicdergeboven
und widft wiever — ein Vorbild unferer sutiinftigen Aufer
ftebung. Auf diefelbe Weife find audy die vrei Tage, weldye
Der Sdydpfung ber Liditer vorangingen, cin Sinnbild der
‘Dreieinigleit: Gottes, feined Lorted und feiner Weisheit.
‘Dad vierte Sinnbild ift bad des Denfdyen,?) der das Lidt
bevarf, fo bah mun va find: Sott, fein Wort, feine Weis-
Bett. per Menfd). Dehmwegen wurden audy am vievten Tage
bie Lidtgeftivne eridaffen. Die Anorbnung der Sterne
.aber gewibrt ung etn Bild der Ordnung und Stufenfolge,
per gevediten, frommen, bad Gefet Sotted beobachtenden
Menidien. - Die hervorragenden und glingenden Sterne
ndmlidh) find ein Bild ver Propbeten; defwegen bleiben fie
aud in ibren Babnen, obhne von einem Ort jum andern
3 wandern. Die auf der zweiten Stufe bes Glanjes
ftebenben Sterng find ein Bild ves Bolfes_ver Gerecten.
‘Die Sterne wiederum, die unftit von einem Ort jum anbern
geben, bie fogenannten Planeten, find ebenfalld ein Bilv,
berjenigen ndmlid), bie von Gott abfalle und fein Sefet
und feine Gebote verfaffen Haben.

1) Tevdorw vomo éoviv dvde. wirtl.: ,pum vierten Simm-
Hild bient ber ¥Renfdy** ober: ,bem vierten &. gehért b, M.”
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16. Dex fidnfte Shdpfungstag.

Am fiinften Tage wurben die Thiere bed Waffers ges
jdaffen, dburdy welde wieder bie vielgeftaltige Weisheit
Ootted qudy in diefen Dingen ind helfte Lidyt tritt. Denn
wer dunte bie Penge und die mannigfaltigen Arten der=
felben anfadblen? Uud) wurven ferner die Gefddnfe bes
BWaffers von Gott gefegnet, daf aud) diefed sum BVorbild
werbe dafiir, daf bie WMenfdyen bdereinft Bube und Nadys
lafiung ver Siinden exlangen follten durd) vas Wafler und
bas Bad ver Wievergeburt, Alle, die hintrefen sur Wabr-
Beit und wiebergeboren werben umd Segen erlangen vom
Oott. Aber aud) die Seeungebeuer und die fleifdfreflenven
Bigel find ein Bild, ndmlidy Habfidytiger und frevelbafter
Menfden. Wie nimlid) von den Waflerthieren und Bigeln,
bie bed nimlidien Wefend (mit den iibrigen ihrer Axt) find,
ein Theil bei ber natitrlidhen Orbnung bleibt, fidh an ven
fdmaderen Gefddpfen nidt vergreift, fonbern vas Sefes
®ottes beobadhtet und fidhy von ven Samen ber Srbe ndibrt,
ein andbever Thetl aber bad Gefets Sotted verleht, inbem-
fie Fleifdh freflem und fo fidh an den {dhwidseren Sefdhdpfen
vergreifen: fo beobaditen audy bie Gerediten bdad Defet
Ootted, verlegen und befdyivigen Niemanben und filhren
eint Beilige8 und geredited Leben. Die Riuber, Mirver und
Gottlofen aber gleidhen den Waffervaubthicren, ven reifien=
ben Biexrfitblern und ven fleifdfveffenven Raubvdgeln; denn
fie frefien fogufagen die Sdwideren auf. Das Gejdyledrt .
ber Waffer= und Rriedhitbiere alfo bHat, wenn e8 audy den
gcgm (;?ottee erbalten Bat, durdhaus feitten agent[ubm

or3ug.

17. Der fedyste Tag.

HAm fedisten Tage fduf Gott bie vierfiifigen und
wilben und Friedhenden Sanbtbme, unterlift aber ben Segen

1) Sonbern ber Segen ift nur Borbild ber Taufe.
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itber fie, intem exr denfelben fir ben Meniden auffpart,
ben er am fedhsten Tage u fdaffen gevadte. Die vier-
fitBigen und wilven Thiere wurden sugleid anudy sum Bilbe
mandier Penfchen, Joldher nimlidh, die Gott nidyt fennen
und ebren, . irbifd) gefinnt und unbubfertig bleiben. Denn
piejenigen, bie fidy von gefeswvivrigem Thun abwendben und
gevedht leben, beben fich mit ben Flitgeln ihres Geiftes gleidh
pen Bigeln in die Hohe, inbem fie bdie Dinge denfen, die
oben finb, und am Willen Sottes LWobhlgefallen bhaben.
Menfdyen aber, die Gott nidyt fennen und vevebren, gleidien
Bigeln, die 3war Flilgel Haben, aber nidt auffliegen und
pie Hoben der Gottheit nidht exveidhen tdunen. So beiben
aud) foldye Wefen swar Menfdhen, aber von ber Schwere
ibrer Gilnbe niebergesogen, denfen fie nur niedrige umb
irdifdhe Dinge. Die wilben Thiere aber haben ihren Namen
von ifrem witben Wefen, nidht als ob fie von Unfang als
bbsartig ober giftig erfdyaffen worden wiren, denn nidis
it von Gott im Anfang bbfe erfdaffen worben, fondern
Hles gut, und febr gut; fonbern die Siinde bed Menfdien
bat fie bbfe gemadit. Denn indem ber Menfdh Gottes
Sebot fbertvat, thaten bieh andy fie mit ibm. Denn gleidy-
toie bei einem Hausdvater, wenn er ein geordnetes - Leben
fithet, audy notbgeprungen fein Gefinbe ordentlid lebt, wenn
aber e fich Ausfdreitungen exlanbt, dieh audy feine Diener
thun, gerabe fo ging e8 mit bem Menfchen, al8 e filndigte :
weil er ber Gebieter ift, fo fiindigten audy die ibm umter
wotfenen Gefdbipfe mit ibm. Wenn nun der Menfdy wieder
au_einem feiner RNatur angemeffenen iDafein fid) erheben
und nidt mebr Bifes thun wird, werben audy fie wieber
au ibrem urfpriinglidhen fanften Wefen suritdtommen. %)

.

1) Die fogenanmte Apotatafiofis, gemdf welder nad) ber
Auferfebung KA Gcfdydpic wwieber im nripriinglichen Buftanbe
werben Gergeftellt werben ; vgl. Rbm. 8, 19 fi.

] ZTheophilus’ An Antolylus. 4
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18. Gigenthiim(idhed bet der Gridaffung bes
Menfdien.

Was aber die Crfdaffung des Menfdhen betrifit, fo ift
pie fitr ihn angewendete Schdpfungdiveife mmid;ﬁcbermeife
nidit au Jdhilbern, wenn gleidy die Bl. Sdhrift eine furze
@r3iblung berfelben barbietet. Denm erftend zeigt Gott da=-
purdy, vaf er fagt: ,Lafit 1@ den Menfdien maden nadh
unferm Bild und Gleidmif!” vie Witrbe ved Wenfdyen.
Denn nadypem Gott dburdy fein Wort Ales erfdjaffen Batte,
eraditete ex Aled al8 geringfitgig, mn die Schdpfung bes
Menfdien aber al8 ein emigesd feiner Pinde witrbiges Wert.
Ferner fieht man Gott Hiebei gleidfam Beibilfe forderm,
indem ex fagt: ,Laft und. ben Menidhen madhen nady unferm
Bilbe und SGleidiniffen!” 3u mexpanbem Anbern aber fagt
er dieB, af8 su feinem Worte und su feiner Weisheit. Nady=
pemt ev thn nun gefdhaffen und gefegnet Batte, 3u wadfen
und die Erde su erfitllen, orbmete er ibm alle Wefen als
unterwitrfig unvvienftbar unter unb wied ibn an, fidy feine
Nabrung vom Anfang an von ven Fridten der Erde, den
Samen und Sriutern und BVaumfriidten zu neboten; 3us
gletdy follten audy bie Thieve nady Gotted Anordnung wie
per Denfd) von allen den Samen der Erde fidh nibren.?)

19, Rihere Grtlirung ver Eridaffung bes
Menfden. Cr m;rb ind Barabies gefelt.:

_ UAB nun Gott auf diefe Weife Himmel, Erve umd
Meer und Alles, was barinnen ift, in fedhs Tagen vollenvet
Batte, rubte er am fiebenten aus von allen Werlen, die er
vollbradyt Batte. Dievauf faft die Hl. Sdyrift nod) etnnral
a8 Gangze sufammen und beridhtet: ,Dieh it vad Bud
bed Urfprungs bes Himmeld und der Erbe, va fie exidhaffen
wurden am Tage, dva Gott Himmel und Erde madhte und

e

1) L Mof. 1, 29..
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alles Geftrdud ves Felves, ehe e8 bervorfam, und alled SGras
bed Landes, ehe e8 fproBte; venn Gott Hatte nod) nidht regnen
laffen auf Crben, nnd fein Menfd) war da, um fie 3u be-
bauen.”?) $Hiedurdy belebrt fie ungd, va audy bdie ganse
Groe 3u jener Beit von einer gbttlidhen Quelle getrintt
wurbe, und baft e8 nidit nothwendig war, vah ver Wenfdh
fie bearbeitete; fonbern die Grde bradite nady ber Anordnung
Gotte8 Ales vou felbft hervor, vamit fidy der Menfdh nidht
burd) Arbeit absumithen braudite. Um aber audy die Art
ber Shdpfung (bes Vienfdhen) 3u zeigen, damit nidht eine
unldsbare Streitfrage barftber unter ben Wenfden ent:
fliinte, weil Gott gefagt batte: ,LaBt uns ven Menfdyen
madien!” obne vaf feine Eridaffung teutlid) ersdblt worben
ift, fo belefrt und die Bl. Sdrift vavitber, inbem fie be-
ridhtet: , Eine Quelle ftieg auf von der Erde und befeudytete
bie gange Oberflidie ver Erbe; und Gott bilbete ben Men-
{den aus pem Staube der Crbe und Baudte in fein Antlit
Pen Obem ded Lebend, und der Penfd)y ward sum lebenden
Wefen."® Aus diefem Grunde wird aud) von den Weiften
bie ‘unﬂerblirbteit ber Seele bebauptet. Nady der Cridaffung
bes Menfdien fudte thm Gott einen Wobnort ausd in ven
~Segenden gegen Porger, ausdgeseidhnet dpurdy Ldt, von
Bellever Quft burdyfirdmt, voll der Berrlidyften Fritdte, und
babin fetite ex ben WMenfdhen.

20, Der biblifde Beridht iber das Parabdies
unb die Bilbung ves Weibes.

Den Wortlaut dex Bl Gefdichte bat die Schrift in
folgeiber MWeife: ,Und Gott pflanste cinen Lufigarten in
Goen gegen Torgen und fegte darvein ben Menfdien, ven
ec gebilbet Batte. Und Gott bradyte aus bem Boben fervor
alexlei Biiume, {Hdn u fdauen und lieblidy su effen; aud
pen Baum ded Lebens in der WMitte ded Sartensd und ben Baum
ber Erlenntnif bes Guiten und Bifen. Unb ein Flub ging aus
vom Quftort, ju bewdflern ben Garten. Von dort an theilt

1) L Bof. 2, 4. 5. — 2) L. of. 2, 6. 7.
4%
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ev fih in vier Dauptfirdme. Der Name des einen ift
Phifon; diefer ifi8, der umflieBt vas8 ganze Land Coilat;
tort alfo ift bag Gold; bad Gold bdiefes Lanves ift febr
gut; ba findet man aud) VBboellium und den Stein Onyr.
1ind ter Name te8 andern Fluffes ift Geon. Diefer ums
flieBt bad gange Qand Athiopien. Und der britte Flup ift
per Tigrid: ber gebt gegen Affprien. Der vierte Flup ift
per Cuphrat. Und e8 nabm Gott, der Herr, ben Penfden
und feite ibn in ben Luftgarten, auf vah er ihn bebaue unp
bewabre. Und Gott gebot dem Abam und fprady: Bon
jebem Baum im Garten magft du effen, aber vom Baume
ver Criemtnif des Guten und Bidfen follt ihr nidt effen;
an weldem Tage aber ihr bavon effet, werdet ihr bed Tobed
fletben. Audy forad) Gott ber Herr: €8 ift nidit gut fiir
ben PMenfdren, tah er allein fei; laffet und ihm eine Ger
bilfin madyen, bie ibm abnlidy fei. Und Gott bilvete aud
Grbe ferner nody alle Thiere ted Felbed und alles8 Seflitgel
ped Dimmel8 und fithrte fie su bam; und wie fie — jeves
lebenbe Wefen — Abam nannte, dasd ift jeveSmal ihr Name.
Und Adam nannte mit Namen alled Bieh, alled Seflitgel
bes Himmeld und alle Thiere bed Felded. Aber fiiv Abam
fand fidh feine Gebilfin, die ibm dhnlih war. Und Goft
Tief Bewubhtlofigleit ftber Adbam fommen und ibhn einfdlafen
und nabm eine von feinen Rippen unp fitllte ihre Stelle
mit Fleifd) aus. Und Gott ber Herr baute aus ber Rivve,
die er von Abam genomumen, ein Weib und fithrte 8 3u
Yvam. Und Adbam fprady: Dasd ift nun Bein von meinem
Gebein und Fleifdy von meinem Fleifdy; die foll Méinnin
beiBen, weil fie von ibrem Manne genommen ift. Darum
witb ter Menfd; feinen Bater und feine WMutter verlaffen
unbd feinem Weibe anhangen, und 8 werben Swet u einem
Bleifdhe werden. Und e8 waren beide nadt, Adam und fein:
Weib, und fddmten fidhy nidht.”

2. Der Siindenfall,
JHber die Sdilange war jHitger ald alle Thieve auf
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ter Grbe, bie Oott ber Herr gemadyt hatte. Und die Sdhlange
forady sum Weibe: Warum hat eud) Gott geboten, thr folltet
nidht von allen Biumen bed Gartend effen? Und bas Weib
fagte sur Sdlange: Bon allen Biumen bed Gartensd biirfen
1iv effen, von ber Frudt bes Baumes aber, der in ter
Mitte ved Gartens ift, bat uns Gott geboten, tah wir nidt
pavon effen, ihn aud nidyt berithren, bamit wir nidyt ferben.
Und die Scdlange fprady sum Weibe: Jbr werbet nidyt ved
Tobes fterben; Gott wubte ndmlid), vah, an weldem Tage
ibr bavon effet, euere Uugen fidh auftbun und ibr wic Gdtter
fein werbet, erfennend Gutes und Bofes. Da fah basd
Meib, daf der Baum gut fiiv vad Effen und fddn fix bas
HAuge und lieblid ansufdauen, und nabm von feiner Frudt

und af und gab audy ihrem Wanne, und fie affen. Da

wurben beiven bdie Augen aufgethan und fie merlten, dab
fie nadt waren; und fie nibten Feigenblitter sufammen undp
maditen fidy Schitvsen. Und fie bdrten bie Stimme Sottes,

ed Herrn, ver nad) Mittag im Sarten wanbelte, und Adbam
und fein TWeib verbargen fih vor vem Angefidhte Gottes
mitten unter ben Biumen ves Gartens. Und Gott ber
Perr rief den Avam und fyrady au ibum: Wo bift bu? Der
forady: 3 BHabe beine Stimme im Garten gehdrt und mid
geffteditet, weil idh nadt bin, und Habe midy verborgen. Und
(Gott) fagte au ihm: Wer Hat bir benn gefagt, va§ du nadt
bift, alé weil du von bem Baume gegeflen, wovon idy dir
allein geboten nidht au effen? Und Abam fprad: Das Weib,
ba8 bu miv gegeben Baft, fie Bat miv bom Baume gegeben,
und i af. Und Gott fpvad sum Weibe: Warum Haft
bu bad gethan? Und das Weid ermiverte: Die Sdylange
Bat mid) betrogen, und i aB. Und Gott der Herr foradh
3u der Sdlange: Weil du bieh gethan bhaft, bift vu verfludt
unter allen Thieren auf der Erde; auf beiner Bruft und.
‘veinem Baudie {ollft dbu gehen und Crve frefen alle Tage
beines Qebens. Und idh will Feinvfdaft feten swifcden
dir und vem Weibe, 3wifdhen deinem und threm Samen;
°r witd dir ben Kopf sertveten und dbu wirft feiner
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Serfe lauernd nadyftellen.?) Und zum Weibe fprady er:
Idy will- beine Sdhmersen und deine Weben vervielfdltigen;
in Sdymersen follft du Kinver gebliren, und um Wanne
foll bein Hinwenten fein, und ev wird fAber bidh Herrfdhen.
Bu Adam aber fprad) ex: Weil bu Gehdr gegeben bdex
Stimme deined Weibed und gegeffen Haft vom Baume, von
bem id) biv geboten Babe, dbaB dbu von ihm allein nidt effeft,
fo fei die Grbe verfludyt in beinem Werle; in Sdymersen
follft bu von ibr effen alle Tage bdeined Lebend; Dirner
und Difteln foll fie dir tvagen, und du follft bag Kraut
peines Feldes effen. Jm Sdhiweibe beined Anpefichtes follft
bu dein Brod effen, bi8 vu sur Erbe wieberfebreft, von ber
bu genommen bift; denn bu bift Crbe und follft 3ur Grbe
wicberfehren.” *) So alfo lauten die Worte der Bl. Schrift
von ber Gefdhidhte des Wenfchen und ved Parabiefes.

22, Gott, ber im Pavabdied auftritt, ift der
Logos.

) A

Du wirft mix mm einwerfen: ,Du bebaupteft, e8 gebe
nidyt an, va Gott im Raume eihgejdiofien (gebadyt) werde;
und ivie fannft du jett fagen, vaB er im Parvabdiefe herums
wanbelte ?* Hire, wad idh ermwidere! Gott, ver Bater aller
Wefen, ift unbegringbar und befindet fih in feinem Raum;
benn ,e8 gibt feine Stitte feiner Rube.”?) Sein Wort
aber, durd) welched er Alled gemadst -hat, das ba ift feine
Kraft und feine Weisheit, Abernabhm vie Stelle ves BVaters
und Heren aller Dinge, und biefes ift 8, vas an der Stelle
@ottes im Paraviefe erfdhien und mit Abam redete. Denn
audy die Hl. Sdrift belehrt uns, daf Adam fagte, er hHabe
bie Stimme gebdrt. Wasd ift aber die Stimme anberes
als bdas MWort Gotted, welded aud) fein Sobn if? nidt

. 1) Das erflemal ift offenbar 7 &1 grfoes filr 290406 ju lefen,
wie aud) Otto in einer Anmerfung waprideinlidy madt.
2) I Mof. c. 2 u. 8, —3) . 66, 1 n. Apg. 7, 49.
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auf bdie Weife, wie die Didter und Mytbograpken bdie
©dhne ber Gbtter erseugt werden laffetr, durd fleifdlide
Bermifdung, fondern fo, wie die Wabrbeit das Wort bar-
ftellt, al8 ewig im Dersen Gotted befdhlofien.t) Denn bevor
irgend etwad erfdiaffen wurbe, Batte er. biefes al8 Rathgeber,
ba e8 fein eigener Getante und feine Weisheit ift. AlS
aber Gott die Dinge alle, dle ex u erfdaffen bejidlofen
Batte, erfdhaffen wollte, da erzeugte er diefes Wort als ans-
gefprodienes, ben Crftgeborenen ijeglidher RKreatur, obne
baf diep Wort ihn verlieh, fondern fo, bah er e8 3eugte
md in Cwigleit mit feinem Worte deifammenblieh. Darauf
fuBt aud bie Lebre der bl Schriften und ber mit bem Geift
Gottes erfitllien Minner, von denen einer, Johannes, fagt:
~3m Unfang war bad Wort, und das Wort war bei Sott,” )
womit er audfpridt, baB im Unfang nur Gott und das
Wort i ihm da war. Pieranf fagt er: ,Und Sott war
bad Wort; Aesd ift durd) ihn' gemadt.” Das Wort ift
alfo Gott und von Gottt gezeugt. Und dieB Wort fdidt
ber Vater bed ANS, wenn er will, nad irgend einem Plape
im Ranm, und vom Bater gefdyidt exidyeint ed dort, wird
gefeben und gebdrt und befinvet fidy.fo im Raume.

23. Beftitigung ted biblifden Beridites diber
ben Giinvenfall

Am fedsten Tage alfo fduf Gott den Menfdien; bdie
Urt feiner Cridyefiung aber gibt ex erft nad) dem fiebenten
Tage an, al8 ex aud) vag Paradbied gefchaffen Batte, vamit
ber Menf{dy an einem befferen und einem Bhervorragenden
Orte wobhne. Und dab obige Er3iblung wabr ift, zeigt bie
Wirllidleit. Denn weif nidt Jeber von ben Weben, welde
pie Weiber beim G¢bdren zu iltberftehen haben, und vah fie

R %({; ‘mnlo unb mehreren  Qivdenvitern ift ju unter-
;; en: Adyos EvduiSeros nnd neotpoemds, bag im .betam
eialnﬁeuebmltb audgefprodene.
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gleid) tarauf bie Qualen wieder vergeflen, damit dad Wort
Oottes, daf tas Menidengefdhledht madyfen und fidh mebren
foll, erfiillt werbe? (Sieht ferner nidyt Jebermtann) bie Bexs
urtbeilung der Schlange, wie RABLId fie auf bem Baudye triecht
unb Grve frift, auf vaB aud) dieh ung sum Beweife diente?

24, Herrliditeit ves Paradiefes.

‘Oott Hatte alfo aud ver Erbe hervorfproijen laffen feg-
fiden Baum, lieblich su fdhauen und gut sum Effen. Un-
finglid) niimlid waven blof bie au dritten Tage exfdhaffenen
PBflanzen und Samen und Krduter vorhanden. Die Ge--
widie im Paradbiefe aber wurben mitausgezeidneter Schidn-
~ Beit und grdftem Woblgefdimade erfdiafien, ba diefes ja -
and) eine von Gott gemadite Pflangung genannt ift. Und
3mar befaf bdie ftbrigen Pflanzen aud) die Erbe von gleidher
Art, bie 3wei Bhume aber, ten bes Lebens und ten ber
CrlenntniB, batte die itbrige Exde nidit, fondbern biefe bes
fanven fidy ecinsig im Parabied. Daf aber bas Paradies
3ur @rve gehdrt Habe und auf der Erbe gepflanst war,
fagt die beil. Sdrift (mit den Worten): ,Und Gott
vflanste bas Paradiesd in Toen gegen Viorgen und fesite ven
Menfdyen dahin; und Gott e bervorfpriefen aus ber Grde
feglidhen Baum, lieblidh) sum Anfeben und gut sum EfHen.”
Durdy die Worte alfo ,aud per Erde” und ,gegen Morgen”
Tebrt ung bie Hl. Sdyrift deutlid), vaf das Parabies unter
piefem Himmel fidy befunden Habe, unter weldem vie Erve
unb der Morgen fidy befinvet. Dasd Hebriifde Wort Evden
aber Deveutet Wonne. Ferner gibt fie an, dah ein Flup
von Ctent audging, um vas Pavadied, su bewdiffern, und fidh
pon port in vier Hauvtitedme theilte, von denen wei, ge-
nannt Phifon und Geon, die dftlichen Segenden: bewifiern,
nament(idh ber Geon, ber vad ganmze Rand Athiopien um-
flieBt und in Jghvten umter dem Namen Nil wieder 3um
DBorfdyein tommen foll. Die anderen zwei Fliifle fiud bei uns
wohlbefannt, der Cupbrat und Tigrid ndmlidh; derm diefe
befinven fidy in unmittelbarer Nadybaridhaft unferes Lanbves.
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A nun Oott ven WMenfdien, wie gefapt, ind Parabdies ges
feit, um 8 3u bebauen und zu- bewadien, gebot er ihm von
allen Fritdten zu effen, offenbar audy vom Baume ves
Qebens; nur vom Baume ver Crlenntnif gebot er ihm, nidht
su Yoften. Gott verfeste ihn aber von ber Grde weg, aus
ber er war gemadit worben, ing Pavabied und gab ibm
bamit einen AnfoB, sur Weiterbiloung, vamit er dort forts
{dhreite und volltommen werde, ja fogar alg Gott bezeidnet
und im Befi ewigen Lebend aum PHimmel binaufiteige.
‘ Der Menidy war ndmlidy als Mittelving erfdiaffen, weder
al8 beftimmt fterblidy nody al8 beftimmt unfterblidh, fonbern
fibig fitr beives. So ftand audy fein Wobhnort, bad Pava-
. bied, in Besug auf Sdyonbeit, swifden Himmel und Erve
in per Mitte. Der Ausvrud ,um ed u bebauen” aber be-
beutet feine anbere Thitigleit als bie, bas Sebot Sottes
au beobadhten, damit er nidht burdy Ungehorfam fidy ind
gctbe;ﬁen ftiivge, wie er e8 wirklidy durdy bie Siinve ge-
an bat.-

25.@ott war in feinemBerbote nidt ungeredt.

Der Baum ver Crlenntnif felbft war gut, und aud
feine Frudt war gut. &8 bradite ndmlid) nidt, wie Cinige
meinen, der BVaumt ven Tob, fonbern der Ungeborfam.
Denn in der Frudt wav nidhts Anbderes, al8 nur die Cre
teuntnif. Die Crlenntnif aber ift gut, wenn man fie anf
redite Weife beniist. Adam dort aber war feinem dermaligen
Alter nad) nodh ein Kind, deBmwegen tonnte er die Crlemntnif
nody nidyt nady Gebithr fafien. Denn audy jest ift es fo: wenn
pad RKind geboren wird, ift ‘e8 nidht fofort im Stande Brod
3u effen, fonbern e wird suerft mit Mildy gendbrt und
gebt exft mit fortfdyreitenbem Alter aud) sur feften Nabrung
fiber. So war 8 wobl aud) bei Adam. Demegen batte -
ibm Gott nidit etwa aud Neid, wie Mandye?) meinen, vom

1) Die Marcioniten. Otto. . '
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Baume der Crlenntnif su cflen verboten, Ferner wollte ex
ibn aud) priifen, ob er gegen fein Gebot gebotjam fein
. werdve. Bugleidh and) wollte ex, baf der Menfdy in feinem
Rinbedalter nody fitr lingere Beit in arglofer Cinfalt vers
bleibe. Denn 8 ift died nidht bloh vor Gott, fonbern audy
bei ben Menfdyen eine bl, Cigenfdyaft, in Einfalt und Arg-
Iofigleit ten Gltern unterthan au fein. Wenm 8 aber Plidt
ift, baB die RKinber ven Eltern untertban find, um wie
viel mehr mub dieh Gott dem Vater ded AUS gegenitber
gefdieben? Herner ift ¢4 aud) unfdydn, wenn eine Kinber-
fiber ihr HAlter binausd alttiug find. Denn wie man an
HAlter flufenmeife widfR, fo widft man aud). in ver Ere
tenntnif. Bubem ift, wenn vas Gefes gebietet, fidhy cinesd
Dinges 3u entbalten, und Jemand nidyt gehorcht, Hax, dah
nidt dad Gefes an der Jidtigung Schuld ift, joubern bex
grobe Ungehorfam, Denn aud) ein Bater befiehlt feinem
Rinte mandymal, fidh gewiffer Dinge au enthalten, und wenn
dieh bem viterlihen Gebote nidht gehordit, fo wird e8 verh
geaidhtigt und andgefdiolten. wegen feined Ungebhorfams.
Und e8 find nidt gleidh bie Dinge die Urfade ber Schidge,
fonvern der ngeborfam ift e8, der dem Ungehorfamen bdie
empfindlide Biidhtigung einbringt. - So bradhte audy dem
@rfterfhaffenen fein Ungeborfam die Strafe, daf er aus
bem Paradiefe vertrieben murbe. Nidht .alé ob der Baum
ber Crlenntniff etwaé Bbfes an fih gehabt bitte, fondern
purd) feinen lUngeborfam batte ber Menfdd nun Withfal,
‘Bn[gg; Sdmers ju erpulden und fiel sulest dem Tobve.
a . , .

26.Die Gtrafe bes Tobes fogar eine Wobhlthat.

Und 3war ift der Todb aud) nod) eine grofe Wobhlthat,
vic Gott dbem Menfdien ermiefen bat, anf bdaB er nidt in
per Sitnde befindlidy ewig lebte; fonbern er vermied ibm
foaufagen in eine Urt BVerbannung aus vem Parabiefe, da=
mit er die Slinbe in ber ibm beftimmten Beit durdy die
Strafe abbitfe und dann gebeffert fpdter wieder zuriidges
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wfen wilrve. DePwegen fiebt audy in ver bl Sdyrift,

nadydem der Menfdy auf diefer Welt erfdyaffen war, mit

gebeimmifvoller Bebeutung sweimal, bdab er ind Paradbies

verfetst worben fei, anf baf bieh dad eine Wal fidy exfitlite

bamal8, al8 er hinverfetit wurde, bad andere Mal aber 8 fidy

erfitllen follte nady ber _Auferfiebung und dem Geridhte. Ja

nody weiter! gIetd;tme ein Gefdyirr, wenn e8 nady der exflen

%crfetttgmtg einen Febler hat, umgegoﬁ'en und umgebilbet

wird, o baf e8 wieder new und gans wird, fo gefdhieht audy

vem Menfden durdy den Tob. Denn er wird fozufagen

gexidilagen, um bei der Auferflehung wiever ganz su ers

{dbeinen, b. §. fledenlos, gevedit und unflerblidy. Dah aber
Gott fagte und rief: Adam, wo bift bu? fo that er dieh
nidyt, weil er e8 nicht wufte, fontern er wollte ihm in feiner
Langmuth dbamit Bevanlafjung sur Reue und jum Velennt=

niffe geben. .

27, Der Menid utfntx'inglub weber ﬂerbhdy
nod) unfterblid.

Run wird man mir aber fagen: ,Der Menfdy ift allo
ftexblicy von Natur aus erfdaffen 7Y Durdyausd nidt! ,Was
perm? unflerblidh ?* Aud) vas fagen wir nidht. ,Alfo,”
wird man fagen, ,leined von Dbeiben?” HAud)y dasd fagen
wir nidt. Der Menfdy ift alfo von Natur weber fterblidy
nody unflexblidh erfdhaffen. Denn biitte ihn Gott von An=
fang an nnflerblidh erfdaffen, fo bdtte er ibn um Gotte
gemadyt; hinwiederum, wenn ev ihn ftexblidy exfdhaffen hHitte,
fo wiirde ed fdeinen, al8 06 Goit an feinem Tobe Sdhuld
fei. Wever unfterblidy alfo, nody andy fterblidh bat er ibn
erfdaffen, fonbern, wie gefagt, fibig filr beives, baf er,
wenn er dburd) bie Beobadhtung bed gdttlidhen Geboted der
Unftexblichleit fidy sumenbdete, die Unftexblidyleit als Lobn
von Gott empfing und ein Gott wiirve, binwieberum
aber, wenn er dburd) Ungehorfam gegen Gott fidy auf Seite
ved Tobes ftellte, felbft die Urfache feines Tobed wilrbe.
Denn Gott bat ben WMenfdien mit' Freibeit und Selbft-
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beflimmung begabt exfdaffen. Wad er fidy nun durdy feinen
Leidhtfinn und Ungeborfam sugesogen, vag gibt ihm Gott
jett feinerfeits al8 Gefdient aus RLiebe und Crbaruumg,
wenn fid) der Menfdy geborfam unterwirfi.?) Denn gleich=
wie fidh ter Menfdy durd) feinen lUngeborfam den Tob zu-
gesogen bat, fo fann durdy Gehorfam gegen ben Willen
Oottes Jeber, der will, fih dbas ewige Leben ermwerben. Gott
Bat und nimlicdh fein Gefets und feine Gebote gegeben, durdy
peren Grfitlung ein Jeber felig werden, jzur Nuferftebung
gelangen und die Unverweslichleit erben tann.

28, Warum Cva aus ver Ripye Adams gebilbet
purbde.

AB aber Avam aus bem Paradbiefe vertrichben war,
erfannte er fein Weib Eoa, dbag ihm Gott aud feiner Seite
sum Weibe gebilvet. Dieh batte Sott gethan, nidyt weil ex
pad Weib nidyt unmittelbar bitte bilden tBunen, fonbern
eil er voraus wufte, bah dle Menfdhen eine Dienge Sdtter
erfinben witrben. @r fab alfo und wubte vorand, baB ber
Jrethum burdy die Sdhlange cine Bielheit von Gditernm,
oie nicht eriftiven, aufbringén witrbe; — denn wibrend nurein
Qott ift, bemitbte fidh ber Jrrtbum fdon bamals, eine
Bielbeit von Gdttern vem,WMenidien ind Hers su fdhmuggeln
und 3u fagen: ,Jbr werdet fein wie bie Gdtter!” — damit
mum nidit bie DMeinung entfitinve, ver eine Gott Gabe den
Peann, ein gweiter bad Weib erfdaffen, dehwegen fduf e
fie nidt getrennt von einander. Ja gerade damit dadurd
pa8 Geheimnif ver Cinsigleit Gotted geseigt witrde, fdhuf
Oott bas Weib sugleidh mit vem Dianne; aud) damit ifhre
gegenfeitige Liebe ardfer fei.

Avam fagte nun zur Goa: Dasd ift jest Bein von

1) 3b balte gegen bie bisherigen Erllirungen bal baf
-unter rodzo bder %;sb ;u mﬂel?:t?aiﬁ; ber ja %ﬁ'& 8. eing
‘Woblthat fiir die ffinbigen Menfden ift.
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meinem Bein und Fleifh von meinem Fletfdhe, und pro-

phegeite bann: ,DePwegen wird der WMenfdy Bater und-
Diutter verlafien und feinem Weibe anbingen, und e8 werben
tbrer fein wei su Ginem Fleifdhe.” Und dieh erflillt fid

body augenfdheinlidh audy bei uns. Denn wer, ber in redits
miBiger Che lebt, 1GBt nicht BVater und Mutter und feine
gange BVerwandtfdaft und Familie und hingt feinem Weibe

in innigfter Bereinigung an und liebt e8 mehr (al8 bie

DBermandten)? DeBmwegen untersiehen fidh aud) mandye um

ihrer Weiber willen felbft Lebensgefabren. Den Namen

biefer Coa, weil fie uerft von ber Sdhlange verfithrt und

bie Chorflibrerin der Siindbe wurbe, vuft bder bdfe Feind,

per audy. Satan Beifit, und der vamald durd) die Sdhlange

mit tbr geforodhen Dat, bi8 auf die Jebtseit nod) bei feiner

Thitigleit in den vont ibm begeifterten Menfdyen al8 Eoan

aud.?) Der Teufel heibt aud) der Drade, weil er Gott wie

ein flithtiger Stlave entfloben ift (Sid 70 dmodedgandvan);

benn er (war anfinglidy ein Engel. 1lber ihn zu veden,

wiltbe 3u weit fithren; beBwegen lafle id) ietit die weitere

HAuseinanberfebury bieritber gut fein, da idh fdon anders-
wo?) itber ibn gefprodien Habe.: ‘

29, Brubermord und Strafe Kains.

" Upam alfo erfannte fein Weib Goa, und fie empfing:
und gebar einen’Sobn, mit Namen Kain. Unb fie fyrad :
d_Bbabe cinen Menfdhen durd)iGott betommen. ) Und
abermal gebar fie einen aweiten Sohn, Namens Abel. Diefer
war der erfle Sdafhirt, iRain aber bebaute bie Erbe. Die
Gefdhidyte derfelben nun wilvde eine su grofie Ausfithrlidy-
teit, o aud) eine 3u tveit greifende Crflinumg erforbern;.

%1) Goan war ber Ruf der Bacdhantinen bei ben Orgien bes.
Bachus. Ob Theophilus biefe filr wirklid) befeffen bielt, ift
sweifelbaft; vgl. aud) oben Budy 2, 27,

2) Sn einem verloven gegangenen Werfe, — 8) I M. 4, 1.
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pefmegen fann ber wifbegierige Lefer fidy itber bie Gefdhidhte
genauere SBeIeBnmg unmittelbar aus bdem Bude erbolen,
pa8 Genefis — vie Entftebung ber Welt — betitelt ift.
A8 nun der Satan fab, bah nidht blof Adbam und fein
Weib am Qeben blieben, fonbern bah fie aud) Kinber evzeugt
- Batten, da ergrimmte exr vor Neid taritber, vaf er fie nidt
batte ums Qeben bringen tonnen. Er fladhelte daker, ba er
fab, bab Abel Gott woblgefiel, ihren andern (Sobn), ber
Kain bHie, gegen feinen Bruber auf und bradte ibn bazu,
baB er feinen Bruber todtete. Und dieh war ver Anfaug,
baB ber Todb in diefe Welt ecingetreten und bi8 auf Heute
{tber bas gefammte DMenfdrengeidhlecht gefommen ift. Gott
wollte aber in feiner Crbarmung dem RKain eine Berans
{aflung 3ur Bufe und_um Belenniniffe gzbcu und fyrad
‘paber 3u thm, wie ju Avam: ,Wo ift Abel, vein Bruver ?*
Rain aber erwiverte Gott trokig und fagte: , I weifl es
nidt; id bin dod) nidt der Pitter meined Bruderd?” So
evgitrnte Gott fber ihn und fagte: ,Was BGaft du da ges
than? Die\Stimme von bdeined Bruders Blut fdreit 3u
mir von ber Grbe. Unb jetst follft du verfludt fein von
ber Grbe, bie ihren Mund aufgetban, um bad Blut beines
Bruadbers von deiner Hand su empfangen; jammernd und
sitternd follft dbu auf Crben wanveln.”?) BVon dorther nod
entfetst, nimmt bie Crbe befwegen das Blut des Denfdhen,
ja felbft bas cines Thieves, nidht mebr in fidh auf,*) wo-

burdy flor wird, baB nidt fie {dhuld ift, fondern bet fre-
‘pelnbe Menfdy.

.30, Nadfommen Raing. Erfindung der Kilnfte.

Rain alfo belam aud) einen Sobn, Namens énoé.
Und er erbaute eine Stadt, die er nadh vem Namen feines

1) L. Mol. 4, 9

p 2) Sonbern bas g?ut gerinnt, cbe e8 in bent Boben btmgm
-fanm,
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Sobned Cnody nannte. Da ward der Anfang gema
Stidte 3u bauen, und 3war vor ber Sitndfluth, nidt wte
Homer falfdlid fingt:

,,‘Jloeb war feine gebaut von ben Stidten bder vedenden

Denfden.” (31 20, 216.)

" Dem Cnody aber mard ein Sobn geboren, Namens
®aivadb; bdiefer zeugte ben Mieel, Peel ben Mathufala,
Mathufala den Lanted). Lamed) aber naBm fidy swei Weiber,
peren Namen Ava und Sela warven.?’) BVon da begann die
DBielweiberei; e8 nabm aber audy bte Mufit von va thren
NAufang. Lamed) ndmlid) Hatte drei Sdhne, Obel, IJubal,
Thobel. Obel ward ein in Jelten wobnenver Hirt, Jubal
ift ver Crfinber ber Harfe und Bither, ThHobel ward ein
Sdmid, mit vem Hammer Crz und Cifen bearbeitenyv.
Bisher erbielt ver Same RKaing ein Gefdlechtsregifter; fitr
bie Folgeseit aber fam das Gefdylechtsregifter feines Samens
in 23etgeﬁen[)ctt wegen feined Brubermorded. Gott verlieh
aber der Eva vie Gnave, bab fie empfing und einen Sobn
anftatt Abeld gebar, ber Seth bieB. Bon diefem fammt
bas itbgige Menfchengeidhlecht bid auf beute. Und wenn
Jemand wifbegierig ¢8 witnfdyt, fo ift s leiht, ibm das
Nithere, felbft fiber alle Gefdylechter, mittelft der HI. Schrift
anseinanbct 3u fegen. Denn g it von ung audy sum Theil
{don in einem anvern Budye, wie oben gefagt worben, ' bie
Reibenfolge ver Abftammung behandelt worven, im erften
Budye dber die Gefdyidite nimlidy. ) Dieh alled lehrt uns
per Hl. Geifl, bder dburd) Mofed unb die itbrigen Propbeten
foridt, fo baB die bei uus, ven Bevehrern Gottes, vorban-
penent Sdyviften &lter find und bazu audy ald8 wabrer fidy
evweifen al8 bie aller Gefhichtichreiber und Didyter. Audh
fitv bie MMufit festen einige eitle Shmiter den Apolo als
Crfinber an; Anbdere fasen. Orpheus habe die Mufit nady

A
e8 Bud) bier THeophilus meint, eifelhaft.
Bgl. Otto px biefer Stelle. ¥ g
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tem lieblidien Gefange ber Bigel erfunben. Aber ihr Gevede
setgt fidy a8 eitel unb grunblod; denn diefe Pinner lebten
viele Jabre nad) der Sitndfluth. Die Gefdridite ded Noe,
per bei einigen Dentalion heiBt, ift von uns in vem Budhe
abgebanbelt, bas wir oben ermihnt baben; bieh lannft audy
bu sur Hand nehmen, wenn du willft, :

31. Die dlteften Stidte und Kinige.-

~Nady der Sindfluth entftanden allmdilig wwieberunr
Gtavte und Kidnige auf folgende Weife. Die erfle Stadt
war Babyhlon, und Ored) und Ardad und Chalone im
Lanbe Sennaar. Und RKiénig derfelben war Nebroth. Bon
bort ging Affur aus, von bem audy bie Afihrier ben Namen
baben. Nebroth aber baute Stivte: Ninive und Roboom
und Kalat und Dafen wifden Ninive und Lalal. Ninive
aber wurbe eine befonbers groBe Stavt. Cin weiter Sobn
Gems,?) pe8 Sobnes Noes, Namens Mifraim, ersengte
bie Qubonim und dbie Enemigin und Labiim, die Nephthalim
und Patrofoniim und Chafloniim, von denen die Philiftitm
ftammen, Bon ben drei Sdhnen Noes und von ihren Ab=
mmlingen %) und ihrer Stammtafel bHaben wir im oben
Befprodienen Bud) ein fures BVevzeidniB gegeben. Jest
nun werben wir dad bergangene besiiglicdhy ber Stidte und
Sinige und die Gefdjidhte bder Beit erwlibnen, wo eine
Bunge und eine Sprade war. Bor ber Scheidbung ber
Gpraden entftanben bie obigen Stivte. WIS nun bie
Menfdyen fid) von einanber trennen follten, faBten fie aus
ibrem, nidt durd) Gottes Antrieh ben BefdyluB, cine Stadt
und einen Thurm au bauen, beflen Spitze bid sum Himmel
reidhen follte, um fid)y einen berithmten Namen 3u madyen.
Da fie nun ein beventenbes Wer? wider bden Plan Gotted

1) Wichtiger Chams, Gen. 10, 6. .
2) Zwvrédee mit Otto im Sinne von Genoffendaft ge~
nommen.
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3u unternehmen wagten, erftdrte ihnen Gott ibre Stadt
und warf ibnen den Thurm nieber. ) Und bamals verdnderte
er die Spradien ber Menfden, indem er Jebem eine abe
weidende Mundart gab, Die Sibylle bat die Sade fol=
genbermeife angegeben, inbem fie ben Born Gottes, ber
iber bie LWelt fommen follte, antiindigt wie folgt:

«Bem fid) aber erfilllen bie Drohungen Gottes be8 Hidften,

2 Die er ben Menjdhen gemadyt, al8 einft um affyrifdben Lande

+Diefe gebauet dben Thurm. Einfpradig nod) waren fie alle;

LUnd fie wollten erfleigen ben flexnebefieten Himmel.

»Durd Sturmwinde fofort jdhidt Gott bas gewalt'ge Ber-
berben :

,Diefe zerwarfen fobann bas Gebin von ber [hwinbelnben

$ibe,
»egten gu hejtigem Streite die Sterblidhen gegen einanber.
Doy als gefallen ber Thurm und bie Spraden der flerh-
i liden Menfjden
»Bielfad) fidh in Bweige getheilt” u. §. w.

Das alfo gefdah im Lande ber Chalbder. IJm Lanbe
@Ghanaan® aber entftand cine Stabt, Namend Chavan,
Bur felben Beit erbob fidh audy in HAghpten der erfte Kbnig,
PBharao, der nacdh den IHgyptiern audy Nedyaoth BieB, und
fo famen ber Reibe nady die folgenben Kdnige. IJm Lanbe
Gennaar aber bei ben fogenannten Chalbdern war ber erfte
Kinig Ariod, nadh diefem ein anberer, Elafar, und nadh
piefem Chobollagomor, Kbnig von Alam. nad) diefem Thargal,
Rbnig ver Affyrier genannten BVdller. Fitnf andbere Stidte
entftanben im Antbeile ded Cham, bes Sobnes bed Noe:
pie exrfte Sodoma, pann Gomorrba, Adama, Seboim, und

’

1) Gteht nidht in ber bl. Sdhrift, fondbern Theophilus bat
bie m)om ‘aus ?c?eibnlla genommen. ' Sich unten 78? 6. ‘

2) Ridtiger Mefopotamien. J
Theophilus® An Autolntus. b

.
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Balat, vie aud) Segor heift. 1ind die Namen ibhrer Kdnige
find folgende: Ballag, Konig von Sovoma, Barfas, Kbnig
von Gomorrha, Sennaar, Kbnig von Abama, Hhmor,
Ronig von Seboim, Balad), KEnig von Segor, bad audy

Balat beifft. Diefe waren tem Kdnig von Affnrien Chovols

lagomor 3wBIf Jahre lamg untermorfem. Jm dretzehnten

Jabre aber fielen fie von Chodvolagomor ab, und fo tam

8, baf pamalé die vier Ronige der Affhrier gegen die fiinf

Rinige Krieg anfingen. Dieh war das erflemal, dah Kriege

auf Croen entftanben. Und fie {dlugen die Riefen Karas

nain und midtige Bdferfdaften mit thnen und die Om-

mier in deren eigner Stadt und die Chorrder im foges

nannten Gebirge Seir big sur fogenannten Tevebinthe von

Pharan, weldied an der Wiifte liegt. ) Bur ndmliden Jeit

aber war ein geredyter KBnig, mit Namen Meldhifedet, in

ber Stadbt Salem, bie fest Hierofolyma heift, Diefer war

der erfte Priefter unter allen Prieflern Sottes des Alers

pocdften. Bon ihm erbielt bdie Stadt den Namen Hieru-

falem, 3) die wir eben Hierofolhyma genannt Haben. .Bon

ibm an findet man aud), baB Priefter auf ver gangen Erde

auftvaten. Nady ibm trat Abimeledy als RBnig auf in Gerara,

nad) biefem ein anberer Abimeledy; Bievauf war RKdnig

@pbron mit dem Beinamen ver Chettder.

. INit ven Namen bdiefer Rbnige alfo, die suerft auf-

traten, verbilt e8 fidb fo. Bei ven Affyriern aber wurben

fpliter bie iibrigen Rbnige im Berlaufe vieler Jabre nidt
mebr aufgefdyrieben; von ben allerletiten®) Beiten, ven unfern
nimlid, werden al8 Rdnige der Affyrier ermibnt Thegla-

phafar, nady ibm Selamanafar, hievauf Sennadyerim. Ein

A
. om griedifhen iepevs, Priefter; aljo ,Salem be
Priciers, b. b. bes Deldifebed. e aff ¢
3) Die Stelle hat Schivierigleiten geboten, bdie fidy leicht [¥fen,
wemnt man wd¥Toy a8 Gen. part. von éoydrwv abbingig und

~ yodvex a[ﬂki[ppoﬁtton u letiterm fafit.
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Unterfinig pon diefem war ter Hthioper Adramaledh, ver
andy iber Aghpten berridhte. Freilidy find diefe Dinge im
Hinblid auf unfere Literatur durdhaus fo siemlidy new.

32. Berbreitung bes Menfdengefdledhtes ftber
bie Crbe.

Aus tem Folgenben nun midgen bie Gelehrten und
Alterthumsforider die Sefdhichte beurtheilen, ob bdie von
uné nach den Hl. Propheten vorgebraditen Thatfaden neu
find. Wiabkrend ndmlich pamals vie Menjden Anfangs nur
wenige waren, in Wrabien und Chalbda, fingen fie nady Ter
Gypradientrennung allmdlig an, viele u werben und fidy su
permebren auf der gangen Grte. lUnd swar wendeten fidh
bie einen gegen Morgen, um Dort thre Wobnungen 3u
fudhen, die anbern nady den Theilen bes grofen Feftlantes )
unb gegen Norten, fo daf fie fidh in den ndrdlidhen Himmelss
firidien bis nad) Britannien ausbreiteten, anvere nady Chanas
nda, dad audy Jubda und Phonicten heift; wiedere anbere
nady ben Theilen Nthiopiens, Ighptens und Libyens und
bem fogenannten verbrannten Qanbditridy (Snnerafrita) und
nady ben invern, die bid 3um Sonnenuntergang fidy er»
ftreden; nod) anbeve befeten die Linber von der WMeereds
titfte und von Pampbhlien an, Afien, Griedhenland, Maces
Ponien und weiter Jtalien, die fogenannten Sallien, Shanien
und Germanien, fo daf jetit die gefammte Erde von ihren
Bewohnern erfillt ift. Wikhrend alfo dje Erve Anfangs
nur nad) dret Seiten von vten Wenfdien bewobnt wurbe,
nady Morgen, Mittag und Abend, wurben fpdter audy die
1tbrigen Theile derfelben bevdltert, da die Sahl der WMenfdhen
ungebeuer anfdiwell. Ohne nun bdiefe Dinge su wiffen,
wollen bie Sdhriftfteller behaupten, die Trve fei fugelfdrmig,

1) Wabrideinlidy meint Theophilus tamit bas8 Land ober
pem Pontng Guyinus in feiner Ausbehnung weftwirts, alfo
- Mitteleuropa.
5*
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und wollen fie aleidhfom mit einem Wilrfel wvergleidhen.
Wie tonnen fie aber diefe BVehauvtumg al8 Wabrbeit bhine
ftellen, mihrend fie bie Gefdidite ver Cridaffung und Bes
vd(ferung ver Erbe nidit Tennen? Jnbem die Menfdien alls
mélig auf ber Grbe anwudyfen und fid) vermebrten, wie wiv
gefagt haben, wurben aud) bie 3nfeln ted Weeres und bdie
itbrigen Crbftridhe beodlfert.

33, Diefe gefdidtliden Thatfaden fonnten
- pie Profanfdriftiteller nidt wiffen.

Ber alfo von den fogenannten Weifen, Didhtern und
Oefdyidytidhreibern bitte hier bie Wabrheit angeben tdnnen,
ba fie viel fpdter lebten und eine Bielbeit von' Gdttern eins
fithrten, bie wieber fo viele Jahre {pliter al$ die Sthdte
entftanben, lange nady ben Kdnigen, Bidlfern und Kriegen?
Denn fie mubten Ales erwiibhnen, die Ereigniffe vor der
Sitndflut, die Schdpfung der Welt, die Cridaffung des
Menfden und die folgenven Creigniffe; das alled bittew
bie dapptifden ober dalbdifdien Propheten und die andbern:
Sdyriftfteller genau barlegen miiffen, wenn fie durd) den
gottlichen und veinen Geift gefprodhen und ihre usipritde
Wahebheit vertitnbet Hitten; und nidht bloh vasd Bergangene
ober Gegenwdrtige, fonbern aud) die suliinftigen Sdidfale
ber Welt hatten fie voraudvertiindigen miiflen. DeBmwegen
ift tar, daf alle Ubrigen fidy im Jrribume befinden, wir-
@hriften allein aber die Wabrbeit befiten, die wiv vom
Bl Geifte belehrt werbem, ber in bem Bl Propheten ges
forodien und Alles vorbevvertiinvet bat.

34, Die Propbheten lehren Gefdyidite, redte
Oottesverehrung und tugenbhaftes Leben.

Und nun fei e8 fitr die Sutunft dein Beftveben, mit
gutem Willen die gdttlidyen Dinge su erforfden, idh meine
bie Ausdfpritdhe der Propbeten, tamit du dad von uns Ses
fagte mit ben Angaben der #tbrigen Sdriftiteller sufammens
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Baltend die Wahrbeit finden Buneft. Was alfo die Namen
per fogenannten Gdtter betrifft, fo haten wir, wie i oben
audeinandergefeit, fdhon aus ven Sdiviften, die jene verfafht
Baben, bewiefen, dbaB fidh Namen von Wenfdien bei ihnen
vorfinten. Jbre Biloniffe aber werden tiglidh bis auf ven
heutigen Tag verfertigt, al8 Gden und Werfe von Men-
{henbiinben. 1nd biefen erweift der groBe Haufe der un-
verftinbigen Menfdhen gdttlidhe Chre; den Sddpfer und
Bilbner ved AN$ aber umd ven Frhalter jeglidien Obems
fetzen fie bei Seite, hingegeben an thdridte Meinungen, weil
tn Srrthum gefithrt durd) ten von ben Biitern itberfommenen
unfinnigen Wabn. Gott aber, der BVater und Sdhdpfer des
A8, bat pas Denfdiengeidhledt nidyt verlaffen, fondern ihm
Jein Gefets gegeben und heilige Propheten gefdidt, um bem
“Menfdrengeidhledhte Runde und Belebrung u bringen, auf vaf
¢in Jever von und fidy erntcdhtere und erlenne, tah nur ein
Gott fei. Diefe lebrten audy, bah man fidy enthalten mikffe
vom {inbhaften Gdgendienfte, vom Chebrud), Tovbtidlag,
Hureret, Diebftabl, Geiz, Deineid, von aller Hudgelafiens
Beit und Unveinigleit; vaf ver Menfd) Ales, wad er nidht
will, baf e8 ibm gefdhehe, audy einem Andbern nidht thue,
und taB fo ber gevedit Handelnde den ewigen Strafen ents
gebe und be8 ewigen Lebend von Seite Gottes gewitrdiat
wetrbe.

35. Gingelne folder Belehrungen.

Das gottlidhe Gefets alfo verbietet nidyt bloh, bie Gdgen=
bilber, fonbern audy bie Himmelstdrper, Sonne, WMond und
bie fibrigen Geftirne, anjubeten, ebenfo dem Himmel, der
Grbe, bem Peere ober dben Uuellen over Flitffen gdttlidie
@hre 3u evveifen, fonbern nur dem wabren Gott und
Sdydpfer bes ANS darf man gdttlihe Ehre ermeifen in
Deiligleit bed Pergend und aufridtiger Gefinnung. Deh-
wegen fagt Has bl. Gefes: , Du folft nidht ebebredien, nidyt
tobten, nidyt fteblen, Yein falidhed BeugniB geben, nidt bes
gehren peines Nidften Paunsdfrau.” Jn gleider Weife audy
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bie Propheten. Salomon lehrt ung, aud) nidit durdy einen
Blid mit ben Augen 3u fitndigen, invem er fagt: ,Deine
Augen follen gerabe fchauen, beine Augenliver Gevedhtesd
winfen.”?) Und Plofes, ebenfalld ein Prophet, fagt itber
pie Cinsigleit Oottes: ,Dief ift euer Gott, der ven Himmel
feftigt und bie Sxde gritnbet, beffen Hinde bie ganze Peers
fhaar bes Dimmels baben erfdieinen laffen, aber fie endy
nidyt Haben erfdieinen [affen, damit thr thnen al8 Gidttern
anbanget.” 9  Jfaias Jagt wieverum: ,So foridit Gott dex
Herr, der ben Himmel gefeftigt und bdie Erbe grunbgeleat
und bas, wad in thr ift, und der Odem gibt bem Bolfe auf
ihr und Athem benen, dbie auf ihr wandeln; dieh ift der
Perr, euer Gott.”®) Und wiederum (fpridt Gott) dburdy
benfelben: ,3dh bin €8, ber ven Himmel und die Erde ges
madit und den WMenfdien auf ibhr; id babe mit meiner
Hand ben Himmel gefeftigt.” ¥) Und an einer anvern Stelle:
- W DieB ift euer Gott, der die Grengen ber Erbe sugeridhtet;
er wird nidit bungrig nod) miide werben, und unergritndlidy .
ift feine Weisheit.”®) Auf gleiche Weife fagt audy Jevee
miad: ,Der die Crde gemadyt bat in feiner Kraft und den
Crdtreid aufgeriditet in feiner Weisheit, und dem Himmel
audgefpannt in feiner Rlugheit, und bdes Waflers Menge
am Pimmel, und der die Wolfen BHerbeigefithrt von bden
Gnden ber Erbe, bie Blite su Fegen gemadyt, und bie
Winve bervorgefiihrt aus feinen Sdaglammern.”®) Man
tann Bier feben, wie fo gany sufammenftimmend alle Pros
pheten fidy ausfpradyen, da fie ja in einem und bemfelben
Oeifte vedeten von ber Gimaigleit Gottes, von ver Entitehung
ber Welt und der Ex{dhaffung tes Wenfdien. Dasu audy
jammerten fie voll Leibmefen itber bag gottlofe Menfdyenge=

1) Spridw. 4; 25. , .

2) V. Mof. 4, 19. Diefe Stelle ift mehr dem Sinne nadp
s 'gsrggd’é“”g g 4) 3. 45, 12 5) 3. 40, 28. -
6) Ser. 10, 12 fig. - 45, 12 flg. — PR
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fdlecht und maditen die, weldje da fidy weife vilntien, wegen
ibres Jrrthums und ibrer Hersensdblivte su Shandben. So
fagt Jeremiad: , Jever Menfdh ift Thor gemworven mit feiner
BWiffenfdaft, jever Goldidymicd ift 3u Sdhanben geworden
mit feinen Gebilven: umfonft verfertigt ber Silberjdymied
feine Werte qus Silber, ef ift fein Athem in ibnen, am
Tage threr Peimfudiung werben fie vertilgt werden.” ) Das
Rimlide fagt aud) David: ,Berberbt find fie und abiden
lidy in ifven Anfdyldgen; RKeiner ift, der Gutes thue, audh
nidit Ciner; Ule find abgewidien, allefammt unnnilt ge-
worben.”?) Yuf gleidhe Weile fagt andy Habafuf: ,Was
nitt dbem Menfden dad Bild, dab er es gefdnitt als
faliden Sdein? Webe bem, der jum Steine fagt: Wady’
auf! und sum Polse: Erhebe didh!”3) Huf gleide Weife
fpraden andy die itbrigen Provheten ber Walbrheit. Und
wozu {oll idy bie Menge der Propheten nody anfithren, deven
viele find, und die unziblige Ausfpriide gethan hHaben, die
im {dBnflen Ginflange mit einanber flehen? Denn Jeber,
ber will, fann fidy ihre Ausipritde verfdaffen und taraus
genan die Wabrheit Tennen lernen, um fidh nidht durdy
LWahn und purdj eitle gelehrte Gritbelei bethren su laffen.
Diefe Minner alfo, bie wir ermibnt hHaben, waren Pro-
pheten bei den Pebrdern, Minner ohne Wiffen{daft, Pirten
und ungebilvete Leute.

36, Beftlitigung 'betfe[l\en purd) die Sibylle.

Die Sibylle aber, die Prophetin bei dben Griechen und
ben itbrigen Billern, fdhilt am Anfang ihrer Prophesie bas
Menfchengefdledht, inbem fie fagt:

.Sterblidhe Denfdjen, gebilbet aus Fleifd), gany nichtigen

Befens,
Wie fo fdnelle erhebet ibr end), nidyt bmrenb ang thz'

1) Ser. 10, 12 flg. — 2) $f. 13, 1 8. — 3) Dab. 2, 18,
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Filvdytet und ittert ibr nidjt vor Gott, ber immer eud) sufteht?

Der allwiffend aud) Alled exfdauet und Jeug’ ift von WAllem,

A8 alindbrender Schipfer den liebliden Obem auf Alle

RNiebergefendet und ihn ald Fiihrer der Menjdjen Heftellt Hat. )

Sott ift nux Einer, ev Herrider allein, ber Ewige, Grifite,

Alles beberrfdhend und, felbft unfihtbar, Alles eridamenbd.

Nimmer vermag all' fexbliches Fleif ibn felbft zu evbliden;

Denn wie vermddyte bas Fleifdh wwobl iema(ss ben bimmlifden,
wabren,

Gwigen Gott, ber ben Himmel bewobut, mit Augen ju fdhauen ?

Da ja die ﬂltcufd;m fogar midyt bermBgeé ben Strahlen ber

onne

Unentwegt entgegen;ui@aum, bie fterblidy gebor’nen

Dinner, jufammengefest aus Gebein, aus Fleijdy und Gediber,

@hret Den eimjigen wirllidhen Gott, dex ber Lenter bes Beltalls

Gingig von Gwigleit ift, und in Ewigleit - herridht und regievet,

Selbererzeugt und anfange[os und Alled beherrjdyend,

Alle bie Sterbliden ridhtend im Aled exlendytenden Lidjte, )

Biirb'ge BVergeltung fobann mirb eud) flir bdie {dhledte Ge-
finnung,

Dafy ihr bei Seite gefetit, gu berebren ben ewigen, wabren

@ott und ju bringen nur ihm die Heiligen Gaben des Opfers,

Dod) fie Dimonen gebradyt, den Bewobhnern bder Riume bes
Dabes.

Dod ibr manbett in Stoly undb Wabhnwity; DHabt den geraben

- Riditigen Weg abirrend verlaffen nud ginget den Jrrpfad

Hin dburdy Dornengefiritpp und Berhane. O lafjet, ir Thoven,

Sn lidtlofer und finfiever Nadpt, und im Duntel ju jdweifen;

Gubdlidh entfliehet dem Dunfel bder Nadit und erfaffet ben
Lidhtalany !

Sebet, er fivablet fo hell und nidht ju verfeunen fiir Alle.

Kommet und wandelt nidt ftetd im Duntel bes finfleven

Srrthnms,
Sebet, e8 glinget fo hell, milbblidend bas Huge ber Sonume.

1) Uber biefen wat Gottes vgl. obeu 8.2 813
2) Nadh J0h. 1, 9. .
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Pilanget eudy Wetsheit in8 Hersy uud faffet die vedte Ero
fenntuify!

Cin Gott ift, ber bas Naf, ber bie Winbe, bas Beben ber
Qrbe

Blitte und Nithen bes Hungersd und Peft und ttaurige Plagen,

- Sdnecesgeftber und Ci8 und fhidt — und was fonft nodh
1 nennen.

@r ift Gebieter bed Himmel8 und ﬁm[éer ber Grde, nur
er ift.”

Unb von den (Gdttern), die erft entftanden fein follen,
fagt vie Siplle:
»Da fet wieder vergeht, was entftandern, fo leitet ben Urfprung
Niunmer ein Gott aud ben Lenben bdes IMannd und bdem
Sdoofie ber Mutter,
@in Gott ift nur allein, der Erhabenfte, ber da erfdaffen
Himmel und Sonne tnd alled Geftitn und bie Lendjte bdes
Monbes
Und bie mit Fritdjten belabene Erde, die Wogen bes Meeres,
Berge mit ragender Hibe und ftetd fort fliefende Quellen;
Der da im BWaffer erjengt bes Gethiers umyiblige Denge,
Der, was ju Lande fid) regt und !ren(ﬁt, mit Obem BeIeBct,
Dex ba den bellen Gefang und bas tra;tst; @egwitier ber
gel
Sdyuf, die mit buntem Oefieber bie Snfti[anetitba;id;mb durd-

. 2
Wies in dbem Thal bes Gebivg’s dben wilderén Thieven den
Bohnplats,
Bab all jahmeres Bieh 3nm Dienfle des fterblidhen Menjden.
Aler Heftimmtee er biefen jum Herrn, den e felber gebilbet;
Taufenderler ungiblige Dinge. erfennen die Herrfdait;
Ber von ben Menjdhen vermidite e8 wohl fie alle ju fennen?
@iner nux fennt fie allein, ber alle afd;affen im Anfang,
@, ber ba ohne Berinb'rung, der ewige Scdpfer, den Ather
bewobunet,
Guten nod) befferen fobm jur Bergeltung ald Ridter be-
fRinunend
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Dodh) gar grimmigen Sorn filr* Bife und 1iber bes Unredyts,
Rrieg und Peft unbd bittered Weh zur Strafe exregend.
Menjdhen, warum dody biumt ibhr end) jo, bie enttwurzelt ibhr
binftiirst ?
Sdydmet end) boch, Rrofobil und RKafen als Gdtter ju ehren!
Oat da nidt Tollheit und Wuth end) bie ﬂlazbeit bes Geiftes
getritbet,
. Benn eud) bie Gdtter bie Schilffeln befteblen, bie Tdpfe bes
) rauben? 1)
Gtatt im himmlijhen SGlan ibm zu geben ben berrlidhen
B

0
@abt ihr bem Gott wurmftidiges Bilb, von ber 'Gpitme um-

jogen. %)
Betet ihr, Thbvidte, bodh aud) bie Schlange, bie Katze, ben
Hund an,
Ghret bie Bidgel ber Luft und bie friedyenden Thiere ber Erbe,
PBilber und Beidien von Stein, von menfdliGen Hinben

verfertigt,

$aufen von Steinen fjogar anf ben Strafiens) und anbere
Dinge

Biele und nidt'ge — bie Sham bilt ab fie ju nennen —
vevebrt ibr.

Das find Gbtter, BVetrug fitr thdridte Menjden bewirtend,.
Unb Tob bringenbes Bift in Wabrbeit fpriget ihr Dund aus.
RNur vor dem, ber dbas Leben befit und ewiges Licht, der
Freube ben Menfden gewibhrt, bdie flifer als jiifefer Honig,
Reidliden Mafes fie fdentt: vor dem nur beuge ben Naden!
Unb im Berein mit frdmmerer Beit jhlag’ beferen Weg ein!
AW’ bad babt ibhr verjiumt und bdarum aud) ben Keld) bes
) ) Geridjtes,
Bis jum Ranke gefitllt, voll Bitterfeit obne VBermifdung,

Objelt ju dédogxs —
piich fitr @eftalt, wie fo
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Alle gefliivft im thovidten LWabn unb bder Blinbheit bee:
Herjens.
Und dod) erwadpet ihr nidht und fommt u weif'rer Gefinnung,
Lollt nidt erfennen ben Kinig, den Gott, der Ales erfdhanet.
meébam wird endy bie Glut bed verzehrenben Feuers erfaffen,
Unb in Iobernber Lohe in Ewigleit werdet ihr brenmen
Thglidh), vergehend vor Sdam ob ber fagd;m, ber nidtigen.
Btter.
Aber ben trenen Berehrern bed wabren und ewigen Gottes
BWird gum Erbe das Leben, und ewiglidh werben fie wobhnen
3m Parabies, in ber wonnigen Luft wohlfprofjendbem Garten,
Gfjend bas Brod voll Siie vom flernebefdeten Himmel.”

Dah bieh nun Dinge find, bie wakby, nitlid, geredit
und fitr alle PMenfden gut gemeint find, it lar, wie audy
vafl Ale, die Bifed thun, nad) dem Berbienfle ibrex Hands
lungen werben Strafe au erwarten haben.

87. Ausfyritde der hHeidvnifden Didter itber
bie Beftrafung ver Frevel.

Ferner baben audy einige von ben Didytern joldye HAuss
fpritdye gethan, o 3u fagen al8 Urtheile gegen fidy felbit
und al8 Beugnif gegen bdiejenigen, weldhe Unredit thum,
inbem fie fagen, vaB bdiefe gefiraft werben miitben Afdyy=
us fagt:y) -~

Ber 1ibles thut, bex muf} e8 leiben aud.”

Pindar fagt ebenfalls:
+Die Bifes gethan, e8 bilfien milfjen.”

Gfbenfo fagt Guripives :
,Criibet bu 1ibles, buld’ es; freudig ja that't dbu’'s;
‘Befet ift's, libel bem Feinb, wo bu Hhn triffR, gu thun.

«Da ja,

1) Die nadfolgenden Stellen von Didtern find bis auf
Pind. Nem. IV. 51 aus vexlor’nen Werfen. ‘
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. Und wiedbernm fagt berfelbe:
oDen Feinben Bifed thun, balt’ idy fitr Mannes Pflicht.”

3n gleidyer Weife Archilodhus:
" »Cines weify i), Widptiges :
Dem, bder uns Ubles thut, bas Hrgfte jum Entgelt ju thun,”
Unb itber bie Wabrheit, vaf Gott Ales fieht und
Nidts ihm verborgen ift, dab er aber in feiner Langmuth
auwartet, bi8 er in3 Geriht gebt, aud bdaritber fagt
Dionpfius: ) ’
Der Dile ) Auge fHaut mit ruh’gem Blid umber,
Dod) fieht es Alles fietd im gleidhen Maf.”

Audy vieh, dah pag Seridt Gotted Yommen und dad
Behe itber bie Schlechten urpldlidy bereinbredien werbe,
bat Hidyius angeventet mit pen Worten:

DMt [Gnellem Fufe mmt dbas MWeh ben Sterblidhen,
Wer tmmer nur durd) Frevel je dbas Redt verleht.
Du flebft die Dite?) naben, lautlos, ungefehn
Bom Sdliifer, Wand'rer, und vom forglos Sigenden.
Balb tritt fie gleid) quer in den Weg, bald fpiter audy.
Nidyt Hiilt die Nadyt den fdlimmen Ubelthiter ein,
Unb, was bu iibles thuft, o glaub’ mir, Giner fieht's.

Sagt nidit aud)y Simonides:

JRein Unglitd exfolgt
Fiiv Menjdyen nnerwartet; in geringer Beit
Stitrzet die Oottheit Aled um.”

BWieverum fagt Curipidesd:

#Rie ift ba8 prunlende GliE und bes Schlechten bebibiger

Woblftand
$itr bauernd amgufeb’n, nody audy
Qottlofer Menfdyen Seldledhit; benn bie ungezengte Jeit
Bringt dber Menfden Schledtigleit and Lidht.”

1) @in fonft unbefarmter Didyter.
2) u. 8) Die firafende Beredtigleit.
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Femer Curipidbes: :
+Denn bie Gottheit ift betouftlos nidt, fle tennt gar wobl
bie Cibe,
Die mit Frevel find gejdworen, ober bie ber Swang erpreffet.”
3pbig. in Anl. V. 396 flg!

nd Sopholles:
2Doft Sdlimmes du geboten, mufit dbu’s leiben aud.”

Alfo dah Gott fiber einen falfden Eid oder fiber was
immer filr ein anberes Berbredhen dereinft ing Gericht geben
werbe, dieB baben aud) diefe Manner faft wie Propheten
audgefproden; ebenfo Baben fie {iber bie Serfidrung ber.
Welt purd) Feuer mit over wider Willen Hbnliches wie die
Provheten gefagt; freilidy waren fie fodter ald jene und
babeg ibre Renntnif aud vem Gefese wnd den Propheten
entlebnt.

38, Ubereinftimmung dberfelben m4it ben Pro-
pheten fiber dben Untergang der Welt durd
Feuer u. a

Und wag liegt denn daran, ob fie frither ober [piiter
Tebten? Wenigftend Daben fie das Gleidhe ausdgefproden
wie die Propbeten. ber die Berfidrung der Welt durdy
pad Feuer alfo fagt der Prophet Maladiad: ,Siehe e
Wmmt der Tag bed Herrn wie ein brennenber Ofen und
wird in Flammen fegen alle Gottlofen.”?) Und Jfaiads
L Somuten wird der orn Gottes wie heftig niederfiiivzender
Pagel und wie in ver Sdhludyt Hinbraufended Waffer.”?)
Alfo Haben die Sibylle und die andern Propheten, ja aud
bie Didhter und Philofophen fiber bdie Geredhtigleit, vasd
Geridit und die Strafe Gottes fidh deutlidh audgefproden;
ehenfo Baben fle audy fiber bie BVorfehung, ndmlidh, dabh
Oott fitrforgt nidht bloh fitr die Lebenben, fondern audy fiir
pie Todten, wenn aud) wiver Willen gefprodien; fie faben

1) Mal. 4, 1. — 2) 3f. 30, 80.
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fih nidmlidy vurdy bdie Wabrheit tazu geswungen. Und
3war bat unter den Propheten Salomon fo dber die Ber-
ftorbenen gefprodyen: , &8 wird Genefung fommen fitr dasd
Fletfdh und Heilung fiir tad SGebein.” ) Das Nimlide fagt
audy David: ,E8 werden frobloden die gebemiithigten Ge
beine.” 3). Hiemit flimmt aud) der Sprud) ved Timolles
itberein:
+Fiiv bie Berftorbenen it Erbarmen beim guiidigen SGotte.”
@8 tamen olfo die Sdiiftiteller, wenn fie audy von
einer Bielheit von Gdttern rvebeten, dody auf einen einzigen
‘Oott, und wenn fie aud) dad Nidhtoorhandeniein einer Bors
fehung bebaupteten, fo thaten fie tody Wusfpriidye itber die
Borfebung, und wenn fie aud) vom Nidyteintreten cines Ger
vidtes foraden,. fo fpreden fie body einbellis von dems
felben; unbd biejenigen. bdie [(dugnen, daf nady dem Tobe .
eine Cmpfindbung verbleibe, geben bdief bod) Mwieder zu.
Homer nimlid), nadydem ex gefagt bat:
Oleidvie ein nidtiger Traum in Nidts it die Seele ent.
flogen.”
: (Ob. XI. 221.)
fagt an einer anbern Stelle: :
JUnd aqué ben OGliecbern entfloh ihm bie Seele jum Dabes
binunter.”
(S1. XVI. 856.)
-und wiederum: .
+Sdleunigft begrab’ mid), fo werd’ i bdie Thore bdes Habes
betreten.”
(81, XXIII. 71.)
Jnr Betreff ber dibrigen Sdyriftfteller aber, bie dbu ges
“Tefen Baft, glaube id), daB du genau weifit, wie fie fidh auds
gefprochen baben. Ale biefe Dinge aber wird jeber vers
fichen, ber die Weisheit Gotted fudht, und der ibm durd
Glanbe, Geredtigleit und gute Werle 3u gefallen fivebt.

1) Spridw. 3, 8. — 2) Bi. 50, 8.



Xx Xutolykus 11 c. 38. 9

@8 fagt ndmlidy Giner von ben oben ermdlnten Propheten,
Namens Ofee: ,Wer ift weife? und er wird died vexflehen;
wer Hug? undb er wird es erlenmen.” Denn geradbe find bie
LWege ped Herrn, und die Gevedhten merben wandbeln darauf
und bie Gottlofen bavauf fraftlog fein.?) Wer nun ein
Freund ver Wiffenfdaft ift, muf audy eifvig tradten, fie su
exlernen. Gude alfo binfiger mit mir sufammensutommen,
pamit du audy von Pund 3u Wund midy Hoveft und fo die
PWabrheit genan fennen lernft.

1) Of. 14, 10.
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Werthlofigkeit der heidnifden Sdyriftfeller und ihrer Lehrem;
Heiligheit uud hohes Alter der dyriflidyen.

1. Unfere Hl. Sdriften find uralt, dbie ‘iBtofahQ
fhriftfteller werthlod.

Theopbilus vem Autolplud feinen Gruf! Die Sdhrifte
fteller fdyreiben gerne eine Penge von Bitdern ujammen,
um eitlen Rubm 3u erwerben; die einen itber Gidtter, Kriege
ober @hronologie, einige anbere audy fiber nuplofe Fabeln
unb anbered eitled Gerebe, womit aud) du didh bis jefat
abgegeben Baft. Dody bift bu nod) nidhyt mitve, bid) bamit
abuplagen, fonbern trot unferer Untervedungen Biiltit bu
bie Redbe der Wabrbeit nody ifitr eitlesd Gefdmit, inbem
bu unfere (Bl.) Sdyxiften filv eine gans neue Erfinbung ane
ftebft. Defbald will andy idh) nidit anfleben, bdbir unter
Oottes Beiftand in Litrze die Beweife filr dad Altertbhum
unferer Sdyriften dargulegen und dir ein turzes SGeventblatt
su lieferh, bamit e8 did) nidyt verdriefe, dasdfelbe zu Hand
3t nebmen, und du fo das thdridyte! Gevede bex {ibrigen
Sdyriftfteller erfenneft.
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2. Mangel an Gewébhr bei benfelben.

Die Dinge ndmlid), woriiber die Sdyriftfteller fo fichere
Behauptungen aufflellen, follten fie entmwever felbft mit
Augen gefeben, ober von folden, die fie gefehen, mit Buver-
Liffigleit gebdrt haben. Denn Sdhriftfteller, bie Ungemwifies
fdhreiben, fitbren fosufagen Streidhe in die Luft. Denn Wwas
Balf e8 bem DHomer, bah er ven Jlijden Rrieg befang und
bamit Biele anlog, ober pem Pefiod fein genealogifdhes
LBerzeidnif ver von ihm fo genannten Gbdtter, ober bem
Orpheusd feine 365 Gbtter, die er am Cnbe feined Lebens
felbft iwieber Idugnet, inbem ex in feinem Teftamente fagt,
e fei nur Gin Gott? Was hatte Aratud von feiner Dars
ftellung ves8 Erdenrundesd al8 Yugelfdrmig, ober biejenigen
Sdyriftfteller, die dhnlidhe Site aufftellten wie er, al8 nur
vent Rubm bei ven Weenicdhen, ben fie fe[bft wieder nidht
einmal verdient haben? Las bhaben fie bodh) Wakres ges
fagt? LWas baben vem Curipives, vem Sophotles und den
anbern Tragifern thre Tragdbien geholfen, ober bem Wes
nander, Ariftophanes und ben itbrigen Komifern ihre Ko=
mibien, ‘ober bem Perodot oder Thuhdives ihre Gefdhichts=
werfe, dem Pythagorad die Geheimniffe (ver Hahptier) und
pie Slulen bes Perfules,?) over bem Diogenesd feine chnifdye
Philofophie, oder vem:Epitur fein suverfiditliher Ausfprudy,
paf e8 feine Vorfebung gebe, ober vem Empedofled feine
Qehre des Utheidmus, ober dem Sofrates fein Sdhwdren
beim und ober bei ber Gans, bei der Platane, bei bem
vom Blie getroffenen Aftculapiug und bei den Dimonien,
bie er anrief? Aus weldem Grunbve dod) ging er freiwillig
in ben Tob, unb weldjen Lobn Hofite er fidy nad) bem Tobe?
Was half vem Plato feine.Crsichungslebre, odber ben itbrigen
Philofophen — um nidst die gange grofe Anaahl derfelben
aufausiblen — ibhre Lebriie? Wir fithren dieh aber an,
um ibr nulofes, gottentfrembdeted Denfen su fermzeidnen,

1) Die er anf feinen Reifen fennen gelernt unb gefehen Hattes
Sheophilus’ #n Autolntus. .6
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3. 30re Wiveripritdhe und dieShdndlidhleiten,
biefie ithren Gdttern andidyten.

Denn alle biefe Manner ftrebten nur nady Hoblem,
citlem Rubm unb fannten die Wabrbeit weder felbft, nody
fithrten fie Andere sur Wabrheit. Tenn gerabe ihre eigenen
Worte itberfilfren fie, vah fie Wiverforiide vorgebradit und
baB bie meiften von ibnen ibre eigenen Lebriie felbit wicver
umgeftoBen Haben. Denn fie wiberlegten fidh nidht nur
gegenfeitig, fonbern Mandie von ihnen bHaben fogar ihre
cigenen Lebren wieder al8 unridytig bargeftellt, fo baf ihe
Rubm fidy in Hobn und in den Ruf der Narrheit vers
wanbdelte; denn von den Berftindigen werden fie verurtheilt,
Sie baben nimlidy entweder von Gdttern gefprodien, fpiter
aber felbft wieder pen Atheidmusd gelebrt, ober fogar von
einer Entftebung der Welt, ulehit aber einen blinven Sufall
bebauptet, fogar aud) von einer Borfebung gerebet. umd .
mwicder den Sats aufgeftellt, bie Welt fei obne alle Hdhere
Qenfung. Haben fie nidht ferner in thren BVerfuden, ber
pie Sittlidhteit su fdreiben, Anleitung ju Ausfdweifungen,
Purerei, Ehebrud, fogar audy 3ur BVeritbung ver fitvdhters
fidhen unausiprechbaren Schanvtbaten?) gegeben ? Und 3war
geben fie thre Obtter al8 bie erften an, die in unnennbaven
Berbinbungen und entfeblidien Mahlzeiten®) das Beifpiel
gegebent. Denn wer von thnen befingt nidt bden RKinder
freffenven Sronos, und wie Seus feine Toditer Metis ver=
fdlang und den Gbttern verabfdenungdmitrdige Gaftmiler
oibt; dabei, fagen fie aud), habe ein gewiffer ftelzfitBiger
Sdmid Hephiftion den Wufwivter gemadt. Die Pera
Babe ben Beus alg leiblide Schwefter nidht Hlof gebeirathet,
fonvern aud) nod) mit ihrem unfauberen Punbe mit thm
Unfagbares werfibt.®) Und all bie ibrigen Thaten bes
Beus, wie fie bie Diditer befingen, weift du wabrideinlidh.

. 1) Bideraftie. — 2) Menfdjenfrefferet. — 3) Siehe Otto. 3u
piefer Stelle,



Xn Xutolykus IIL c. 4. 5. 83

“BWas braud) idy endlidy die Thaten bed Pofeivon ober Apollo

ober Dionhfus und Peratles, der bufenlicbenden Wtbhene

und ber fdhamlofen Apbrodbite 3u erwdbnen, da wir fie

.anberdwo einexr eingehenderen Befprechung untersogen Haben ?
: 1

4e Diefe Shindlidyteiten werben ven Chriften
falfdhlidh vorgeworfen.

3d) hatte audy diefe Dinge 3u wiverlegen nidht fiir noth-
wenbdig gefunden; allein id) fehe didy jetst im Bweifel itber
:bie Qebre ver Wabrbeit. Obwohl dbu ndmlid) ein verftin-
diger Dann bift, fo ertrigft du vod) bie Thoren gerne, Jonft
Bitten bidy fa unverftindige. Menfden nidht dazu gebradt,
paB du bidh durd) eitle LWorte verfithren [lieBeft und bem
-abgevrofdhenen Geveve Gehdr fdhentteft, durd) weldye gottlofe
Bungen falfde Berldumbungen gegen und, die Berehrer
“Ootted und fogenannten Chriften, ausfirewen, indem fie
“fagen, bei und beftehe Weibergemeinfdyaft, und wiv itbten
gefdylechtlidhen Umgang obne allen Unteridyied, fogar mit
[eiblidhen Sdyweftern, ja fogar nod), und 3war das Sotts
Tofefte und Grauenbaftefte von Alem, wir genden Menfdyen-
fletfd). Gie fagen aud), unfere Qelhre trete als eine gans
newe auf, und wir withten zum Beweife der Wabrbeit vers
felben Nidyt8 vorzubringen, fondern unfere Lebre fei Thor=
Peit. b wundere midy nun am meiften dber didy, der du
“pod) in ben itbrigen Gegenftinben ved Wiffens ein eifriger
und genauner Forider bift, aber und mit wenig Intereffe
.anbdrft, Denn wenn e8 dir nur irgend mdglidy ift, ftoberft
‘gu unermitblidh andy zur Nadtzeit in ven Biblivthelen

erunt,

B Die heivnifden Philofophen gében A n-
leitung dbazu.

- Du baft alfo Bielesd gelefen. LWasd ditntt dir nun von
.pen Lebren Beno’s ober bed Diogenes, Kleanthes und von
pem gangen Jnbalte ihrer Sdyriften, dbie sur Menfdjen=
Freffevei Anleitung geben, o da bdie Eltern von ben eigenen

. 6*
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Rinbern gefod)t und aufgefreflen werden folten, und wenn-
Jemand feine fuft baju Bitte ober ein Glicb von ber
grauenbaften Speife wegfdleuderte, fo follte, der, fo nidyt
pavon effe, felbft aufgefreffen werben??) Uberbieh findet
fidy ein nody vexrudhterer Ausfprudy, ber vesd Diogenes, weldyer-
[ebrt, bie Rinder follten ithre Cltern al8 Opfer bringen und
pann anfeflen, Ferner, erzdblt nidt audy Herodot von
RKambnies, ®) vaf er die Kindber ves Harpagus habe {dhladyten
und foden und fie dbann dem Bater um Effen vorfetien
laffen ¥ Weiter fabelt ev, daB audy bei ben Inbern die Cltern
von ben eigenen Rindern aufgezehrt werben. O der gotts
lofen Lebre von Minnern, die folde Dinge niedergefchrichen,.
vielmehr gelehrt Haben! o der Gottlofigleit und Berrudytheit
perfelben, o bes (verfebrten) Denfensd {older Leute,” die fo
tief eingebend philofophirten und fidh fitr Philofophen aus=
gaben! Denn bie folde Sitie aufftelten, haben die Welt:
mit Gottlofigleit erfitllt. .

6. Fortfesung.

Nud iiber die frevelbafte Schanbthat®) find faft Ale,.
pie fidy in bem trrthumsreidien Chor ber Philojophen be=
finben, ecinig. Unbd gwar beftimmt Plato, veffen Philofophie
podh fittlidher su fein {deint, im erflen Bude vom Staate
.mit bevedten LWorten gewiffermafen ald Gefes, e8 follten
pic Weiber Allen gemeinfam fein, indbem er ald8 uctoritit
Biefilr ben Sobn bed Seus, ben Gefetgeber ber Kreter
(Minog), anfithrt, bamit angeblidy durdy einen folden Braudh
pie 3abl ber Rinver grdBer wilrbe, und weil ja gewiff die
etwad mebr geplagten Lente burdy) foldjen ungebunbvenem
Bertehr entfdivigt werben mitften, Epitur gibt ebenfalls,.

1) Dafi dief fidh bei bm enannten Philofopben ﬁnbe, be- .
ftitigen andy Segtus Em Diogened Laert.; vgl. Otto 3w
biefer Stelle.
2) Bielmehr ﬁﬂpagcs
3) Coxtus promiscuus.
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auferpem bdaB er ben Atheidmusd vredigt, den Rath, aud
it Putter und Sdhweftern Umgang 3u pflegen, felbft mit
DBerlebung der Gefetse, die foldyes verbdten. Solon niimlid
batte aud) bieritber eine veutlidhe gefetsliche Beftimmung ge-
troffen, damit die Rinder auf gefebmibige Weife in der
&Ehe ergeugt witrven und nidt ausd Hureret entfpringen, und
pamit nidyt Jemand einen al8 Bater verebre, ber ed nidt
ift, und feinen wabren Bater befdyimpfe, weil er ihn nidt
tamt. Uudb fo aud) alle bic Berbote gegen bergleidyen
Dinge, weldie die itbrigen Gefetse ber Oriecdyen und RNdmer
entbalten. Warum alfo bat Epitur und die Stoiler gelebrt,
mit Shweftern und Rnaben 3u verfebren? Lebren, mit
benen fie die Bibliothelen angefiillt Haben, bamit man ja
von Rinbbeit an diefen redtdwidrigen Berfehr lerne. Dody
wad braudy i) midh nody llnger mit, diefen Dingen abzus
geben, ba fie von ibren fogenannten Gdttern dhnlide Hand-
lungen 3u beridhten miffen?

7. Deven Wiberfpritdhe itber dasd Dafein und
Hefen ver Odtter, itber die menidlidhe Seele
und die gdttlidhe Borfebung.

Denn obwohl fie vag Dafein ver Gbdtter auvor be-
Baupten, fo madien fie diefe Bebauptung wiever su nidte.
Die Cinen ndmlid) fagen, die Gdtter beftinden aus Atomten,
‘pie anbern, fie IBften fidy wieder in Atome auf, und bdie
Obtter hitten nidyt mebr Madyt ald bie Menfdyen. Plato,
der bad Dafein ver Gdtter annimmt, will, dab fie aus ver
NMiaterie beftitnben. Phtbagoras, ver fidh itber vie Gdtter
o viel geplagt und feine RNeifen Land aus Land ein gemadyt
bat, beftimmt suletit die Natur (al8 hddyftes) und behauptet
‘bie Sufilligleit ved AUS, und daf die Odtter fidh um bdie
“Denfdien durdiaus nidst Himmern. Und alle die Uudfpriide
fitr ben Atheidmus ferner, weldie ver Atademiter Klitomadyusd
vorbradyte. Ebenfo audy Kritiad und ver Abberite Protar
goras, mpem er fagt: ,Tenn wenn o8 Gdtter gibt, fo tann
idh itber fie nidyt fpredhen, nody darlegen, wie fie befdiaffen
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find: benn idh finbe da viele Pindbernifie.” Uber Eubemerus,.
ben drgften Atheiften, ift aud mur 3u veben dberflitifia.
Denn nadidem er viele HuBerungen fiber die Gbdtter ge=
Wagt, wagt er suletit aud) dbie, e§ gebe fiberhaupt Yeine, fons
bern er [Gfit bie Welt vom Bufall regiert werben. Blato,
ber foviel fiber ben Monotbeidmus und bie menfdhlidie
©eele gefdyricben, ber er die Unflerblidhleit auerfennt, fagt
fodter felbft wieber offen bad Gegentheil, intem er bee
Bauptet, bah die Seelen tmmer wieber in anbere Wenfdyen,
bie Giniger fogar in Thiere Rbergeben. Wie follte Leuten,
bie Bernunft befitien, biefe feine Lebhre nidt dredlidy und
gottlod exidieinen, nad) ver ein Wefen, das einft ein Menfdy
gewefen, binwieder ein Wolf ober Pund ober Efel ober ein:
anbered unverniinftiges Thier werden foll? Gleidhe Fafe
Teien finbet man audy bei Pythagoras, der sudem audy nody
pie Borfebung wegvemonfirirt. Wem nun follen wir
glauben, dem Komifer Philemon, der da fagt: '

»Denn . jene, die die Gottheit ehren, haben fiets
Des Heiles befle Hoffuungen ;¥

‘ober ben oben genannten, einem Cubemerus odber Epitur
und Pythagorad und ven iibrigen, die (jeve) Berehrung ber
Gottheit vermerfen und vie Borfebung liugnen? lber die
Oottheit und vie Borfehung fagt Arifto: ’

JJur Muth! @8 pilegt die BGottheit allen Witxdigen

Bu belfen, jumal aber jolden Wadeven.

Geniefien einen feftbeftimmten Borzug nidt,

Die redhtlid) leben, ei! was lohnt fid’s, fromm 3n fein!
»&8 fei benn fo | Jebodh ich febe gar zu oft,

Die frommen Wanbdel fidy erwibhlen, ohne Slitd

Jm Leben fieh’n, dodhy Soldpe, bie nichts Anbderes,

Al$ nur, was ihnen Nufgen bringt, ale Biel gewdbhlt,
3n ehrenveidyver Stellung alé wir Anderen.” .
Giir gegenwirtig, ja! Dody muf man vorwdrts jdhau'n
Unb auf ber Dinge lefite Wendbung wartend feh'n.

Demm nidyt, wie bei gar Mandjen fih) bie Meinung Halt,
Die {Glimm von Avt und nuplos filr bas Leben if,
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3ft Blinder Sufall Qenfer, ober falltr ber Lobn

Rur 3u, fo wie fid’s eben trifit: denm bdiefer Wabn
Grhdh't ben Reiy yur Miffethat bem Bidfewidit.

Ber beilig lebt, hat hobhen Lobn ju Hoffen audy,

Den Shledten aber trifit tie Strafe nad) Gebilbhr.
Denn Ridyt8 gefdhieht vom Hdh'ren Walten lodgetvennt.”

. Unb bei Allem, wad bie anbern und beinabe die meiften
Sdyriftfteller fiber bie Gottheit umd die Borfehung gefagt
Baben, tann man feben, welde Wiberfpriide fie vorbringen.
Die Einen ndmlidy haben die Gottheit und bdie Borfebung
gany geldugnet, dbie Anbern wieder einen Gott aufgefiellt
und erfldrt, daB Aled burd) Hdhere Borfebung geleitet
werbe. Der terftinbige Subdrer und Lefer alfo muf genan
Obadyt geben auf basd, wasd gefagt wird, wie Simylug fagt:

+Man gibt den Didternamen allgemein,
Den fdhledytbegabten, twie ben guten, nad)y Gebraud;
Dody follte Urtieil Herriden.”

nd wie aud Pbilemon fagt:
»&in unverftind’gr Hover ift ein jdlimmes Ding,
Denn weil ev unerftindig, fhilt er felbft fid nie.”

@8 asiemt fih dio, bas von ven Philofophen und hin-
wieberum von den Viditern Gefagte Wwobl au beadyten und
ernftfidh su unterfudhn und 3u ermigen.

Q-%ortfeeung.

Denn obwobl fie bad Dafein von Gdttern Idugnen,
gefteben fie e8 dody felbf wieder au, und swar laffen fie bie-
felben redhtdwidrige Dirge veritben. lUnd uerft befingen
pie Didhter mit Hdherem Shwunge die unfddnen Thaten
bes Beus. Chryfivpus, der {o viele Thorheiten erfonnen,
gibt ung dvie Notiz, Pera habe fid) mit unlauterem Dunbde
pem Beus genabt. TWas fol idh weiter die Ausfdymeifungen
ber fogenannten Gbttermuter aufsiblen, ober die bed nadh
Menfdhenblut ditrflenden Jupiter Latiaris, ober die bes
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fidh entmannenben Httod (Attis), ober wie Beusd mit bem Beis
namen ber Tragdbe feine Hand verbrannte,’) wie man
eraiblt, und jebt bei ven Rdmern al8 Gott verehrt wird?
Jdy itbergebe mit Stillfdyweigen die Tempel ded Untinous %)
und dber fibrigen fogenannten Obtter. Denn wenn idy e
er3ible, fo exvegte e8 bei verflinbigen Lefern nux gi‘}icbﬂicbes
RQadjen. Diejentgen alfo, die folde Dinge mit ihrer Philofopbhie
ausgritbelten, werben durdy ibre eigenen Sle enfweder als
gottlofe Menfdien ober (al8 Bertheidiger) der unfejdyrintten
Gefdylechtsluft und bes redytSwivbrigen Umgangs fiperfitbrt, ja
fogar ftéBt man wady ihren Sdiriften aud auf Menfdens
freflevei bei ihnen, und al8 bie erften, die viefe/ Gandlungen
veritbten, gaben fie bie Gdtter ai, die fie anbtteten

9, Peiligleit der driftliden Bebt Lebhre von
ber Borfebung; Tittlide @rba enbheit pes
Detalogs.

Wir aber befennen, daf ein Gott fei, aber nur Einer,
per Shdpfer, Grinder, Biloner diefer ganzen Welt; wir
wifien, daf Ales dpurd) eine Borfehung fegiert werdbe, aber
von ihm allein; wir baben ein beil. Gfet gelernt, baben
aber als Gefetigeber ben wabrhaftigen Gott, der uns aud
lebrt, gevedht 3u banbeln, gotteﬁfﬁrcbtx 3u leben und Gutes
au thun.  Unb swar fagt er in Vet ver Gottedfurdt:
Du follft feine Fremben Obtter neben/miv Haben. Du follft
pir fein Bild maden, nod) ein Gleignif von Allem, wad
im Himmel oben, ober wad auf ver Frbe unten, oper was
in ben Waffern unter ver Erde ift./ Du folft fie nidht an-
beten nod) tbmn bienent; dbenn idy Jin der Perr vein Gott.
Unb itber bie Ubung ved Guten /fyridit er: Ehre beinen
Bater und deine Mutter, auf daf ed dir wobl ergebe und

1) Bgl. Otto wr Stelle.
2) G Liebling RKaifer Habri

'8, ben biefer al8 Gott er-
Ydvte, und dem er [ bawuen fief.
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bu lange lebeft im Lanbe, dad idh, der Herr vein Gott, div
gebe, Ferner in Betreff der Geredhtigleit Jagt ex: Du follft
nidit ehebredien, du follft nicht tddten, du follft nidyt feblen,
pu folft Yein falfded Seugnib geben gegen deinen Nidyften,
bu follft nidht begehren veines Nadhften Weib, du follft nidt
begebhren fein Haus, nody Feld, nod) Knedit, nod) Magp,
nody Odifen, nod) Bugthier, nody alled Bieh, nody Ales,
was beinem Nidyten gebdrt. Du follft dasd Urtheil ves
Hrmen beim Ridten bdeflelben nidht verfebren, du follft
tebes ungeredhte Wort metven; du follft ben Unidmibigen
und Gevediten nidht tdvten, du folift den Gottlofen nidyt
fiiv geredht erf{dren und feine Gefdiente nehmen; denn bdie
Geidiente verblenden die Augen ber Sehenden und verlehren
pie Sadie ber Geredhten. Der BVermittler diefes gdttlidhen
Gefetes mum war Mofes, ver Diener Gottes, 3war filr die
gange Welt im Algemeinen, indbefondere aber filr bdie
PHebriier, audh Juden genannt, die Anfangs der Ldnig vou

ghpten in Sflaverei gehalten, eine geredite Nadyfommen=
fdhaft gottesfitvdhtiger und Beiliger Ménmer, nlmlidy Abra-
Hams, SHaalé und Jalobs. Dody erinnerte Gott fidy ibrer,
that auBerorventlide Seidhen und Wunder purdy Mofes,
befreite fie und fithrte fie herand aus Hahpten und bin dburd)
bie fogenannte Witfte; fetste fie aud) n ven Befiy ves
Qanved Chananda, vad fpdter Judblia genannt wurbe, und
gab ibnen ein Gefets und lebrte fie jene Satiungen. Bon
bem Gefetie alfo, bas erhaben und wunberbar in Pinficht
auf jeve ®eredytigleit ift, find die oben ermdibnten, wie ges
fagt, bie zehn Hauptgebote.

10, Menfdhenfreundlidtleit geg'en pie Fremben.

Weil fie nun Fremdlinge in Hghpten gewefen waren,
pa fie urfprituglidy Pebriier waren von Chalvda — e8 batte
fie eine gur felben Beit audgebrodiene Hungersnoth ge-
awungen nady Ngypten binitbersufommen, da bort Betreive
verfauft wurbe, und fie batten bort lange Beit ibhren
Aufentbalt: e8 war aber bieh nady einer Borberfagung
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Gottes fo gelommen; — weil fie alfo in Hgypten 430 Jabre
gewobnt Batten, fo fdharfte ihnen Gott, al8 WMofesd fie ausd
pem Lande in bdie Witfte fithren folte, purd) bas Sefes ein:
wDen Frembdling follft du nidht bedbringen, benn thr wiffet,
wie ¢8 bem Fremdling ums Derz- ift; bemt audy ibr waret
fremd im Qande Hghpten.”?)

11. Die Propheten fiber vie Bufe.

AL8 nun bas Bolt bag ihm von Gott gegebene Sefes
fibertrat, fo fdhidte ihnen Gott in feiner Gfite und Erbar=
mung, weil er fie nidyt vertilgen wollte, auferbem bah er
thnen das Gejet gegeben Hatte, {piter aud) nod) Propheten
aud ibren Briivern, um fie 3u belebren, um ibnen bie Bor=
fdyriften bed Gefeses in Crinnerung au bringen unbd fie sur
reuevollen Umfehy 3u vermdgen, auf bak fie nidht mebr
fitnbigten. Wenn fic aber bet thren {dledhten Werfen vers
Barrten, fo fagten fie thnen voraus, vah fie allen Kbdnige
reidhen ber Crde wilrben untermworfen und fibergeben merben.
Unb e8 lebrt ber Augenfdyein, bab die§ ihmen bereitsd fo
gefdyeben ift. llim jene rewevolle Umfehr nun fagt der
Prophet Ifaiad im Allgemeinen 3u allen Menfdien, aus:
vritdlidy aber au bdiefem Bolle: ,Sudjet ven Herrn und
rufet ibn an, fobald thr thn findet; wenn er fidh) euch nabet,
vevlaffe ber Gottlofe feine Wege und der Ungeredite feine
Gebanten und fehre urfid sum Herrn feinem Goit, und
et wird fidy erbarmen; benn weit weg thun wird er eure
Slindben.” ) Unbd ein anverer Prophet, Ezechicl, fagt: ,LWenn
per Ungevedite fidy abwendet von allen feinen Ungeredhtia-
Teiten, bie er gethan, und meine Gebote bewabret und meine
Sereditigleit iibt, 1o foll er leben und nidht fterben; aller
feiner llngered;ttgtetten, bie er gethan, wird nidyt mebr ge-
vadyt werben, fondbern dburd) feine Gerechtigleit, bie er geiibt,
Wit er leben, denn id)y will nidyt ben Tod bdes Ungerediten,

1) . 23, 9. — 2) 3i. 56, 6.
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foridt ber Hery, damit ex fidh febhre von feinem bdfen Bege
unb lebe.” *) Wieverum fagt Ifaiad : , Kebret um, ihr, bie thr
bie tiefen und ungerediten Gebanten hegt, bamit ibr gerettet
werbet.” %) Und vann Jeremiad: ,RKebret sutiid su vem
PHerrn euerem Gott, wie der Winger 3u feinem KLorb, und
ibr werbet Crbarmen finten.”?) Biele ober vielmebr uns
3dhlige Stellen finven fidh alfo in ber bl. Sdrift itber die
Bufe, va Gott a8 Menfdiengefdhledit immer von allem
fiindigen Wefen 3u fidh befebren will.

12. iber vie Geredtigleit.

Uber die Gerechtigleit fermer, bie tad Gefets vorge
fdyvieben, finben fid aud) die gleidhen Beftimmungen bei
pen Propheten und in ven Evangelien, weil diefe alle als
Triger ved Cinen Geiftes Gottes durd) diefen geredet haben.
Jfaiad fagt: ,Thut weg bie Schleditigleiten von eueren
Seelen, lernet Gutes thun, exforfdiet vas Redit, vertheidigt
ben, ber Unvedt leivet, fprecht ewer Urtheil su Gunflen ber
PWaifen und fdafft ver Wittwe ibr RNedit.”*) Wieverum
fagt vexr Nimliche: ,20fe alle Banbe ber Ungeredhtigleit, madye
lo8 bie Sdhlingen ber gewaltthitigen Feffelung, gib jdhleunigft
pie Bedritdten feei, serveiffe jeve ungeredite Sdrift, bridh
pem Pungrigen bein Brod und die obvadylofen Armen fithre
in bein Paud; wenn du einen Radten fiehft, fo Heide ibn,
unb wenbde tein Auge nidht flolz hinmweg von den Ange-
bodrigen beines Gebliits. Dann wird vein Lidt wie Morgen-
toth bervorbredien und beine Genefung fdnell fommen und
peine Geredhtigleit vor div hergehen.”) Jn gleider Weife
fagt Jeremiad: ,Stellet eudy an die Wege und fehet und
fraget, wie befdaffen ber gute Weg bes PHerrn unferesd
Oottes ift, und gebet auf ibm, und ihr wervet Rube fitr
euere Seelen finben. Riditet ein geredhtes Geridit, venn

16 18, 2lflq—2)3i316——8)3n6 9. —
4) 1.1, 16 flg. — b) . 58, 68,
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barin liegt ber Wille bed Herrn euered Sottes.” *) Ebenfo
fagt Ofee: ,Bemwahret basd Redit und nabet eudy vem Heren
eneremt Gott, ber den Pimmel gefeftigt und vie Erbe ges
gritnbet.”® Und wiederum fagt Joel mit diefen itberein-
ftimmenbd: , Berfammelt dad Bolf, beiligt bie Gemeinde,
“bringt gufammen bie Greife, verfammelt Kinder und Siug-
‘{inge; e8 gehe ver Briiutigam ausd feiner Lantmer und bdie
Braut aud ihrem Brautgemad)! Und betet sum Heren
euerm Gott mit Inbrunft, bah er fid) euer erbarme, und er
‘wird euere Miffethaten ausididhen.”®) Und wieverum auf
gleidhe Weife fagt Sadariasd: ,DieB Ipridht der Herr der
‘Almadytige. Ridtet bad Seridht der Wabrheit und Jever
babe Grbarmen und Mitleid gegen feinen Nidften; die
Wittwe und Waife und den Frembling follt thr nidht unter-
Pritden, unbd RKeiner gedenfe feinem Brubder irgend eine
DBeleibigung in feinem Perien, ﬁmcbt per Herr der All-
~ -midytige.” 9

13. {iber bie Reufdbeit.

Uber pas fittlide Berbalten ferner lehrt und bie beil.
-Sdyift nidit blo tm Wext nidst su filndigen, fonbern felbft
-audy nidit in @evanten, daf wiv tm Persen nidhit einmal
an etwas Sdledted benlen ober mit ben Angen ein
fremves Weib mit Luft imd Begierde anbliden. Salomon
.alfo, ver fBnig und Prophet war, fagt: ,Deine Yugen
follen gerabe fehen unbd beine Angenliver Seredytes winten;
gerabe Pfabe madie bir fitr deine Fithe."") Die Stimme
De8 Crangeliums aber belehrt nod) einbringlider diber bie
Reufdbeit, wenn fie fagt: ,Jever, der ein frembes Weib an-
fiebt, fo baB er Quft tarnach Bat, Bat in feinem Pevzen
fdon die Ehe mit thr gebrochen. Und wer eine Gefdbiebene

ex. 6 16. — 2) OL. 12, 6u.134.—8)3u12 16.
—4)3ad; 7, 9. — 5) ©pr. 4, 25,
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Beivathet, bridht die Ehe, und wer fein Weib entlift, ansdges
nonmen ded Chebrudys balber, madt fie sur Ehebredherin.” )
Salomon fagt fexner: ,Rann Jemand Feuer in feinem
Rleive tragen, obne feine Kleidung 3u verbrennen? Ober
fann Jemand auf feurigen Roblen einbergeben, obne feine:
%ﬁﬁe 3u verbrennen? So Wird aud) berienige, welder au
einem Weibe geht, das unter einem Manme fiebt, mc[)t'
flraflod ausgehen.” )

14. Das neue Teflament fiber die Feinbes-
liebe, pie Beradtung bed citlen Rubms und
beu @eboriam gegen bie Obrigleit.

Und bdaf wir mcbt bloB unfere Bolfdgenofien liecben
follen, wie Einige meinen, Hieriiber fagt der Brophet Jfaias:
~Sagt venen, die eud) Haffen und enudd fludpen: IJbr feid
unfere Britder, damit der Name ded Peren verherrlidhyt und
gefehen werbe in ithrer Treube.”?® Das Cvangelium aber
fagt: ,Qicbet eueve Feinbe, betet fitr bie, fo eudy verfluden..
Denn wenn ihr bie liebt, die eudy lieben, welden Lobn babt
ihr pavon? Denn dieh thun and) die Riuber und Sdlner.” 4
Diejenigen aber, die Guted thun, belehrt ¢, fidh nidht da=
mit 3u yvitbmen, bamit fie nidt den Wenfden 3u gefallen
beftvebt feien; e8 fagt ndmlidy: ,E8 wiffe deine linfe Hand
nidt, was bveine vedite tHut.”®) Dazu nody befiehlt uns
bas gdttlidhe Wort, ben Herridhaften und Obrigleiten unter-
than 3u fein und fitv fie su beten, auf bah mwir ein fried=
Tiche8 und rubiges Leben fithren.®) Und e8 lehrt uns, Allen
Ales 3u geben, ,Chre, wem Ehre (gebithrt), Chrfurdit, wem
Chrfurdt, Steuer, wem Stener; RKeinem etwasd fduldig au.
bleiben, al8 paB mwiv Alle licben.”?)

1) Doty 5, 2. 2. — 2) Sprichw 29,
8;3i665—4)§mtb5 44, 46, 5)akam; 6 8 —
Tit 3, 1. — 7) Rbm. 18, 7. 8,
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15, Bei folden Lehren thun vie Chriften nies
‘mald jene Sdhandthaten, die fie nidht einmal
im Theater anfeben ditrfen.

Berente nun, ob Leute, die folde Lebren erhalten haben,
unterfdiedslofen und gefebwivrigen gefdyledhtlidhen Umgang
pflegen ober, wasd dad Gottlofefte von Allem ift, fih an
Menfdhenfleifd) vergreifen tdnnen, sumal dba uns fogar basd
Bufdauen bei pen Gladbiatorenfimpfen verboten ift, damit
ot nidht Theilnehmer und Witwilfer an Mordtbaten mers
pent! Aber aud) bie idbrigen Sdhaufpiele anzufeben, gailt
uné fiir unfittlid), vamit unfere Augen und Obren nidt
DPefledt werden, wenn fie an ven Mordthaten Theil ndbmen,
die dort befungen twerden. Denn wenn Jemand von Diens
{dhenfrefleret veben wollte, Dort werben die RKinber bed
Thyefted und Tereus aufgefreflen; wenn vom Ehebrud,
port bei ifhmen wird er in den Tragddbien befungen, nidyt
‘BloB von Seite ber Wienfdien, fonbern aud) der Gbdtter,
von denen (die Didhter) in fangooller Spradie bdenfelben
unter peren Orofithateri und Kampfen bevidhten. Ferne fei
aber von ben Chriften ber Gevante, fo etwad 3u thun!
‘penm bei ibnen findet fid) weife Selbftbeherridhung, wird bie
Enthaltfambeit geitbt, bie Monogamie beobadhtet, vie Kenfdh-
feit bewalhrt, die Ungeredtigleit audgemerst, die Sitmbe mit
ver Wurzel vertilat, die SGeredhtigleit ausdgeitbt, pas8 Gefets
.gebalten, dbie Frdmmigleit durd) die That beseugt, Sott bes
tannt, vie Wabrheit al8 HddDftes betradytet; die Gnade bes
‘wabrt fie, ber Friebe befdyirmt fie, vas Hl. Wort fithrt fie,
‘bie Weisheit lebrt fie, bas (ewige) Leben entfdjeivet, Gott
ift ibr Rinig. Wir bitten alfo swar nod) Bieles su fagen
iiber unfeve Religion und die Sabungen Sottes, des Ur-
‘hebers per gefammten Scidpfung, vod) glauben wir fitr
jest genug ermdbnt 3u baben, um audy bvidy Fumeift
burdy Dad, wag bu bis jett gelefen Daft, dabin 3u-
bringen, baB dbu fo wie bigher audy ferner gerne Belebrung
annehmeft. ,
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16. Beweis fitr basd Alter der Lehren der HI.

Sdrift ausd der in ibr gegebenen Chronos

fogie, fiber welde bie Profanfdriftiteller
nur Fabeln vorbringen.

3d will biv nun mit Oottes Hilfe aud) bie Chronos
[ogie genauer bdavlegen, bamit du fiehit, vaf unfere Lelbre
nidit neu nody fabelbaft fet, fonbern &lter und walbrer als
pie aller Diditer und Sdriftfteller, die ind Blaue hinein
gefdhrieben Haben. Denn Diejenigen, weldie dvie Welt als
ungeworben annabuten, gingen bi8 ing Unbegrenste zurfid;
Anbere, weldje eine Entftehung der Welt bebaupteten, fagten,
e8 feten feitbem bereit8 153,075 Jabre verflofien. Dieh
fdyreibt der Hgyptier Apollonius. PBlato aber, ver fitr ben
Weifeften ber Sriedien gilt, in welde Fafeleien verliert fich
per! 3n feinem ,Bom Staat” betitelten Budie ndmlidy frebt
ausvriidlidy: ,LWenn die jeigen Suftinve und Einvidtungen, .
o Frembdling, immer (und von jeher) bdiefelben geblieben
wdren, wie fime ¢8, dbaf irgendmweldre neue erfunben om-
ven ? Punvert Millionen Jahre (vielmehr) blicben diefe den
pamaligen Menfden unbefannt; taufend Jabhre aber ober
sweimal fo viel find e8 (erft), feitvem fie erfunden und all-
gemein befannt worben find, theild von Divalus, theils
von Orpbeus, theild von Palamedes an.”?) Und inbem e
piefen Berlauf ver Dinge behauptet, nimmt ex jene hunbdert
Millionen Jabre an von dber Fluth big auf Divalus. Und
nadybem er viel erzihlt hat von Staaten, Niederlaffungen
und Bdlfern auf der Welt, gefteht er, bah er diefe Dinge
mir al8 BVermutbungen ausfprede. Er fagt ndmlidy:
~Benn irgend ein Gott uné verbiefe, daf wir, wenn wir
pie Betraditung der Gefegebung unternehmen, tm Bergleidy
mit dbem Gefagten” — ) Allo fprad) ex offenbar nur Ber-

wr“zti o 86"13?73@[6683 §t8 Sdhlechteres ob
ginge aus Plat. Gef. &,683: ,ni echteve ober
eniger !;lh:cna follen, fo wilvbe idh cinen umte%%eg maden.”
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mutbungen aud; wenn aber nur Bevmuthungen, fo haben
feine Angaben wabrlidhy auf Wabrbeit teinen Anfprudy.

17. Die Chriften tennen ‘iie ausd ven Pros
pheten.

Man muB alfo in der Gefesgebung bei Gott in bie
Sdyule gehen, wie Plato ja Jelbit geftebt, daf e8 unmdglid
fei, bie tlare Wabrbeit anderdwic 3u finven, anfer wemn
Gott fie durd) fein Oefets lehrt.?) Behaupten ferner nidt
aud) bie Didyter Homer, Hefiod und Orpheus, fie hitten
ibre Kenntnifle von der gdttlidhen BVorfehung? Ja man
fagt jogar, 3u ben Beiten der Sdriftfteller hiitten Seber
und Propheten gelebt, und von bdiefen belehrt, bitten jene
bie Walhrheit gefdyrieben. Um wie viel mehr alfo MWnnen
wir bie Wabrbeit wiffen, die wir von ben HI. Propbeten
belebrt find, welde den bl. Seift Gottes in fidh aufgenom=
men Batten! Dehwegen fiimmen die Ausdfpriidhe aller Pro=
pheten, dburd) bie fie die FHinftigen Sdidfale der ganszen
Welt vorherverfiinbeten, fo vollftindig ufammen. Denn
ber veblidje Forfder ober Deffer ber Freund der Wabrbeit
fann gerabe burd) dad Cintreffen ber vorher angetitndigten
und bereitd gefdiehenen Ereigniffe bie Ubersengung gewinnen,
baf ihre Angaben iiber die Seiten und Beitliufte vor der
Siindfluth, wie die Jabre von ber Cridaffung der Welt
bi8 jetst verliefen, wirtlih wabr feien, §o baf bie liigenhafte
Fluntevet ver Sdyriftfteller und bie Unmabhrheit ihrer An=
gaben am Tage liegt.

18, Die Beit ber grofen Fluth.

Plato ndmlid), wie erwdbnt, nimmt 3war eine Walifer
fluth an, behauptet aber, fie babe fidy nicht itber bie ganze
Grde, fondern nux itber die Chenen erftredt, und Diejenigen,

1) Denon, S. 100,
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bie auf pie hochiten Berge geflohen, feien gerettet worben.
Anbere ersiblen von Deufalion und Pyrrha, weldye fidy in
einer Yrdye gerettet Biitten, . und Deufalion habe, nadhbem
er bie Ardhe verlaffen, Steine binter feinen Riiden geworfen,
und aus den Steinen feien Wenfdyen geworven; defwegen,
fagen fie, habe bie Menge ver Menfden aud) ben Namen
Qaoi?) (Bdlfer) befommen. Wieder Wnbdere Jagen, bei einer
“3weiten Fluth Habe ¢in gewiffer Klymenus gelebt. €8 ift
nun aué tem oben Gefagten Fflar, daB Qeute, die foldhe
Dinge gefdyricben umd joldye Dinge ausgegritbelt haben, fid
al8 armfelige, gottlofe und thoridite Qeute bemweifenr. Unfer
Prophet und Diener Gotted aber, Wofes, erzdbhlt in feiner
Oefdridyte ver Erfdyaffung der Welt, auf welde Weife bie
Siindfluth auf ver Grbe ecintvat, ferner, wie bie nibheren
Umfténve babei mwaren, ofhne daf er dabei von Deufalion
und Buyreba fabelt oder blof die Chenen itberfdwemmt und
blof bdie auf die Berge Gefliichteten gevettet werben (ift.

19. Befdhreibung verfelben dpurd Mofes.

Cr erfldrt aber audy, daf feine sweite Sitndfluth flatts
gefunben,®) ja er verfidert fofort, baB ferner feine Wafjers
fluth mehr fiber pie Welt fommen werde, -wie ja audy feine
mehr eingetretent ift und feine mebhr eintreten wird. Weiter
exablt er, e8 feien im Gangen adit Seelen gerettet worben
in per Ardpe, bie auf Gottes Befehl angefertigt wurbde,
nidyt von Deufalion, fondern von Noe — ein hebrdifder
© Name, der ,Rube” beveutet. Wir haben aber in einer
andern Sdrift fdhon eradblt, wie Noe feinen Beitgenoffen,
al8 er ihnen bie fommenbe Fluth antilndigte, urief: Hieher!
Gott ruft eud) sur Bube. DePivegen wurbe er and

.
\

1) Ads ber Stein, dacs Boll. .
2) RNidt, wie bdie Mythograpben fagen, brei, ndmlich bie
Ogygifche, Dentalionifde unb ﬁbarbamid;

Theophilus’ ¥n
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Dentalion?) genannt. Diefer Noe batte drei Sbhne, wie
wir im sweiten Budie angegeben haben, deren Namen find:
Gem, Cham und Japbheth. Diefe Hatten wiever drei Weiber,
jeber eine8 nimlidy; basu nody er und fein Weib. Mande
Baben diefen Mann audy Cunudius *) genannt. Alfo woure-
pen im Gamen adit Seelen, die fidy in ber Ardje befanbden,
gerettet. Die Shinofluth aber, o ersiblt Mofes, dauerte
viersig Tage und viersig Nachte, invem die Schleufen bes
Himmels berniever ftrbmten unbd -alle Brunnen bdes Ab-
grimbes fidy ergoffen, fo baB bas Waffer 50 Ellen body
fiber jepem Boben Berge ftand. Unp fo ging dad ganse
pamalige Denfdengefchledht su Srunve und nur die in der
Arche Bevwalbrien, beren, wie gefagt, adt waven, wurben
gevettet, Die Tritmmer diefer Avche werden bid fetit nod)
im avabifdhen®) Gebivge geseigt. Bon der Sitndfluth alfo
gibt Piofes in Ritrge gefabt die vorftehende Eratihlung.

20, Beit pes Mofes.

Mofes mun war e8, der die Juden aus gypten Fitbrte,
alé fie vom RKinig Pharao, veflen Nanen Tethmofis war,
b ber nady ver Bertreibung ved Bolfe§ nody 25 Jabre
und 4 Donate vegiert Gaben foll, wie Wanethod ausges
vechnet bat, aud bem Lanbe vertricben wurden. Nady diefem
vegierte Chebron 13 Salre, nady thm Amenophis 20 Jahre
7 Monate; nady bdiefem feine Schwefter Ameffa 21 Jabre
1 Ponat; nadhy ihr Diepbres 12 Jabre 9 Wionate, nad
ihm Metbrammuthofis 20 Jabre 10 Monate, nady thm
Tothutofes 9 Jabhre 8 Vionate, nady ibm Damphenophis

1) Gin etwas geiftlofes Wortipiel aus ben erfien jwei Worten
bes obigen Satied: dedve! xadsi ,Hieher! e8 ruft.”

.2) Theophilus fdeint mit biefem Namen, Cunudusd — Ber-
dnittener, auf bie Unthat an Saturnué burd) Supiter angu-
pielen_unb al8 gefdichtlihe Grunbdlage filr: biefen Mythus bdie
That Thams an feinem Bater anzunehmen.

3) Wenn nidt etwa ,armenijden” su lefen ift.
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30 Jabre 10 Monate, nad) ihin Orusd 35 Jahre 5 Monate;
deflen Toditer 10 Jahre 3 Monate, nady ihr WMerdieres
12 Jabre 8 Monate; defien Sobn Armais 4 Jahre 1 Mos
nat; nady viefem Wefled Miammu 6 (66) Jahre 2 Monate,
nady diefem Amenophis 19 Jabre 6 WMonate, nady ihm
Thbflué und Rameffed sebn Jabre; diefe follen eine fitr
thre Beit grofie Madht an Reiteret und eine maidytige Flotte
befeflen Baben. Die Hebrder, die um viefe Beit fidy in
Hghpten angefiedelt Batten und vom Kbnig, der oben Tethe
mofid genannt worben ift, su Stlaven gemadt yoorden
waven, erbauten ihm fefte Stivte, Pitho, Rameffes und
On, weldes bie Stadt ber Sonne (Heliopolis) ift, {o vah
alfo bie Pebriier audy &lter erfdeinen al8 die damaligen
nambaften Stévte in Haypten; und fie find unfere Bore
eltern, von benen wir die b, Sdriften baben, die &lter
find al8 alle (anbern) Sdiftfteller, wie vorber gefagt
worben ift. Das Land Aghpten aber erhielt feinen Namen
vom Kbnig Sethos; venn Sethos, fagt man, heift Agypten.
Sethos aber Datte einen Bruver, Namensd Armaid; bdiefer
Batte (aud)) ben Namen Danaos, und er ift der nimlide,
weldier aus Hahpten nady vaod fam, veflen die dibrigen
Sdriftfteller als eines Mannes aud bem grauen Alterthum
erwdbnen.

2L Beitbes Anssugs aus Agyvten

Der dgyptifde Schriftfteller Panethosd aber, der fo
viel tolle8 Beug {dyriehb unt dasu nod) von Mofes und den
Pebrdern unter ihm Schimpflides au evaiblen weih, als
-feien fie wegen des Ausfages aus Agypten vertrieben wors
ben, wufte nidhts Genaues itber die Seitredmung ansu-
gebent. Cr fagt ndmlidh, fie feien irten und Feinde ber
Hgyptier gewefen. Wenn er fie Hirten nennt, fo that er
‘pad wiber feinen Willen, von der Wahrbeit bazu geswungen ;
penn unfere Boveltern waren wirklidy Pirten, die fidh in
Yghpten anfievelten, aber nidht ausfisis. WS fie nimlicy
ing fogenannte Land Jerufalem famen, wo fie fid fpdter

7*
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aud) bleibend nicberlieBen, da ift Har angegeben, wie ihre
Priefter, die gemdd odttlichem Befehle immer beim Tempet
wobnten, da jede Lrvantheit &rstlidh su bebandeln wufbten,.
fo daB fie aud) bie Ausfibigen und jeves fhimpflide Ser
brefte Beilten. Den Tempel erbaute Salomon, ver Kduig
von Jubda. Dah aber Pianethod ither die Seitredhnung
im Jrrtbum ift, wivd aus dem, was er fagt, Far; er ift ed
aber aud) fiber ben Rbnig, der fie vevtrieben Bat, beffen
Name Pharao ift. Denn diefer blieh ihr Kdnig :?cbt mebhr
(nger; Y denn af8 er mit feiner Streitmadit dié Hebrlier
verfolgte, ging er im vothen Pieeve 3u Grundbe. Ferner
beridytet er audy falfdy itber bie Pirten, die nad) ihm mit
- pen Ygyptiern Kriea gefithet hatten; bdenn fie sogen 313
Jalbre frither aus Jghpten und bewobhnten von da an bdas
Land, vad and) jett nod) Judda heift, ehe Danaos nady
Argos tam. Dah aber diejen die meiften bei den Griecher
fite Glter al8 die #brigen balten, ift cine befannte Sadye.
So bat uns alfo DManethosd wiver Willen 3wei wahre That=
fadjen in feinen Sdyiften mitgetheilt, die erfte, daB er die
Debrder dbeveinftimmend Hirten nennt, die andere, daf er
and) thren Aussug aus bem Lanbde élgtwten beridhtet; fo.
vaf alfo aus bdiefen feinen Auffdhreibungen?) bewiefen ift,
paf Mofes und fein Bolf 900 ober audy 1000 Jabre vor
- dem Qlifden Kriege gelebt baben.

22. Beit pes Tempelbanes.

Aber audy in Betveff des Baues bes Temvel8 in Judda,
ben ber Konig Salomon 566 Jabre nady dbem Ausiuge ber
Suben aus Sghvten erbaute, ift bei ben Thyriern aufges
seidymet, wie ber Tempel gebaut wurbe, und die Sdyrift ift:

‘v 1) Manethos IaGt ibn nod 23 Jabhre nady der BVertveibung:
rvegieren. .
2) Jofephus nennt vvey bie bl. Sdhriften ber Hgyptier,
bie W&m«wﬁb al8 Ouelle fdne:r‘pgef(bi(bte gebraudyt at. o "
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in thren Ardyiven aufbewabrt; und in diefen Anfseidnungen
finbet man, daf ver Tempel 134 Jahre 8 WMonate vor der
Oritnbung Rarthagos durd) die Tyrier entftanben fei. Diefe
Aufeidnungen vithren aber von ecinem Kdnig ber Tyrier
Ber, Dieromos (Hivam) mit Namen, dem Sobhne besd Abibal;
Penn Hiram war in Folge freundidaftliden Berfehrs von
Seite feined BVaters und zugleidh wegen der Hervorragenden
Beisheit, bie Salomon befah, ein Freund diefes Kdnigs.
Denn fie fibten fid) fortwdbhrend gegenfeitia in {darfiinnigen
Bragen: und al8 Beweid Hiefiir werden, jagt man, ihre ges
wedhfelten Briefe nody bis jett bei ven Thriern aufbewalhrt,
amd fie flanden im Ilebbhaften brieflidhen Verlebr. So exs
30blt bder Gphefier Wenanver?) in feiner Gefdridite bdes
Kdnigreidhd ver Thrier, indem er in folgenber Weife fchyreibt:
Nad) bem Tobe bed Abibal, bed Kdnigs ter Tyrier, {tbers
nabhm fein Sobn Hierom bie Regierung und lebte 53 Jahre.
Jbm folgte Bazor, der 43 Jabre lebte und 17 vegievte.
Nadhy ihm fam DMethuaftartosd, der 54 Jabre lebte und
12 Sabre regierte; nad) ibm deffen Bruder Atharhmos, der
58 Jalhre lebte, 9 vegierte. Diefen ermorbete fein Brubver, Na=
mens Pelles, der 50 Jahre lebte und 8 WMonate vegierte. Diefen
ermorbete Suthobal, ein Priefter der Aftarte, der 40 Jabre
febte und 12 Jabre regierte. Jhm folgte fein Sobhn Bazor,
per 45 Jabre lebte und 7 Jabre regierte. Deffen Sobn
Mettenos, ver 32 Jabhre lebte und 29 Jabhre regierte. Jbm
folgte Pygmalion, ver 56 Jabre lebte und 7 Jabre regierte.
Sm ficbenten Jabre feiner Regierung floh (Divo) nady
Qibhen und “griinbete eine Stadt, bdie bHis jest Karthago

" feipt. Die ganze Beit von der Regierung Hieroms bid sur
Oriindbung RKarthagos beredhnet fidh alfo auf 155 Jahre
8 Monate., Im_swdlften Jabre der Regierung Hieroms
aber wurde der Tempel in Jerufalem erbaut, jo bdaB bdie
ganse Beit von der Crbmung ved Tempeld bis sur Griin=
pung Rarthagos 183 Jahre adit Monate betriigt.

—_— )

1) Fragmente von ihm bei Jofephus.



102 Sheophilus

23. Diec Propheten &Itet’ al8 allegriedifden
Sdhriftiteller.

In Betrefi ves Beugnifies det Phbnisier und Agyptier,
wie namlid) bie Gefchichtichreiber Manethos, der Hghptier, und
per Cpbefier Weenanver, fermer aud) Jofephus, der ben
jiivifdh-rdmifdhen Rrieg Dbeldhrieb, iiber unfere Chronologie
gefdhricben haben, mige bas Vorgebradite genug fein, Denn
aus diefen alten Sdriftitellern wird bewiefen, vab audy bie
Werle ver iibrigen {piter feien al8 die und von Mofesd ges
gebenen Sdyriften, ja fogar al8 bie ber fpiteren Provheten;
penn ber lette der Propheten, Sadiariad mit Namen, bliibte
sur Beit der Negierung ded Davius. Aber audy alle Gefet=
geber traten nadweislidhy fpdter auf. Denn wollte man
pen Uthener Solon nenmen, o lebte diefer 3u den Seiten
per fonige Chrusd und Darius, ur Jeit bed oben ermihnten
Propheten Badhariasd, ber um viele viele Jahre fpdter lebie
(al8 Mofes). Ovber will man von ben Sefetgebern Lnfurgus
ober Dralon ober Minod reven, fo aehen diefen die beil,
Gdyriften an Ulter voran, dba bie Biider bes gdttlichen
purd) Diofed unsd iibermittelten Sefette8 ia anudy erweisbar
dlter find al8 Beus, ber itber die Kreter herridite, ja fogar
ald ber Jlifdhe Krieg. Damit wir aber eine genauere
Ehronologie liefern, wollen wir mit Gottes Hilfe uns jesst
vavan maden, nidt blof die Gefdhidhite nady ver Sitndfluth,
fondern aud) die vor der Sindfluth purdygehen, um fo nady
Mboglidhteit die Babl der gefammien Jabre der Welt uns
voraufithren, inbem wir auf bden fernften Anfang bder
Sdydpfung der Welt suvitdgeben, die uns Mofes, der Diener
Oottes, durdy ben Hl. Geift befdricken bhat. Indbem ex
nimlidy bie Gefdidhte der Sddpfung und CEniftebung ver
Welt und des erften Menfchen und die folgenden Creignifie
ex3dblt, gibt ex aud) bie Jabhre am, die vor der Sindbfluth
© verfloflen. 3Jd) flebe nun bie Gnade bted eingigen Gotted
an, damit idy nad) feinem Willen genau die Wahrheit dare
lege, damit du und Jeber, dem bdiefe Sdrift in die Hinbe
tdmmt, von feiner Wabrheit und Gnabde geleitet werbe. I
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will nun erft von ben aufgeseidmeten Gefchlechteregiftern
beginnen, b. b. von dem erften Menfdien anfangen.

24, Beredhnung der Jabhre von Abam bigsur
Ridtehr aus ver babylonifden @efangens
“fdyaft.

Abam lebte, big er feinen Sobhn (Seth) erzeugte, 230
Sabre, fein Sobn Seth 205 Jabre, veffen Sohn Enos
190, veflen Sobn Kainan 170 Jabre, deffen Soln Maleleel
165 Jabre, deflen Sobn Saveth 162, vefifen Sobhn Enodf
165 Jabre, deffen Sobn Weatbufala 167 Jakre, vefjen Sobn
Lamed) 188 Jabre. Deffen Sobn wav der obengenannte
Noe, der ben Sem exseugte in einem Alter von 500 Jabren.
Unter thm fand die Sitndfluth ftatt, al8 er 600 Jahre alt
war. Die Sefammtzahl ber Jabre bid sur Sitndfluth bes
trdgt alfo 2242, Qleid) nady ter Sitndfluth zeugte Sem
im Alter von 100 Jahren bden Arpharath, Arpbarath im
Wlter von 135 Jahren ben Suala, Sala mit 130 Jabhren
" den Peber, von weldem audy ihr Gefcdhledyt Hebrier genannt
wurbe; biefer seugte 134 Jahre alt ten Phaleg, diefer 130
Jabre alt ven Ragaw, diefer mit 132 Jahren ven Serud),
biefer mit 130 Jahren ben Nadyor, diefer mit 75 Jahren
pen Thava, diefer mit 70 Jabren den Wbrabam; bdiefer,
unfer Patriard), zeugte im Alter von 100 Jahren den
faat. €8 belaufen fid) alfo bie Jabre bis auf Abraham
auf 3278. Der vorerwihnte Jfaaf lebte, bis er einen Sobn
seugte, 60 Jahre und zeugfe daun ten.Jalob; Juatob lebte
bis 3u feiner 1lberfieplung nady Aghvten, von ver wir oBen
eredet Baben, 130 Jabre; ver Aufenthalt der ebrier in
ghpten wibrie 430 Jabre, und nad) ibrem Anssug aus
Hohpten verweilten fie in ver fogenannten LWitfte 40 Jabre.
Die Gefammtzahl der Jabre betrligt alfo 3938 ur e,
wo Mofed ftarb und Jefus (Jofue), ver Sobn Nave’s,
pie Fithrung bes Bolfes ithernabm, Cr leitete fie aber
27 Jabre. Al nun nad) Jefus das Bolf die Gebote
Oottes itbertrat, biente e8 bem RKonig von WMefopotamien,
Namens Chujarathon, 8 Jahre. Dierauf, al§ e8 wieder
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Bufie that, traten Ridter unter ihnen auf: Gothonoel
40 Jabre lang, Cglon 18 Jahre, Aoth 8 Jabre. Dannm,
al8 fie wieber abfielen, Herrfditen Frembe itber fie 20 Jabre.
Dievauf ridhtete fie Debbora 40 Jabre. Dann beherridhten
fie bie WMadianiter 7 Jabre; hHievauf war Gedeon ihr Ridter
40 Jabre, Abimeled) 3 Jabre, Thola 28 Jabre, Jair 22
Jabhre. Dann bienten fie den Philiftern und Ammanitern
18 Jahre., Pierauf ridtete fie Jephte 6 Jahre, E8bon
7 Jabre, Alon 10 Jabhre, Abbon 8 Jahre. Damn herrfdyten
ieber Frembde iiber fie 40 Jabre. Dievanf ridhtete fie
Gamfon 20 Jahre. Dann lebten fie in Frieven 40 Jabre
lang. Pierauf war ithr Riditer Samera 1 Jahr, Elig
20 Jabre, Samuel 12 Jabre.

23, Fortfebung.

Nady ben Ridytern aber famen Kbnige bet ihnen, ber
erfte mit Namen Saul, ber 20 Jabre regierte, bann David,
unfer Borahne, 40 Jahre. Bis aur Regierung Davidd alfo
Petrdgt bDie Gefammtsabl der Jabre (von WMofes an)
498. Nady ibnen regierte Salomon, ver nimlide, der dem
Willen Gotted gemih ven Tempel in Jerufalem baute,
40 Sabre, nad) ihm Roboam 17 Jabre, nady viefem Abiad
7 Sabre, mad tbm Afa 41 Sabre, nady ibm Sofaphat
25 Jabre, nad) thm Joram 8 Jabre; nady diefem Odyosias
1 Sabr, nad) ihm Gotholia 6 Jabre, nad) ibm Joad 40
Sabre, nady ibm Uenafiad 39 Jahre, nady ihm Ojiag 52
Sabre, nad thm Soatham 16 Jabre, nady ihm Udas
17 Sabre, nady ibm Csechias 29 Jabre, nady ihm Danafies
556 Sabre, nad) thm Amos 2 Jabre, nad) ihm Jofias
81 Sabre, nad) ibm Ocdad 3 Monate, nady ihm Joadyim
11 Sabre, nach biefem ein weiter Joadhim 3 Monate und
10 Tage, und nady biefem Sebetiad 11 Jabre. Nadh biefen
Konigen 3og, weil bad Bolf in feinen Sitnven verbarrte
unp nicht Bube that, nad) ver Prophegeiung bed Jeremias
der fKinig von Babphlon, Namens Nabudyobonofor, nady
Suvda berauf.® Diefer verpflanste bag IJuvenvolt nady
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Babylon und serftdrte den Tempel, ven Salomon gebaut
Batte. 3n der babhlonifden Gefangenidaft aber verbradite
bag Bolt 70 Jabre. €8 betrligt alfo die Gefammtzahl der
Jabre 6i8 sum Wufenthalt im Lande Babhlon 4954 Sabre
6 Ponate und 10 Tage. Wie Gott aber durdh ven Pro=
pheten Jevemia8 vorberverfitntet Hatte, daf vas Bolf in
bie Gefangenidiaft nadhy Babylon werde abgefithrt werben,
fo fagte ex aud) vovaus, vaf fie nadh) 70 Jahren wieder in
ibr Land suriidtebren witvven. I8 nun 30 Jahre voriber
gegangent wwaren, wurbe Chrud Kinig der Perfer; bdiefer
TieB gemdB der Propheseiung bes Jeremiad im weiten
Qabre jeiner Regierung dffentlidh an alle Juben, die fidy in
feinem Reidie befanben, den Befebl ergehen, uritdsutebren
i thr Qand und ibhrem Gotte den Tempel mwicter aufsus
bauen, den Der oben exwdibhnte Kdnig von Babhlon zerftdrt
Batte. Dazu nod) trug Chrud bem Befehle Gotte gemih
pem Gabeffar und Mithritates, feinen Trabanten, auf, die
Sefife, die von Nabucdhodbonofor aus dem Tempel vom
Subdda waren weggenommen worben, wieder urviidzubringen
und im Tempel aufuftellen. Jm zweiten Jahre vesd Darius
nun laufen die 70 von Jeremiad vorhergefagten Jahre ab.

26, Alfo groBer Unterfdyied swifden der Se-
fdidite und Lehre per Chriften und der der
griedifden Sdriftiteller.

Aus diefer Ausdeinanderfesung fann man erfeben, wie
unfere Hl. Schriften fidy al8 &lter und wabrer erweifen al8
pie ber Oriedhen und Aghptier ober irgend beliebiger ane
verer Gefdidytfdhreiber. Denn Herovot und Thulhydives
ober aud) Xenophon over die andern Gefdyichtidyreiber itbers
baupt fingen bdie meiften ihren Beridit in der Regel mit
ber Regierung ped Cyrusd und Dariug an, da fie nidht im
Stande find, ilber die alte und frithere Seit das Senaue
au beridhten. a8 bringen fie denn Befonberes, wenn fie
ung evaiblen von ben auslindifden Rinigen Dariud unbd
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Gyrus, ober von den Griedien, von Sophrud? und Hips
pias, ober von ven RKriegen der Wtbener und Laceddmonier,
ober von ben Thaten bed Xerres, oder bed Paufanias, der
nabe bavan war, im Tempel ver Athene 3u verhungern, obver
bie Gefdhidhte ped8 Themiftofles, ober ten peloponnefifden
Rerieg, ober von Alcibiades und Thraiybul? Denn idh Habe
nidit vor, Langes und Breited daher zu bringen, fonbern
i will die Anzabl der Jahre von ver Cridaffung der
Welt an pdarlegen und bas thdridite vergebliche BVemithen
ber Gefdyichtfchreiber brandmarfen; benn e8 find nidyt
200,000 Jabre, wie Plato fagt, ver dasu nod) Hebauptet,
baﬁ diefe vielen Jabre von ber Sitnbfluth an bis auf feine
Beit verfloffen feten, nody audy 153,075 Sakre, wie ber Agyp-
tier Apollonius meint, wie oben Bemertt worben ; nod ift
bie MWelt ungeworven, nody herrfdht ber Sufall im AW, wie
Pytbagoras und die itbrigen gefafelt haben, fonbem bie
Welt ift gemorden und wird mit weifer Fitrforge geleitet
von Gott, der Ales exfdaffen Hat; und der ganze BVerlauf
ber Beit und ber Jahre [GBt fidy benen, die ber Wabrbeit
Gehdr fdenten wollen, darlegen. Damit e8 alfo nidyt etwa
ben Anidein Habe, ald ob wir die Chronologie bis Cyrus
bavgelegt, aber dief filr die {piteren Beiten unterliehen,
weil wir ¢ nidit mehr su thun im Stanbe feten, fo werbe
i mit Oottes Hilfe aud) die Reihenfolge ber Folgenden
Beiten nady Moglicdhleit darsulegen verfudyen.

27, Berednung ber Chronologie bid sum Tove
ped rdmifdien Raifers Marc Aurel.

Gyrus alfo regierte 38 Jafre und wurbe von ber
Sinigin Tomyris in Maffagetien getddtet; e§ war damals
bie zweiundiedysigite Olhpmpiade. Damals wurben bereitd
bie Rémer allméilig gro, indem Gott thnen Madit ver=
lieh; Rom aber war gegritnbet von Romulus, vem Sohme

1) Bopyrus ift aber ein Perfer.



Xn Dutolgkus IL. c. 27, 107

ped Aves und ber Jlia, Wwie ersdhlt wird, in ber fiecbenten
Olympiade, am 16. April; dasg Jahr zibhlte aber bamald
10 Monate. Da nun Chrus, wie wir fo eben ermibnt
baben, in ber zweitundbfedizipften Olhpmpiabe getddtet wourbe,
fo ftellt fidh alg Beit hiefiir Herans das Jahr 220 von ber
Crbanung Roms, wo bort Tavquiniug mit dem Beinamen
Guperbus herridyte, der juerft einige ber Rdmer in die
LBerbanmung fdhidte, Knaben f[dyinvete, Biivger su Ber-
{dhnittenen madyte, ja {ogar die Mivden erft {Hwidite, ehe
fie verbeivathet murben. Defwegen erhielt ex ven paffenven
Namen Superbus, b. h. der Ubermithige, Cr war audy
ber Erfte, ber e8 einfithrie, daf Dicjenigen, die ihn gritften,
burd) einen Anbdern (al8 ihn) wiedey gegriift wurben. Gr
vegierte 25 Jabre. RNad) thm regierten Confuln, Tribunen
und Udilen immer auf ein Jabr 453 Jahre lang; ibre
Namen aufauzibhlen wire su weitliufig und nady meinem
Dafitchalten dtberfliiffig. Denn wenn fie Jemand - wiffen
will, fo fann er fie in den Aufseidnungen finden, die ber
Nomentlator Chryferos, der Freigelafiene ves M. Aurelius
LBerus, angefertigt hat, der Ales,tNamen und Beiten, von
per Crbauung Roms bi8 sum Tode feined Herrn, des
Raifers BVerus, geman vevzeidmet Hat. E8 regierten alfo,
wie gefagt, in Rom einjdbrige Obrigleiten 453 Jakre.
Dierauf regierten die fogenannten Kaifer (ober Uleinbery=
- fdher). Der erfte war Gajus Julius, ver 3 Jahre 4 PMonate
und 6 Tage regierte. Hievauf Auguftus 56 Jahre 4 Mo=
nate und 1 Tag; Tiberiud 22 Jabre; bann ein meiter
Gajus 3 Jahre 8 Monate 7 Tage; Klaudiug 13 IJabhre

8 Monate 24 Tage; Nero 13 Jabre 6 WMonate 28 Tage;'

Galba 7 Monate 6 Tage; Otho 3 Monate 5 Tage; Bis
telliug 6 Ponate 22 Tage; Vefpafian 9 Jahre 11 Monate
22 Tage; Titus 2 Jabre und 22 Tage; Domitian 15 Jahre
5 Ponate 6 Tage; Nerva 1 Jahr 4 Monate 10 Tage;
Trajan 19 Jahre 6 Donate 16 Tage; Habdrian 20 Jahre
10 Ponate 28 Tage; Wntoninud 22 Jahie 7 Wdonate
6 Tage; Berus 19 Jabre 10 Tage. Die Seit ver Kaifer
bis sum Tode bed RKaifers BVerus betrdgt alfo 225 Jabre,
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Bom Tote ves Chrus an alfo und ber Regiering bdesd
Tarquiniud Superbusd bei ben Rdmern bid 3um Tove ves
Raifers Berus, von dem wir oben geredet, beredhnet fidh die
Beit auf 741 Jahre.

28, Bufammenftellung dber Chgonologie. -

Bon der Cridaffung ver Welt an aber wird die Ge=
fammtsgeit in Kitrze fo beredhnet. Bon der Crfdhaffung ver
Welt bis sur Siinbfluth waren 2242 Jahre. Bon bder
Sitndfluth bis sur Seugung eined Sobnes durd) Abraham,
unfern Urvater, 1036 Jabre. Bon Jfaaf, vem Sobne
HAbrahams, bis sum Unfenthalte des Bolfes in ver Wilfte
unter Mofes 660 Jahre. Bomt Tobe ved Mofed und dem
RegierungSantritte Jefus’, ded Sobned Nave’s, Hig zum
Tobe unferd Stammoaters David 498 Jahre. Bom Tobde
David’s und der Regierung Salomon’s bid sum babylonis
{dien Gxil 518 Jahre 6 Wonate 10 Tage. Bom Regierungds
antritt bes Ghrus big sum Tobe des RKaifers Nurvelius
LBerud 741 Jabre. In Summe werden von der Cridaffung
per Welt an geadhlt im Ganzen 5695 Jabhre und bie neben-
her laufenben Donate und Tage.

29. Der Borwurf der Neubeit gegen dvie dhrifts
lidhe Religion alfo ungevedt.”

Wenn man alfo die Seiten und alled Gefagte 3u=
fammennimmt, fo fann man darausd erfeben dad Wlterthum
ber prophetifden Sdyriften und die Gbttlidhleit unfever
 Religion, vab fie nimlid nidit neu und unfere Lebren nidt
fabelhaft und falfd) feien, wie Einige meinen, fonbern filrs
wabr {lter und wabrer (al8 bdie Lehren diefer). Thallus
nimlid) erwibnt ben Kbnig ber Afiyrier Velud und den
Titanen Kronod und fagt, Belus Hhabe auf Seite der Tis
tanen in ihrem Rriege gegen Beus und dbie fogenannten
Gdtter unter ihm geftanven; dbort fagt er: Und Gygus
flob befiegt nadhy Tarteffud; vamals hieB das and, {iber

1
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meldies Ghgus vamald Kbnig war, Atte, jest heifit o8
Attita.’) Und bdie itbrigen Gegenben, von mweldhen bdiefe
(beiben, Kronod und Belusd) ihre Beinamen erhielten, aufs
susdblen, Dbalte idh nidht filr nothwenbdig, befondbers bdir
gegenitber, ver bu bdie Gefdidhte fennft. Dab fih alfo
Mofes al8 dlter berausftellt und nidit allein er, jondern audy
pie meiften Propheten nad) ihm, al8 alle Sdriftiteller und
 al8 Belus und Kronod und ald ver Jlifde Krieg, ift Har.

Denn nady ver Gefdhidhte bed Thallug tritt Belus 822
Sabre®) vor dem Jlifden RKrieg auf. Daf aber Mofes
ungefdhr 900 ober {ogar 1000 Jabre vor ber Eroberung
Troja’s gelebt babe, haben wir oben bewiefen. Da aber
Kronosd und Belus gleidhzeitig lebten, o wiffen bie mueiften
nidht, wer Kronué und Belus- ift.  Einige vevebren ben
Seonué und nennen ifm Bel und Bal, bejonders bdie
Orientalen, obne 3u wiffen, wer Kronus und Belus fei.
Bei ven Rdmern beibt er Saturnus, benn audy fie wiffen
nidit, wer diefer ithr Gott ift, Kronusd oder BVelus. Dex
Anfang der Olympiaden, fagt man, beginnt von IJphitus,
nady Ginigen von Lnus, der aud) ben Beinamen Jlius
Batte. Wie fih nun bdie Reibenfolge der Jabre und ber
Olympiaden verbilt, ift oben bargelegt worben. 3 glaube
pas Alterthum unferer Gefdbidyte und bdie ganze Ehrono-
fogie nadh) Miglichleit gemau Deftimmt u baben. Denn
wenn und aud) irgend ein Theil ber Beit entgangen mwire,
3. B. 50 ober 100 ober aud) 200 Jabre, fo find dasd dody nidt
aebntaufenbe ober taufenbe von Jabhren, wie Plato und Apols
Toniug und bie itbrigen Litgengefdidtfdireiber beridytet Haben.
Unbd diefes, ndmlidh die Babl aller Jahre, wiffen wir vieleidyt
nidit genau, weil in ven Hl. Sdyriften bie nebenher laufens
pen Tage und Monate nidht verzeidhuet find. Wber es

1) Die Stelle fdjeint verberbt 3u fein. Bl Otto. '
2) Gin Re sfebler be8 Theopbhilus, ober vielleidht Gon
bes Thallns, flatt 982, :
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ftimmt in Betreff der Chronologie, die wir aufftellen, ferner
audh Berofus, der dalbdifde Philofoph, der bie Griedhen
mit ber dhalvdifchen Literatur befannt gemadyt Bat, dberein,
ver in [feiner Cr3ibhlung von ber Siindbfluth und bielen
anbern Creigniffen fo ungefibr dasd ?Rhmhd;e wie Pofes
vorbringt. Ja fogar ftimmt er aud)y mit den Bropheten
Seremtad und Daniel sum Theil sufammen, némlid in
vem Sdyidjale, bad der Kdnig von Babhlon ten Jubden
bereitete, ber von thm Nabopalaffar, bet ben Hebrdern aber
Nabudyobonofor genannt wird. Wud) madt exr ESrwdbnung
vom Tempel in Jerufalem, ivie er vom Kdnige der Chals
pder zerftdrt und mie im zweiten Jabhre der Regierung besd
Gyrus ber Grund jum Tempel gelegt und wieder im
aweiten Jabre pe8 Darius der Tempel vollenvet wurbe.

80, Dic griedifden Sdriftiteller tennen bie
Bebrdifden nidt ; und wollen fie nidt
ennen.

Die Griedhen aber wiffen von der wabren Gefdhichte
nidt8; erftens weil fie bie Schreiblunft erft in neuer Beit
fennten gelernt haben; und bdief geﬁebm fie felbft, inbem
fie bie Crfinbung ber Budiftaben, die einen den Chalblern,
die anbern ben ghbtiern, wieder andere ben Phdniciern
sufdhreiben; sweitens meil fle vie Sadie falfdh angegriffen
haben unb nody angreifen, inbem fie nidit von Gott, fon=
pern von eitlen und unnitben Dingen veben. Demn fo
3. B. reben fie mit Selbitgefithl von Homer, Pefiod und
ven itbrigen Didytern, die Perrlidhleit bes emigen und ein=
sigen Ootte8 aber baben fie nidht nur vergeflen, fonbern
fogar verunglimpft; ja fie verfolgten fogar und verfolgen
nody tiglidy biejenigen, Ddie ihn verebren. Selbft Beloh=
nungen und Ehren Haben fie fitr biejenigen ausgefetit, die
in sierlidher Spradie Gott (Gftern; diejenigen aber, die nad
ber Tugend ftreben und fidy im Bl Leben ifiben, baben fie
theil8 gefteinigt, theil8 jum Tobe gefithrt und #berhiufen
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fie bi8 jebt mit graufamen WMartern. Solde Meniden
Baben beBhalb nothmwenbigerweife die Weisheit Gotted vers
loven und bie Wabrheit nidyt gefunben. v

Nimm alfo gefillight bdiefe Sdrift fleibig sur Hand,
pamit du an ihr einen Rathgeber und ein Unterpfand bev
MWahrheit befitzeft.



Eubaug

ﬁtouofogic des feil. Theophilus.

Salyre Jalre
Adbam engte e. Sobn alt 230 Serudy. 130
Seth , . . . 20 RNador %
Guwos , ., , . 19 Thara 70
Qaivan ,, , , , 170 ilbrabam 100
éma[e[ee[ w mw m o, 165 IL finp 1036
S‘atet!) v w o 162 Jfaal gengted. Jafob alt 60
Guody ', ., ., . 165 Jalob ging n. élglwten 130
ED’tatBufala v w 167 Nufentbalt ves Boltes in
Qamed sengte , 188 ghvten 430
Noe war zur Selt 'm Yufentbalt in bder
Fluth alt 600  TWilfte. 40
I finp 2242 FHOI find 660
Nadh ber@ﬁnbflutb war Sofue war Ridter 27
alt, al8 er einen Sobn Sneditfdhaft Jfraels unter
erjeugte pem Kbdnig Defopos
Arpharat 135  tamiens
Gala 130 Gothonoel Richter 0
Peber 134 Gtlon 8
o Phaleg 130 Noth 8
. Rbagan - 182 Snedit{daft 3 20



Anbang.

. Jabre

Debbora Ridhterin 40
Perrfdaft ber Madianiter 7
Gebeon Ridhter 40
Ubimeledy
Thola ”
Jair "
Unter ben PBhiliftern u.

Ammonitern
Jevbta Riditer
Gsbon
Alon ”
NAbdbon
SKneditfdaft
Samfon
Sriebe
Samera
Glis
Samuel
Saul
David

Sgsgugggszmg S

IV. find 498

Galomon reg. 40 Sabre
oboam , 17
Abias . 1
Afa . 44
Jofapbat , 25
Joram o 8
Odyogias , 1,
®otholta , 6

Snag ” 40 " -
?Imeﬁaﬁ " 39 "
Ojiasd . 52,
3Datbam " 60 "
Adhaz w 1T,
Ciechias , 29
%anaﬁeﬁ n BB "

Theophitus® An Autolntus.

. 118
Amos reg. 2 .

Joftas  , 31,

Odag , — , 8M.

Joadyim , 11 ,
Joadyiml, — , 3 ,10Z.

22 Gebdefiad reg. 11

Babyl. Gefangenidh. 70 I
Y. find 518 3.
6 Mon. 10 Tage.

Cyrus Teg. 38 3.
Tarquiniug Superbus 25 .

Die Confuln 453 3.
VI finb 516 3.

Sahre M. T,

Jul. Cifar vegierte 3 4 6
Auguftus w 56 4 1
Tiberius w 22— —
Cajus " .3 8 17
Clauvtus » 13 824
Nero . 13 6928
@GIBG " - ' 6
Dtbo " - 3 5
Bitelins » — 629
Befpafian " 911 22
Domitian » 15 5 6
Nerva " 1 410
Trajan . 19 616
Pabrian . 201028
Antoninug , 22 7.6
M. Aurel , 19 — 10

VIL find 225



114 Tyeophilus. — Anbaxg.

T

m
Alfo von @ticbaﬁung ber Welt bis sum Iobelim {Auvels:

L 2242 Jabre
IL 1036
m’ 660 ”
IV. 498
V. 518 , 6 M 10X,
VL 516
VI 225

= 5695 S‘abte 6 Monate 10_Tage.

Jubalt.

@infeitung . . . . . .
Gtftes Bud e e e
Bweites Budh ~ . . . e
Drited Bup . . . . . . .

Hnhang

Mbtu&td dev Jof Rofeliden Budhandlung in Kempten.

. 112



	Front Cover
	Einleitung. ...
	Erstes Buch. ...
	Welcher Kranke kann geheilt werden, wenn er sich nicht ...
	Zweites Buch. ...
	Ariadne und des Dionysus. Diese alle nämlich sind Söhne ...
	alles Gesträuch des Feldes, ehe es hervorkam, und ...
	Unterkönig von diesem war der Äthioper Adramalech, der ...
	Drittes Buch. ...
	Was brauch' ich endlich die Thaten des Poseidon oder ...
	30 Jahre 10 Monate, nach ihm Orus 35 Jahre ...
	Anhang. ...

